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Dentsth-euglische Front in Washington

Die §chuldenfrage soll aufgerollt werden!

Eigene D r a h t m c l d u n g.

r. Nein Aork, 7. DLai.

Der Karnpf nmerhaW des Rates der Internationalen

Handelskammer über die Zweckmäßigkeit der Avfrollung

des Problems der Schulden und Reparationen dauern unver-

mindert fort, ohne daß es bisher zu einer Entscheidung ge-

kommen wäre. Die enge Zusammenarbeit der eng-

lischen und deutschen Delegation tritt dabei immer

stärker hervor. Die Engländer wünschen die Einsetzung eines

dauernden Ausschusses und die Plenarannahme einer Schulden -

resolution. Sie weisen daraus hin, daß eine ähnliche Resolution

mtf der römischen Konferenz 1923 Ausgangspunkt des Dawes-

Planes gewesen sei. Die Deutschen befürworten die Senkung

der politischen Schulden parallel der Senkung der Warenpreise.

Zu dem Thema Detailhandel und Verkaufs-
organisation stellte der Präsident der Vereinigung ameri-
kanischer Warenhäuser, Kelly, in der Vollsitzung der In-
ternationalen Handelskammer fest, daß man in
den Vereinigten Staaten eine Preisfestsetzung für Markenartikel
allgemein ablehne, weil das sowohl den Absatz erschwere, wie
die Lebenshaltung verteuere. Der Fabrikant schlage zwar einen
Einheitspreis vor, aber niemand brauche sich danach zu richten.

Als zweite Hälfte des Programms wurde die Not der

Landwirtschaft erörtert. Professor Russell von der
landwirtschaftlichen Fakultät der Universität Wisconsin bezeich-
nete als ein Haup.erfordern is die Einschränkung der landwirt-
schaftlichcn Erzeugung ans die Bedürfnisse des einheimischen
Marktes. Ein bedrohliches Problem stelle Rußlands
Fünfja h r c s p la n und Rußlands Entschluß dar. die An-
käufe von industriellen Maschinen durch Dumpings non Weizen
zu bezahlen. Solange Rußland aas ausländische Kredite ange-
wiesen sei, werde es sowohl Weizen wie Holz lind Manganerz
zu irgendeinem Preis ans Ausland abstoßen, um Gold herein-
zubekommen, und Amerikas Aussichten ans Weizenausfuhr wür-
den immer geringer. Dies sei nicht die einzige Ware, in der
die Vereinigten Staaten durch Rußland ans dem Weltmarkt
bedroht würden: Rußlands Baumwollprodnkkiou stieg voll
41 000 Ballen im Jahre 1921 ans zwei Millionen Ballen 1930
und 1932 würde Rußland keine ausländische Baumwolle mehr
zu kaufen brauchen. Andere Länder schützen sich durch Zölle
vor der Einfuhr Non landwirtstlsaftlichen Erzeugnissen. Deutsch-
land sei hierin am weitesten gegangen. In den letzten sechzehn
Monaten habe Deutschland den Weizenzott um über 230 Pro-
zent erhöht, auf das fast Doppelte des Weltmarktpreises.
Frankreich habe seinen Weizenzoll verhältnismäßig noch stärker
gesteigert, nämlich.um 400 Prozent in vier Jahren, wenn auch
der tatsächliche Zoll nur wenig mehr als die Halste des deut-
schen Zollsatzes betrage. Amerika habe genau so gehandelt.
Die einzige Hoffnung für die Landwirte sei zur Zeit ein Mo-
ratorium sür die landwirtschaftlichen Produkte.

,,X)as Wmf haben alle Parteien"

Line Erwiderung von ZenLruinLneîte

Eigene Draht Meldung.

n Berlin, 7. Mai.

ÄLachdem vor einigeri Tagen die „Deutsche Allgemeine Zei-
tung" sich wegen der augenblicklichen gesamtpolitischen Lage an
das Zentrum gewandt hatte, ergreift setzt die dem Reichskanzler
nahestehende „Germania" das Wort zu einer Erwiderung, in
der zunächst betont wird, daß der Reichskanzler ein sachliches
Programm habe, das nicht im Verborgenen blühe. Ailfgabe der
Parteien sei es, sich klar zu werden, ob sie sich für dieses Pro-
gramm und für diesen Kanzler entscheiden wollten oder nicht.
Was wan von der rechten Seite in dieser Beziehung erfahren
und erlebt habe, sei aber nichts anderes als reine Negativ n,
verbunden mit einer unsachlichen Agitation. Zweifellos könne
man manches von dem, was die „Deutsche Allgemeine Zeitung"
im einzelnen gesagt habe, unterstreichen, so, wenn sic beispiels-
weise eine starke, unantastbare Staatsautorität und eine
staatliche Gesinnung verlangt.

Die Regierung habe sich, so heißt es in der „Germania"
weiter, überhaupt einer parteipolitischen Tendenz wogen nicht

so oder so einzustellen — sie habe den geraden Weg der sach-
lichen Sanierungsarbcit aus wirtschaftlichem und
politischem Gebiet zu gehen und die Parteien auf diesen: Wege
zu führen. Infolgedessen scheine das Motto „Das Zentrum hat
das Wort" durcl-aus schief zu sein. Das Wort h a b e n a l l e
Parteien — und es ist von der Regierung Brüning bekannt,
daß sie niemals den Willen gehabt hat, irgendeine Partei von
sich aus auszuschließen. Wahr ist, daß die Sozialdemokratie dic
Rcgicrung Brüning toleriert hat und daß damit die Linke der
Sanierung die Möglichkeit gab.

Zum Schluß betont das Zentrumsblatt: Die Mahnungen
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" müssen sich an die Adresse
des Herrn Hngcnberg richten, nicht aber an die Adresse
der anderen Parteien. Wer die Rettung will und verzweifelt
um sie kämpft, das ist dic Regierung Brüning, die praktisch
arbeitet. Wer sie daran hindert, ist Herr Hugenbcrg. ES gibt
nur ein Mittel, und das heißt: keine Forderungen, sondern zu-
rück zur politischen Vernunft. Es wird schon in der nächsten
Zeit genügend Gelegenheiten geben, zu zeigen, wer diesein Rufe
folgen will und chn zu verwirklichen bereit ist.

Werkspionage für Rußland

Berlin, 7. Mai.

Nach einer Meldung ans Frankfurt a. M. hat ein in
der Industriespionage-Angelegenheit verhafteter Werk-
meister einer chemischen Fabrik in Frankfurt a. M. jetzt ein
G e st ä n d n »s abgelegt, daß er wertvolle und geheimzuhaltende
Patente des Unternehmens einem Angestellten der russischen
Handelsvertretung in Berlin geliefert habe und dafür von der
Handelsvertretung bezahlt worden fei.

Die rumänischen Wahlen verschoben

Bukarest. 7. Anai.

Die Wahlen werden mit Rücksicht auf die Kürze der Zeit

aus pen 10. In ni verschoben. Sic finden unter der Lei-
tung des Innenministers Argetoianu statt. Die Deutschen und
Ungarn gehen nicht zusammen. Die Deutschen hüte» aus tak-
tischen Gründe» mit der Regierung. Das Wahlkartell der Re-
gieruug mit den Liberalen wird wahrscheinlich am Sonnabend
unterzeichnet wenden. Vorher wird eine Sitzung der Dentsckren
Partei in Hernuinlisladt stattfinden,
den beiden führenden Deutsdicn
zugleich'».

run die Gegensäch zwischen
Roth u!ld Brandsch ans-

Kreisen herrchhl große Aufregung
! " n Wirt-

In hiesigen politischen
über den Ab li r u ch der d c ii t s d) - r u m ä n is che
schastsverhandlnng, der angeblich in erster Linie auf das Konto
des neuen Allster.ministers Ghika komme. Ghika versuche
untre dem Einfluß voll Be ne sch lind der Franzosen die
Verhandlungen zu hintertreiben. Bia» u»vft Ghika vor, daß er
in dieser sür Rumänien hochwichtigen Frage ganz selbständig
gehandelt halie. Voraussichtlich wird sich heilte ein Minister
rat mit dieser Frage beschäftigen. Ein dauernder Abbruch de>
Verhandlungen mit Deutschland würde die Verwertung der
Ernte und damit die Staatseinkünfte fünf bedrohen. „Ade
vernl" sucht die Sac!re so hinzustellen, daß Ghika von dem Ei»
treffen der delltscheli Abordnilng liichl rechtzeitig unterrichtet
worden sei.

Frankreich nennt keine

Rüstungsriffern

tzìenf. 7. Mai.

Die französische Regierung hat dem Generalsekretär eine
Note zur Weiterlcftung an die Mitglieder des Völkerbundsrates
übermittelt, in der zu beu deutschen Vorschlägen ans uneinge-
schränkte Veröffentlichung der gesäurten gegenwärtigen R ü -
stun g sz iffern der Länder als Grundlage der Verhand-
ungen der kommenden Abrüstungskonferenz Stellung genomlnen

wird. Die französische Regierung lehnt tu ihrer Noch die deut-

schen Vorschläge int großen ab. Sie vertritt hierbei die Auf-
fassung, daß erne Veröffentlichung der Rüstungsziffer» keinen
praktischen Wert für die Beurteilung der militärischen Kräfte
und der Rüstungsstärke der einzelnen Länder habe, da in erster
Linie die Fähigkeit zur Rüstung der einzelne» Länder und die
Entwicklung der Rüstungsindustrie geprüft werden wüste. Die

französische Regierung stellt sicli ans den Standpunkt deB eng-
lischen und fordert, daß die Veröffentlichung der Rüstungs-
angaben auf Grund der von dem vorbereitenden Abrüstungs.
ausschuß asgearbeiteten Tabellen erfolgen soll.

Ehrentafel für die gefallenen deutschen

Harvardstudenten

Cambridge (Massachusetts), 7. Mai.

Lawrence Lowell, der Präsident der Harvard Universität,
erklärte in einem Schreiben an G. K. Nkartstn, den Vor-
sitzenden des Redaktionsausschusses der Universitäts.eitung
„Harvard Erimsoii", daß anläßlich der Errichtung einer Kapelle,
die dem Gedächtnis der ans alliierter rind amerikanischer Seite
gefallenen Harvardstndenten gewidniet sein soll, and» eine Ge-
dächtnistasel für die drei ans deut f di c >• Seile gefallenen Har-
ra, dslndenten angebracht werden nn'irde.

Loivell erinnerte bei dieser Erklärung an eine ähnliclie, nach
dem ainerikanisilx'n Bürgerkrieg entstandene Streitfrage und
fügte hinzu, daß auch dieses Mal die Erriclitiing einer Kapelle
unter Rücksichtnahme ans die Wlinsthe der Stifter nicht gteicti
bedeutend mit einem Urteil über die Gerechtigkeit der Sache der
eiireu àr aubcreu Partei wäre.

Italien wartet ad

V o il u n s e r e in K o r r c s p o n d c n t e n
Rom, t. Mai.

Benito Mussolino hat in auswärtigen Blättern das Wort

zir einer Art U>irbscf>aftsphitosoph>sdier Benrnditnllg über die

geplante östcrreidüsth-deutsche Zollunion ergriffen. Er geht

dntvi aber nicht hinaus über die irrspriiiigliche Erklärung, daß

dieser Zollunionsplan ans seine juridische Unianseclstbarteii ge-

prüft werden müsse. Merkanirdigernneise wird Astussvünis Be-

trachtung, so viel id) .sehe, nur von einer einzigen italienischen

Zeitung wiedergegeben und zwar von der in delltsd:er Sfi'ache

erscheinenden Bozener „Alpenzeituilg". Im übrigen beschäftigt
sich die italienische Presse allerdings l'stihast mil dein Gegenstand,

und sie äußert in. vollkommener Freiheir ihre Ansichten, die
überaus stark voneinander abwenchen. So vecöfsenttccbt B.

die „Tribuna" die Darlegungen cliv's ..Dannbianoh unter de!»
man sich Wohl einen Italiener vorstellen darf, der in Wien ent-

weder seinen dauernden oder docl> oorübergehendcn Wohnsitz hat,

vielleicht et>er das letztere, sofern man alls den. Urteilen Schlüsse

ziehen darf, die jene Oberflächlichkeit vorraten, die solchen eigen

ist, die eben mit ihren Augen an der Oberfläche der Dinge hasten

bleiben. Irr der Tat lvill Dannbiano die Wirtschaftlid) günstige

Lage Oesterreichs daraus ableiten, daß die Kabaretts und Bicr-

hällfer ebenso stark besucht seien wie bor dem Krieg, besonders

aber daraus, daß die LebeilShaltnug der Oesterreiclier besser sei

als die der angrenzenden Äkatioualitäten, wie Kroaten, Slo-

wakell, Galizier usrv. Unser Danubiano geht von den so stark

verbreiteten Vorurteil aus, die beiden germauisdieu Länder ver-

folgten unter dem Vorwand des ivirtschaftlillien in Wahrheit

das Ziel des politisclien Anschlusses. Liege cs doch ans der Halld,
daß innerhalb des Politischen Rahmens die Zollunion für Oester-

reich eine Passivität vorstelle, die zu einer schweren Wirtschafts-

krise führen müsse. Danubiano empfiehlt statt der österreichisch-

deutschen eine öfter r e t d> t f ch - u n ga r i s d; c Zollunion,

weil in diesem Fall die beiden vertragschließenden Teile sich wirt-

schaftlich ergänzten. Der Verfasser erklärst auch nicht vor dem
Einwand zurückzuschrecken, daß aus dem österreidiisch-lliigarischen
Wirkstchaftsbuud eine politische Union lverdcn könnte, ,a, nickst

einmal vor der Möglichkeit einer Habsburgischen Wieder-

erstehung in dieser begrenzten Gestalt.
Ich gebe diese Gedankengänge nur wieder, um zn zeigen,

wie unbehindert »mn tu Italien selbst die größten Torheiten

auszusvrechen wagen darf, wie denn auch denjenigen das stkccht

der freien Aieinungsäußermlg nicht verkürzt wird, die für die
vollkommene juridische Unangreifbarkeit des Unionsplans ein-

treten, wie dies z. B. in dem großen Anailänder Handels-

tageblatt „Il Sole" durch Pros. Girctti geschieht, der freilich

in einer etwa verwirklichten Zollunion zwischen Oesterreich und

Deutsdstand die erste Etappe aus dem Wege zu Briands Pan-

euvopa erblickt. Giretti verfällt rn jene Kategorie von Fehlern,

deren sick) Wirtschaftler sdurldig machen, die nteilt zugleich

Politiker, oder Politiker, die locht zugleich Wirtschaftler, oder

Juristen, die nicht zugleich beides sind. Er geht mitbin wieder
ans die politischen Unzulänglidikciren des gegenwärtige)! Zu-

standes Europas ein. noch aus die so verwickelten Probleme der
klilnatistchen, rohstofflichen, verkehrstechnischen sowie allgeinenr

'kulturellen Drfferenzieruugen der Starten, die einer nneiu-

gesdn'änkten zollpolitischen Angleichung inohl dauernd im Wege
seilt iverden. Indes lassen sich aitch ohne vollkommene An-

g'leichung manche Verständigungen erzielen, lin'd solclje zn suchen

erscheint ohne Zweifel als eine der wichtigsten lstnsgaben der
europäischen Regierungen, soll anders jener Zersplitterung der

wirtsdmftlichen Kräfte Europas in absehbarer Zeit ein Ende

bereitet werden, unter der in höherem oder geringerem Grade
alle europärscheir Staaten, auch die reichstcu, seuszeu. Ta es

! jtbocl, in Europa einen Staat gibt, der seine eigenen hegcmoni-

I scheu Pläne eben auf die Verwirrung mid) wirtschaftlicher Aist

, aufbaut, uiimlid» Frankreich, so >.vird niav vielleickit Mich an die
bevorstehenden Genfer Erörterungen nicht mit einein Uebermaß

voll Hoffnung herantreten dürfen. Pros. Giretti untersucht die

bisherige zollpolitisrlie Gesetzgebung, nur sie in den Änachnriegs-
handelsver!rügen ihren llliedersctstag findet, und weist dabei auf

eine Reihe von Tatsachen hin, die, olnvohl keineswegs nnbekannt,

dm»>och bei den gegenwärtigeil Erörterungen nainentlid) iu der

Presse Frankreichs kaum berücksichiigt worden sind. So bei-

spielsweise. daß Vlrt. 7 des äste r re i ch i s ch - de u i s ehe n Handelsner-

trags vom 2E April NW.î, in dem eine Zollunion vorgesehen ist,

ledigilick) die Wiederholung des Art. !! des Vertrags vom

kt. Febr. 1900 ist, der bis zu>u Weltkrieg iu Kraft bestand. a-

ic !c(cr* heute.
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yMiàingînchor Torrefporàut.
Dmnâa, 7. MS UN.

7lE' exWerte serner cine Zollunion zwischen Oesterreich-Nnniarn

med Liechàuistein, dM» heule ai»s Grmiid eines Vertrages wen
29. März lNLi der Schlwstz zollpolitisch migeschlosst»l iist. ÄtehnLich

lagen die Dinge zloinipm Dentsck)land und Luxmirburg.

Die Lage, in der siel) Italien -Oesterreich und Deukschikrnà
Uniiiilber Ix^fimìx’, so führt (Pirelli aus, entspricht durchaus der-

jenigen, die zvüstlxm Großbritanuicm und Deirtschland durch den

Vertrag vom 2. Dez. I92-I nefdxiffcn worden fei. Art. 4 dieses

Aertrns sei eine wörtliche Wiedligà des tnt itrtJienifrfm
Handelsvertrag mit Oester re i>l> und Deutschland enthaltenen

LiorbelMts, lvonach die Meistbegiinstignngspflicht erlischt im

Hinblick aus die Vorteile, tvelch' einer der vertagj'chließenden

Teile einem dritten Staat auf Grund einer bereits abgeschlossenen

oder in der Folge abzuschließenden Zottuniorr gewährt. Es er-

scheint hiernach dem itatieuisàn Fachmann gänzlich aus-
geschlossen, das; Italien à'r Großbritannien einen

Rechtstit e l zu in W i d e rs v r u ch gegen die geplante Zoll-
uIIion getteilid macku'N könnte, swneit Liest sich mit den Vertrags-

bestimmungen decke, wetckie die Eventualität einer sotchui gvadezu

vorsehe. Giretti ist überzeugt, Last man sich auch in Frankreich,
das beständig unter dem Bann der Furcht vor einem politischen

Anschluß stehe, der Einsicht in diese Rechtslage nicht verschliefen

Vierde. Es entspreelw vielmehr auch dem fvanzösisckien Interesse,
— ebenso wie dem italienischen usw. — der Tatsache einer öster-

reichisch-den tsckxm Zollimion so zu begegnen, das; sich daraus für

Frankreich ein Aiindestmas; von 2nachleil und ein Höchstmaß von
Vorteil ergebe. Nach Gircttis Ansicht rächt cs sich heute, das;

der Verband den Fehler beging, bei den sogenamiten Friedens-

verträgen nicht dem Problem Rechnung zu tragen, welches

Oesterreich nach dem Zusammenbruch) der Dopvelmouarchie auf-

gab mid für das es mir zwei Lösungen gegeben hà, nämlich

die politische und wirtschaftlià Einverleibung in das Deutsche

Reich oder die Bildung einer wirtschaftlichen Liga zwischen allen
nm'bsburgtsàn iliachfolgestaaten.

Soweit Giretti. Ohne Zweifel würde lienn Zusìaà-

kommen der geplanten österreichisch-deutschen Zollunion Italien

vor die Notwendigkeit gebuchtiger Entschlüsse gestellt werden,
die ich selbst in einem längeren, vom „Sole" veröffentlichtein

Aufsatz angedeutet habe. Die etwaige Eingliederung Italiens
in die Zollunior, unter Modalitäten, worüber eine Verständi-

gung zu erzielen sein dürfte, wäre geeignet, der. wirtschaftlichen

Einfluß Italiens im näheren Orient zu verstärken, während es

dauüt rechnen müsste, daß l»ei Einnahme eines ablehnenden

Standpunktes die .Meine Entente zu einem Gegenzug unter
Frankreichs mehr oder minder geheimer Führung ausholen

könnte, dessen wohl auch politisckie Rück- mid Nebenwirkungen
beinal)e auf der Hand liegen. W. h. St.

Schändung einer deutschen Kirche

llelier ungeheuerliche Zustände in der deutschen evangelischen
Kirche zu He ln an (Aegypten) wird uns von einem Ge-
währsmann, der deu Latbestand au Ort und Stelle feststellte,
berichtet:

egen, haben dieses Werk bvllbracht. Sämtliche
und Sck>tvsser an der Kirche sind entfernt, so daß das (Gebäude
ständig offen steht. Ein empörendes Bild zeigt das Innere des
GotteShiiuseS: Der Fußboden ist mit Fensterschevben, Sand,
Steinen und Ziegeln bedeckt. Das Altarbild, ein Kruzifirnö, ist
entfernt; unser Gewährsmann fand es durch mehrere Riste zer-^
fetzt unter dem Schutt, der den Fußboden her Sakristei bedeckte.
An der Kanzel, ist has Pult abgeschlagen. Die Winke waren
guer zur Kanzel gestellt. Ums ans eine Benutzung der Kirck>e zu
mohammedanische n R iten schließen läßt. Die Empore
ìoar zentimeterhoch mit Schutt und Scher Mm bedeckt. der
Sakristei lagen Gesangbüclmr aufgeschlagen auf dem Boden. In
einem Seitn'nraunt brüteten Vögel.

I

ms Misswnseigentnw), in de
inbet Die Kirete in Heluan gehörte vor dem Krieg ber beut*

Der Bau der Kohlenmagistrale

Emission der ersten Tranche.

0 E. Warschau, 7. Mai.

Der Verlpaltungsrat der Französisch-Polnischen Eisenlmhn-
gcsellschast, die den Betrieb der Kohleinnagistrale Oberschlesien-
Gdingen übernommen hat, hat die sofortige Emission

de r erste n T ra n che der für den Ausbau der Bahn bestimm-
ten und von der potiiistheil Regierung garantierten Anleihe be-
schlosseu. Die erste Tranche wird im Betrage von 100 Mill,
srairz. Francs nominell bei einem Emissionskurs von 94 Proz.
gegen 6-5 Proz. Verzinsung eririttiert. Der Berwaltuugsapparat
hat zum gesst-astsführenden Direktor der Gesellsümst Pehchez ge-
wählt und einen engeren Direktionsausschuß aus se vier' fran-
zösischen und polnischen Mitgliedern eingesetzt. Von polnischer
Seite gehört dem Direktionsausschuß u. a. der Unterstaats-
sckretär im Vevkehrsministerium, Czapiki, an. — Auf Grund
der mit der polnischen Regierung getroffenen Abmachungen soll

die KonzessiollSgesellschast die Eisenbahn Oberschlesien—Gdingen
noch im lausenden Jahr so iveit ausbauen, daß der provi-
sorische Verkehr auch auf der bis jetzt fehlenden Mittel-
strecke Zduu ska W o la — H ohe nsa lz a und somit auf der
ganzen Linie von .Hi'vbp in Ostobecschlesmn bis Gdingen er-
öffnet werden kann. Für den Vollbetrieb soll die Kohlen-
magistrale mit Begin,i des Jahres 1933 fertig sein.

filguiig der englischen Regie rung der genannten Gesellstk-aft zu
tremni Händen übergelxm. Diese lässt das GotteshiNs nun in
dir geschilderten Weise verkommen. So wird noch zwölf
Jahre nach dem Ende des Krieges mit deutschem kirchlichen Be-
sitz umgegangen! Es läge in, Interesse der englischen llnegierikiig
selbst, wenii hier schleunigst nach deni Rechten gesehen wûà.

Eîiro schwarze Mchrmacht für Südafrika?

Dae> imtionalistische Blatt tu Südafrika „Ons Vaderland"
tritt überraschenderweise für eine schWarze Wehrmacht in Süd-
afrika ein. was geradezu einen Schlag ins (Besicht für die bis-
lu'rige Aliffassillig über eine zw-c'ckmässtge Eiiigeborelienpotstik im
Siidafrikamertuu! bedenket „Ons Meder land" das Hauptblatt
jener Partei, die Entrüstung über die Veriuendnng franzosisst-er
Negertrllppen in Europa an den Tag legte, empfiehlt die Aus-
bildung von Zuluö ans Ratal zwecks Schaffnng einer schwarzen
Wehrmacht der Union. Wenn Frankreich und England es tun,
so 'braucht' sich Südafrika nicht z» schämen, es ebenfalls zu ver-
fiickien. Nicht v'eniger als eine halbe Million Znlns sollten zu
Soldaten l-eraiigebildet werden, weil England nicht mehr den
notwendigen Schutz der Uition übernehmen könne. Ueber die

Auswirkungen einer soIcl,en Maßnahme ans die Eingebon'nen-
Politik des stanbes schweigt sich das 'stlatt ans. In Südafrika
lwt der Eingeborene keinerlei sticcküe. Bei einer Mnuaffniiiig
der Eiugeboreilen hätte die letzte Stunde eines „weißen Süd-
afrikas" geschlagen.

46 oder 48 Pfennige —

welches ist der ..alte Drotpreis" 7

Potttische Uoasequenzen auf màron Gerieten -rohen

Eigene Drahtmeldu n g.

0 Berlin, 7. Mai.

Der Kampf um den Brotpreis Hai wieder eine Verschärfung

crfaihren, nachdem sich NkeinungsDerschiedenheiten über die

Wiederhcrstelluug des ,p I t eit BrotPreises" eingestellt

haben. Der ErnälhrnngAminister hatte angekündigt, daß der

alte Brotpreis wieder her-gestellt werden sollte. Alber inzwischen

ist bekannt geworden, daß die Berliner Bäckrmcffter den jetzigen

Pvoipreis von 50 Wg. nur auf 48 Pfg. senken wollen, während

der urspriingliche Brotpreis 46 Psg. betrug. Daraus schließen

nun «die Sozialdemokraten, daß das Reichskäbinett unter dem

alten Brotpreis möglistierweise den Brotpreis von 48 Pfg. ver-

steheir könnte. Diese Differenz ist selWverständlich Anlaß genug,
um erneute Kritik an- der Uuziiläiiglichkeit der von der Regie-

run;s angekündigten Maßnahmen zu üben. Insbesondere neh-
men die Sozialdemokraten iwtbci Bezug auf die gestrigen bleuste-

rungeu des iNmisters Schiele vor dem deutschen Landwirtschafts-

rat, wo Schiele u. a. erklärte, «daß er sick) in seiner Politik nicht

durch die Versuche irre machen kaffen werde, die Getreide- und
Brotwirtschaft zu pölitisteren. Diese Aenßernng Schieles gibt

den Sozialdemokraten erneut Anlaß zur Kritik und sie ziehen

daraus den Schluß, daß die bisher angekündigten unzulänglichen

Närßnahmen zur Seukstng> des Bvotpreises mit Ansicht so unzu-

länglich gewesen seien, weil Schiele geirissen politischen .Heinmun*

gen unterliege. Daraus ergibt sich wieder die Frage, ivas der
Reichskan-zler und das gesamte Kabinett zu dieser vmn Ernäh-

ruiigsiniilister herbeigeführten Lage zu sagen haben. Heute sollen
bekanntlich die Verhandlungen mit den Bäckern im Ernährungs-

minifterimn fortgesetzt werden und e3 ist damit zu rechnen, daß

der Kanzler, falls nun nicht lmld befriedigende Resultate kom-

men, energischer als bisher Einfluß auf diese Augeln»heit neh,
men muß, weil anderenfalls unangenehme politische

Kon sequenzen auch auf anderen Gebieten daraus

entstehen könnten. Das hat sich bereits in der gestrigen Sitzung

des Aeltestenrates deutlich erkennen lassen und deshalb ist Wohl

bald mit einer Beendigung dieses Streites um den Brotpreis zu
rechnen.

Auch 8rmrkfuet a. M. erhöht

Frankfurt a. M., 7. Mai.

Das Frankfurter Bäckergewerbe hat, laut „Frankftrrter

Zeitung", beschloffen, mit Wirkung vom 7. Alai ab die Brot-

Preise in Frankfurt a. M. um 3 bzw. 4 Psg. für das Dvei-

pfniidbrot zu erhöhen. Dieser Brotpreisaufschlag wird von

dem gesamten Bäckercigewerbe (Brotfabriken, Konsumvereinen

und Innung) eingeführt.

Auf der Spur einer Srönland-Tragödie

Vie Suche nach öem verschwundenen Engländer

Mannes an einer willkürlichen Stelle angelegt worden ist ohne
— — - - y-

Die von vielen Seiten nrit großer Energie ins Werk gesetzte
Jiachsuche nach dem jungen englifchen Miuionärsohn Cour-
tauld, der auf dem grönländischen Inlandeise überwintert
hat und um dessen Schicksal man Befürchtunacu hegt — für das
Schicksal des deutschen Gelehrten Professor Wegener hat man
scheinbar nicht einen Bruchteil des Interesses wie für einen
dilettierenden Millionärsohu — haben bisher ncch nicht zu einem

Ergebnis geführt Der schwedische FEegerhauptmann Ahren-
berg, der mit einer Junkers - Rlaschiue in schleun igem Etappen-

flug von Malmö über Bergen, die Färöer und Island nach
Angmaffalik auf Grönland geflogen ist, bereitet augenblicklich

seine Flüge ins Innere des Landes vor, wozu das Flugzeug mir
Schlittenkufen versehen werden muß. Inzwischen ist eine kleine
englische Hundeschlitteiierpedition aufgobrvchen, um nach Cour-
tauld zu suchen und später hat ein kleines englisches Flugzeug
einen Flug von 2 Stunden ins Land hinein gemacht, ohne je-
doch etlvas von Courtauld oder der nach ihm ausgesandten

Schlittenexpedition zu entdecken. Alögticherweisc werden die
nächsten Tage des Rätsels Lösung bringen.

In Kopenhagen weist man jedoch die Nlöglichkeit nicht von
der Hand, daß Courtauld bereits längst nicht mehr unter den
Lebenden weilt. Ueber die schwersten Gefahren bei einer l'-eber-
winteruna eines einzelnen Mannes ans dem grönländischen In-

landeis wit niâ) der bekannte dänische Grönlandsorscher Dr.
Lauge Koch ausgesprochen und auf zwei Möglichkeiten des
Untergangs hingewiesen. Die erste ist, daß bie kleine Hütte bes

hinreichenden natürlichen Schutz gegen bell Wind. Wenn sich
die Willterstürmc melden, fegen sie die ganze Oberfläche des
inneren Landes oder Gletschereises vollkommen weg bis auf das

glatte blanke Eis, und in biejem Falle würde die Hütte schon
längst zu Atomen zersplittert sein.

Die andere theoretische Möglichkeit, die Lauge Zdoch nach
den Meldungen über die enorme Kälte und großen Schneefälle
dieses Winters für die wahrscheinlichste hält, ist, daß Eourtaulds
Hütte

unter gewaltigen Schneemaffen begraben

ivorden ist. ©ein Primus-Apparat hat gebrannt, der Schnee

bat sich über Dach und Luftloch der Hütte gelegt, und bevor
Courtauld sich darüber klar geworden ist, hat sich Kohlenoxyd
gebildet, das niemand riechen kann, und hat ihn erstickt. Dies
ist wahrscheinlich auch die Todesursache Andrees und seiner Be-
gleiter vor 30 .Jahren auf der Hvideö gewesen.

Ahrenbergs 8lug zu Lourtauld

Angmagfalik (Grönland), 7. Mai.

Ahrenberg ist in Begleitung des englischen Fliegers
Cozens hier gestartet. Er landete drei Stunden später auf

dem Jnlaiidseis, von wo aus die Nachforschungen nach Courtauld
ähren Anfang nehmen werden, sobald die Witrerungsverhältnisse
cs gestatten.

Zutitel Sold in Sranfcreid)

Eine Rede des Finanzministers Flandin.

Paris. 7. Alai.

einem
Vera,

Dr. Luther geübte Kritik an der Welt Verteilung dis
Goldes ein. Er erklärte die Goldauhäusung in gewissen
Ländern als Ergebnis des freien Spieles der Kapibrlkräfte und

wandle sich steyen die BLHmlptung, daß die durch dcn Krieg be-
wirkten politilchen Zahlungen, wie Reparationen und inter-
nationale Schulden, m Frankreich und in den Vereinigten
Staaten Gold angehäiist hätten, den zahlenden Ländern hin-
gegen die notwendige Kreditgrundlage für ihre Wirtsà,t ent-
zogen Hütten. Die Goldeinfuhr nach Frankreich fei keii.eswegs

eine Auswirkung der politischen Zahlungen, sondern die einer
KapitalbÄvegung, welch« durch pstzchologische Umstände hervor-
gerufen sei und frir Frankreich eine zu beklagende Gegenwirkrmg
ausgelöst hätte, indem man dort nunmehr unter àer Der«

trauens- und Ueberproduktionskrise. leiden müsse. Gerade
Frankreich aber, daß sich doch durch einen angeborenen Sinn zur
Sparsamkeit auszeichne, trage zu dieser Krise weniger bei als
andere Länder. Nicht in Frankreich wäre es, wo die Lebens-

haltung des Staates die öffentlichen Mittel übersteige nicht
französiscl)e Kommunalbehörden seien es gewesen, die sich Geld'
ZU 8 oder 9 Proz. geborgt hätten, um damit große Stadien,
Tlwater oder Äahnhofsanlagen aufzubauen. Daher sei es der*
ständlich. wenn die großen Kapitalien nur Neigung verspürten,
nack) ran freist) zu wandern als nach Ländern, wo derartige
Exzesse vorkämen, und diese Goldwanderung nach Frankreich
dürfe keineswegs als Ursache der Krise, sondern nur als eine
ihrer Folgen angesprochen werden.

Vor aurerîkmrîsche Areseuzeppeltn vor der Vollenöunc

Das gewaltige Lufischisf iu der Halle in Akron

ragt zur
Bon
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Tagesneuigkeiten

Die Rlarstelluntz -es nrun-blichtnn-alts

Eine Anfranc der Vollspartei an den Senat.

Die deutschvolksvartcilickien Abac ordneten Dr. Eddel-

hüttel und Hüne haben in der Bürgersck-ast folgende An-

srage an den S<^nat gerichtet:

„Ist der Senat bereit, um die Klarstellung des Grund«

buchinhaltcs durch eine beschleunigte Bereiniguna der

Grundbuchblätter so schnell wie möglich herbeizuführen, darauf

hinzuwirken, daß die Landcsjnstizberwaltuna die AusführungS.

bcstimmnngen zu dem NeichSgesetz über die Bereiniguna der

Grundbücher vom 18. Juli l«3o umgehend erlässt?"
♦

Um -as Andenken -er M. -. V.

Dr. rvestphnl und LVarnke

Die Reichspartet des deutschen Mittelstandes hat folgende
Anfrage an den Senat gerichtet:

„Die Mitglieder der .Hamburger Bürgerschaft Dr. West-
phal und Warnke sind im Weltkriege für Deutschland und
.Hamburg gefallen. Bis heute haben Senat u:ld Bürgerschaft
es nicht vermocht, das Andenken dieser .Helden in geziemender

Weise zu ehren. Ich frage den Senat: Ist er bereit,
der Bürgerschaft einen Vorschlag über Aufstellung einer Ehren-
tafel für die beiden Gefallenen in den Räumen des Rathauses
zu unterbreiten?" — Unterzeichnet: Hurtzig.

Vorhin ehom. Schüler -er Ltistungs-

schule von 1815 aufgelöst

Liquidatoren ernannt.

In der kürzlich stattgefundenen außerordentlichen .Haucht-
bcrfammluiifl des Vereins ehemaliger Schüler der Stistungs-

schule von 1815 lourdc beschlossen, den im Jahre 1888 zmn An-
denken an Dr. Anton Ree gegründeten Verein auszulosen, da
einer der Hauptzwecke des Vereins, minderbemittelten Schü-
lern Schulgeld-Beihilfen zu gewähren, durch die Verstaat-

l i ch u n g der Stistungsschule von 181.5, seht Anton Ree Real«
schule, hinfällig geworden ist.

Das vorhandene Vermögen des Vereins wird laut Be-
schluß der .Hauptversammlung der Hamburgischen Gesellschaft
für Wohltätigkeit e. B. überwiesen mit der Bestimmung: Die
Zinsen werden zur Behebung der Notlage ehemaliger Schüler
der Stiftungsschule von 1815 (Anton Ree Realschule) verwen-
det. Für den Fall, daß keine Anträge vorliegen, kann der
Zinsertrag auch Schülern der Anton Ree
Realschule und/oder Schülern anderer Schulen
zugute kommen. Die Gesellschaft verpflichtet sich gleichzeitig, in
regelmäßigen Zwischenräumen über den Fonds und die Er-

teilung der Unterstützungen Abrechnung zu erstatten.
Zu gemeinsamen Liquidatoren sind die ehemaligen

langjährigen Vorstandsmitglieder Schatzmeister Heinrich Hil-
ke n, Hamburg 20, Eppendorfer Landstraße 55, H3 Alster 8921
und H4 Nordsee 3273, und Schriftführer Paul Rosenberg,
Hamburg 13, Durchschnitt 13, H 1 .Hansa 5272 geivählt.

Häusoranstrîch genehmîgungspflînîg

Bitte und Rat des Baupslegeamtes.

In letzter Zeit sind zum Schutz gegen Durchfeuchtung viel-
fach nicht verputzte Backstein-bauten von außen mit einem Fa c b-
anstrich versehen worden. Leider ist in manchen Fällen das
Aussehen dieser Häuser durch den Schutzanstrich erheblich be-
einträchtigt worden. Das gilt besonders für diejenigeii Bauten,
bei denen der Anstrich stark von der ursprünglichen Backsbein-
tönung abweicht oder nur Teilanstriche ausgeführt sind.

Wenn aber die Schönheit des hnmburgischen Stadtbildes
erhalte« bleiben soll, ist es notwendig, daß alle Kreise dazu mit-
helfen. Bon amtlicher Seite wird deshalb dringend gebeten, daß
alle .Hausbesitzer, die einen Schutzanstrich ihres -Hauses vor-
nehmen wollen, sich vorher mit dem Baupflegcamt in Ver-
bindung setzen.

Auf Grund des Baupflegegesetzes sind derartige Anstriche
genehmigungspflichtig und die Vornahme eines An-
strichs ohne Genehmigung ist strafbar. Das Baupflegeamt ist
stets bereit .in jedem einzelnen Fall wegen der Art des An-
strichs und der Farbtönung die Besitzer zu beraten.

Von einer webstätte im westerwal-

Der Bund Deutscher Jugendvereine stellt aus.

Wer von uns auf der Gießen—Koblenzer oder Frankfurter
Strecke südwestlich gefahren ist. dem wird im Westerwald die
alte Burg des Grasen Westerburg-Leiningen auf steilem Bcsalt-

kegel aufgefallen sein. Sic ist jetzt längst Jugendherberge, und
der B u n d deutscher Jugend vereine, der sic ge-
pachtet hat, unterhält dort eine Webwerkstätte, die seit sechs
Jahren aus bescheidenen Anfängen heute schon mit zehn Web-
stühlen wirkt. Ein Webemeister, eine Kunstgewerblerin für den
Entwurf der Muster und Zusammensetzung der Farbwirkungen
leiten Leu Betrieb.

In diesen Tagen zeigen die Werkstätten der Burg bis zum
9. Wart im Gemeindehaus Eppendorf in einer Aus-
stellung ihre handgewebten Erzeugnisse für Kleidung und
Raumschmuck, fertige Eigenkleidung im jugendbewegter Art, der
das Leibchen und den leicht gekrausten Rock liebt. Divan«
decken, Dekorationsstoffe, besonders hübsche Muster und Farb-
tönungen in Vorliängcn und Seidenerepps, vervollständigen
das Bild. das weniger auf bestimmte Muster, als ans Eigenstil
hin arbeitet. Die Kiuderkleidchen sind muntere Ableger der
Kleider für die erwachsene Jugend.

... Begutachtung von Schäferhunden. Die Ortsgri
Groß-H«iuibllrg des Dl'tttsehen Sckiäferhund-Verlvlndes (D§
e. V. veranstaltet am Sonntag. lO.Mai, nachin. 2 llhr im Vr

Zoologischer Garten) eine kostenlose Begiitaàstung
Schaserchnnden. aucl, solcher ohne Almeittafel. Falls Vorbau
m dle Ahiientasel mitzubringen. Diese Veranstaltung ist
Voniclla» snr die am 0. Inn! lîl.'ll stattfindende nr«à
Httnd-Ausstelbuig mit Preiöverteilmtg.

Auch in Hamburg

Seldbriestrager, ein gefährlicher Beruf

wie snht sich -er Beamte? —

In Berlin ist kürzlich der Geldbriefträger Schwan auf
grausige Weise ermordet worben. Der (beldbriefträger hatte
mehr als «oo« 'iìi M bei sich, sein Mörder hat also reick-e Beute
gemaclst. Der letzte grosse tzstldbriefträgcrmord ereignete sich in
Berlin in» Jahre irnw. Danials ioar der Briefträger Eu Irn-
berg das Opfer und a»»ch damals fielen den, Mörder mehrere
tausend Mark als Beute zr». Dieser Mord aus dem Jahre UW)»
ist deshalb bemerkenMiert, ioeil der Tater nie ermittelt werden
konnte. Man wußte mir, daß der tzselddriefträger ins .Hotel
gelockt Worten war, »mi eine Geldsendung auszuzahlen, die der
Täter zweifellos an sich selber gerichtet hatte.

Dies ist auch die am meisten geübte Weise, einen Geldbrief-
träger in einen Hinterhalt zu locken. Es besteht daher auch i»n
allgemeinen für Gcldbricfträgcr die Weisung, die Wohnung
eines unbekannten Empsüilgcrs nicht zu betreten, sondern die

Abfertigung aus ei«re andere Wjeise durchzuführen.
Der neue Vorfall Hot natürlich wieder zu Besprechungen

über Schutzmaßnahmen für Gelidbriefträger geführt. Allerdings
holten sich alle diese Besprechungen im Rahmen des bisher für
richtig Erkannten, ohne ins Kombinatorische zu gehen,
allgemeinen wird den Beamten anhllumWvhrdgovcmlhwych

In .Hamburg sind die Schutzbestiinuru««geir für Geldbrief-
träger sehr unterschiedlich und im all ge,»«einen wird den Beam-
ten anheim gestellt, sich bei Allsübung ihrer Tätigkeit ga,«z nach
ihre«» eigenen Empfinden zu Verhalten.

Beispielsweise werden geringe Geldbeträge in be-
stimmten Stadtteilen durch die Briefzusteller
mitgenommen, Lie weiter nicht int Besitze von nennens-
werten Geldsummen sind und also keinen Anreiz zu einem
lieberfall bieten. In besonderen Fällen bestimmt der Amtsvor-
steher die Art der Zustellung und veranlaßt gegebenenfalls die
Abholung Les Betrages. Daneben erhalten die Geldzusteller
zumeist gar keine größeren Beträge mir, sondern
erheben die zum Auszahlen nötigen Summen durch Nach-
nahmen in ihrem Bezirk.

Man hat schon erwogen, die Geldtasche abzuschaffen und da-
durch die Kenntlichmachung dcsGel'dbriesträgers
zu verhindern, inan wollte die Beamten iv Zivil gehen
lassen, aber alle diese Vorschläge sind nicht als zureichend er-
achtet worden. Schließlich sind «die Beamten alle in der Lage,
im allgemeinen einen Angriff aus ihre Person auf Grund vor-
beugender Maßnahmen abzuwehren.

Mißtrauen gegen Unbekannte

° Auf einen Punkt hin sind übrigens säst alle Geldüricfträger
geeicht und sind von vornherein m i ß t r a n i s ch. Näm-
lich dann, wenn bei einer kleinen Postanweisung die Schrift
wit der Unterschrift des Absenders identisch ist. Da unter nor-
«nalen Umständen niemand eine Postanweisung an sich selber

richten tpird, ist es immer geboten, in einem solchen Fall äußerst

vorsichtig und ans der Hut zu sein. Freilich lässt sich so etwas
natürlich nicht i m «n c r a u f den c rst e n B l i ck e r k c n n e n.
Alan darf nun natürlich nicht folgern, das; jede Postanweisung
über einen kleinen Betrag von vornehcrcin verdächtig ist. Aber
man kann umgekehrt sagen, daß eine Postanweisung über
einen größeren Betrag, also von hundert ffttf
aufwärts, meistens unverdächtig ist. Wer im Besitz einer
solchen Suinnie ist, trägt sich für gewöhnlich noch nicht mit
Mordplänen.

Es gibt viele europäische Länder, die mit Rücksicht auf die
Eiefahr, in die sich ein Geldbriesträger gemeinhin begibt, ü ber-
Haupt von der Ausschickung eines Geldbrief-
trägersabsehen. Zu diesen Ländern gehören z. B. ^Oester-
reich, Italien, Belgien, Spanien, Rumänien u. a. m. In diesen

Ländern wird dem Empfänger nur die Anweisung zugestellt,
während er sich das Geld selbst abholen muß. Auch in Deutsch-

land sind schon bcrschiüdentlick« Einwände laut genwrden, die
dahin zielen, die Ei n r i ch t u n g des Ge l d b r « e f t r ä g e r s
gänzlich aufzuheben. Stets aber nnderspricht die Wirt-
schaft und der .Handel, für die die (^eld.znstellung ins .Hans
allerdings eine große Bcguemlichkeit darstellt.

Hingegen verdient ein anderer Vorschlag Beachtung, der
ebenfalls schon vor längerer Zeit gemacht worden ist und dar-
auf abzielt, ben Geldbriefträger «licht allein auf den SSeg zu
schicken, sondern i h m e i n c n Begleiter m itzngeben.
Man könnte öuBet die Arbeit in der Weise zìoeckmässtg teilen,
daß ein Briefträger die Anwcisulig überreicht und die Ab-
schnitte verwahrt, während der an>dere das Geld auszählt. Ein
Ucbersall auf zwei Alänner ist immer eine viel riskantere Sackie
als gegen einen.

Wie dem auch sei, das grausige Verbrechen am Geldbrief-
träger Sckftvan hat wiederum bewiesen, daß es ein äußerst
gefährlicher Beruf ist, um den es sich da handelt. lind
es hieße nur diesem Berufsrisiko Rechrinng tragen, wenn man
Geldbriesträger höher entlohnte als bisher.

Utnfaw|*cid>c Stratzensperrringen

Billhorner Brückenstraße — Lerchenfeld — Pickhuben.

Die Billhorner Brückenstraße zwischen Billstraße
und Billhorner Canalstraße wird wegen Umibauarbeiten an

den Reichsbahnbrückcn südlich des Ladebahnhofes Billstrang am
10. nstli ulld eventuell auch in der Älackst vmn 10.—11. Mai zu
verschiedenen Tages- bezw. Nachtzeiten während einiger
Stunden für den durchgehenden Fährverkehr in beiden Rich-

tungen und für den Fußgängerverkehr gesperrt. DerStmßen-
bahnverkchr bleibt aufrechterhalten.

Die Straße Lerchenberg in Bolksdorf wird ob
7. Mai wegen Rohrverlegungsarbeiten der Hamburger
Wasserwerke zwischen den Straßen Im alten Dorfe
und A h r e n sb u r g e r w e g für den gesamten Fährverkehr
auf die Dauer von zwei Wochen gesperrt. Der Verkehr ivird
über die Straßen Jur Allhörn und Gussau umgeleitet.

Die P i ck h U b e n werden wegen Verlegung hydraulischer
Rohrleitungen ab 9. ZKai aus die Dauer von sechs Wochen
zwischen Kannengießerort unb Brook für beit durchgehenden
Fährverkehr gesperrt. Der Auiobusverkehr wird über Kannen-

gießerort und Brook mngeleitet.

Spîelplên -er Usa-Theàr

Lessing: 8. bis 14. Mai: „Mit Byrd zum Südpol".
Harvcstehuber Lichtspiele: 8. bis 14. Mai: „Schuberts

Frühlingstraun«".
Millerntor: 6. bis 11. Mai: „Schachmatt".
Milndsburg: 8. bis 11. Mai: „Der Fall des Generalstabs

Oberst Redl". — 12. bis 14. Mai: „Der wahre Jacob".
Central-Theater: 8. bis 11. Mai: „Laubettkolonie". —

12. bis 14. Mai: „Der Fall des GeneralstaVs Oberst Redl".

k>.4à Zkitaigtabe.
6.60 Erster Wetterbericht,

LandwirtschaftSmeldungen.
«.16 Hamburg: ffrülsto>tner1.
8.66 Erste Wiederholung

des Wetterberichts.
7.00 Zeitangabe.
6.00 Zweite Wiederholung

de« Wetterberichts.
«sunk der Hausfrau:
Die Trüffel. / Landsrauen aus
der Waufter.AuSstellinig der
DeutsSien Laudwirtschufts-lbe-
sellfchaft in Hannover, vom 2.
biS 7. Juni.

8.30 Haneburg: Auukwerbuug:
il.oo Hamburg: Deutfchkuudliäier

«chiilsuuk : Wie tvir in unsere»»
Schülergartru wirken-

N.30 Hamburg: Mufckalischer Schul-
funk: ffestmärsche «. Trauer-
märsche von Tur »ach Woll.

>2. «o Wetterdienst.
IL.Ä0 Bärsensunk.
lä.30 Hamburg: Mittngskon^ert des

kleinen Norag-Orchesters.
>2.65 Nauener Zeitzeichen.
13.15 Hamburg Schallplattenkonzert

und ffnnkwerbung.
14.00 Hamburg: Wetterbericht.
14.05 Nachrichtendienst.
>4.15 Hamburg: äortsetznng des

Mitlagskonzerts.
14.45 nchtssahrtsfunk.
15.00 Börfensunk.

16.15 Hannover: Vokal-Terzette
17.00 Hamburg: Die Sintflut der

Indianer <Hürszene)
17.30 Kiel: Plattdeutsche Stunde-

Adolf SieverS und Emil Hecker
lesen eigene Dichtungen.

18.20 Hamburg. Die bunte Stunde.
19.00 Bremen: Einsüyru,:gSvortrag

zum Tonkünstlersest de« All-
gemeinen Deutschen Wasik-
VereinS in Bremen.

19.25 Hamburg: Die Geistigen und
der Sport.

19.50 Frankfurter Abcndbdrse, Ham-
burger Frucht- und Gemüse-
markt, Hamb. Eiernotierung.

19.55 Wetterbericht.

20.00 Hamburg: Au« dem grvtzeir
Saale der Musikhalle:

Schltinann-Abend.
Ausgeführt v. Rvrag- Orchester,
verstärkt durch Mitglieder de«
Philharmonische» Orchesters.
Peilung: Äeneralnn!sikdirektor
Ivsä Eibenschüv-

22.00 All »ekle Stunde.

22.30 Hamburg:
Die Mailänder Scala. Ein-
sührung: Nr Rudolf Tschierpe.

2.3.15 Hamburg: Auf den Spuren
de« Deutschlandliede«.
Ein Streilgesprüch mit Er-
läuterungen am Klavier von
»>: Adolf Rasrm und vl. Han«
K öl dich.

4 schwöre Verkehrsunfälle

Zahlreiche Verletzte. —Ins Krankenhaus.

Gestern ereigneten sich eine Anzahl schwerer Verkehrsunfälle,
bei denen zahlreiche Personen ernste Verletzunaen davontrugen.
So wurde der Artist Georges Reizmann an der Kreuzung
Reeperbalm >«n.d Davidstraßo von einen« Personenauto über-
fahren. Er erlitt schillere Kopfverletzungen und mußte be-
«««««««««lgstas in ein Krttnlenhntts gebracht werden.

Aul Lercheuseld wurde eine Frau Helene Vogler von.
eincm Motvmod a»pcfahre» «lud trug schwere Kucken- und
Kopfverletzungen davon. An der Kreuzung Schleidenplatz und
Lobkoppelstraße wurde der 17jährige Alfred Detz auf seinem
Fahrrad von einem Personenauto angefahren. Detz erlitt air-
sa-etiiend innere Verletzungen und mußte ebenfalls htS Kranken-

haus übergeführt werden. Das gleiche war notwendig bei einem
Unfall in der Burghardstraße. Dort geriet der Lastkrastwagen-
besitzer Ohl bei,» Ankoppeln von Migen z>oischeu Motorlvagen
riild Anl)ting.'r und trug innere Verletzungen davon.

Bönings Fahrpläne erschienen. Zum Fahrplamvechsel am
15. Mai erschienen soeben die in ganz Nordwestdeutschland be-
kannten und gen« gekauften „Bönings Fahrpläne", die jetzt —
nanem die Fahrpläne der )KBD. Mona «ten aufgcnonmten

sind — auch in Hamburg Vertrieben werden. 'Das
288 Seiten umfaffende .Heft enthält nunmehr die Fahrpläne der
RBD. Altona, .Hannover, Münster und Oldenburg mit allen
bedeutenderen Anschlußstreckeu. Große Uàrsichtlichkcit, Zu-

verlässigkeit und Lesbarkeit sind die besoitderen Vorzüge dieses
Kuràrches. — Der Preis beträgt nur 70 Pfennig.
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Freitag, den 8. Mai

Das Jubiläum -es Palast Hotels

Das fünfuiidzwanzigjährige Jubiläum des Palast-Hotels,
auf das wir am Sonntag schon hingewiesen hallen, schließt ein
Vicrtcljahrhundcrt erfolgreicher Arbeit seines Besitzers Arnold
P a e g e l all. .Herr Paegcl beging gestern dieses Jubiläum im
Kreise seiner Familie und seiner Freunde, die sich zahlreich ein-
gesunden hrtten, bei einem festlichen Alahle, das der Kultur und
Tradition des Hauses entsprach und die herzlichen Gefühle
menschlicher Syivpathie zum Ausdruck brachte, die .Herrn Paegei
mit seilten Freunden berbiiweu. Diese kamen in den zahlreichen
Trinkreden zum Ausdruck, die die Bedeutung des Tages nach
seder Richtung hin würdigten. So feierte Rechtsanwalt Dr.
Darboven nach den Begrüßuugsworten Paegels den Hotelier
als den Gastfrcund, den Freund des Gastes, wie sich die Beden-
lnng des Wortes aus seiltcm lateinischen Ursprung ergibt.
Johannes Schwegler vow Uhlcuhorster Fährhaus
tischte in seiner bekannten humoristischen Art gemeinsame Er-
innerungen ans. Ptistor Drews lenkte die Aufmerksamkeit
auf die nachwachsende Jugend, der die Fortführung des Hauses
im alten Geiste einmal zufallen wird. Und noch eine lange
Reihe von Rednern schloß sich an. Verschönt wurde der Abend
durch launige Gesangsvorträge von Frau Gotthardt-
Mo nt es und Max Lohsing vom .Hamburger Stadt-
theater. Es war sehr spät, als nran sich nach diesem genuß-
reichen Abend trennte, der ein neues Vicrteljahrhundert der
Geschichte des Palast-Hotels eröffnet, in dem der gleiche Erfolg
dem bewährten Hause treu bleiben möge.

Erregte Versammlung -er Ratzensreun-e

Anzeige ist erstattet — Resolutionen gefaßt.

Die unerfreulichen Vorgänge von Poppenllüttcl riefen am

gestrigen Mittwoch eilte Protestve rsamm!una des
Deutsä-en Schutzbundes für Tiere und des Vereins für Katzcit-
schutz im Hotel Voß auf den Plan. Der kleine Saal war mit
etwa 200 Personen überfüllt. Verschiedene Augenzengen des
Poppenbütteler Katzenlvürgens berichteten ihre Erlebnisse, u. a.
auch die Vorsitzende des Vereins für Katzenschutz, Anna Lettner,
die eingehend zu den Vorkommitissen Stellung nahm.

Die Bersainmlung verlief begreifliä-erweife sehr erregt, da

sie jniutî weitaus größten Teil von Frauen besucht war, die
durch die auöstilirlichei» Schilderu»«gcn zu heftige»« (sjefühlsaus-
brächen beilegt wurden.

In der freien Aussprache kam auch ein Jäger nn

Wort, der in ruhiger Form eine sachlià Klärung, die noch in
nichts eine Verteidigung des Jagd- und (tzobrmichshund-Ber-
eins darstellte, der Angelegenheit versuchte. Er wurde aus der
Versammlung mit erregten und ungehörigen Zurufen bedacht,
die sich derart steigerten, daß der Vorsitzende darüber ab-
stimmen ließ, ob der Redner fortfahren sollte, was ver-
neint wurde.

Spater trugen die Ausführungen von Dr. Albrecht vorn
Hamburger Tiers ch u tz v e r e i n dazu bei, außer ver-
stältdlickier Empörung a.'ä, über Maßnährneu und objektive
Würdigung etwas zu erfahren. Der Tierschutzoerein verur-
teilt gleichfalls das Gebahreu dieser Eignungsprüfung und
hatte eine Anzeige erstattet, die verlesen wurde.

Zum Schluß der Versammlung wurde eine Resolution ai«-
genommen.

Iuwelen-îeb überrascht

Auf f r i s ch e r Tat e r»«»i s ch < und verhaftet

I« der Ser« de« zahlreiche,, SchlNlfknstereirib« siche und
Diebstähle aus Juwele«,grschäjten «st ein ne««er Falt zu ber-
ziichne»». de» sistl in der letzten illacht mit Alten S' einweg
zutrug Ordttttngspolizistei, hörten auf ihre«»« Diensngang das
.stlirre«« e«»«eS Fensters, eiltet, hi »«.zu nnd überraschten «inen
Rtaiiil. der n>« eitlen» Juwelengeschäft n>»« Alten Steintneg die
Zchniifensterscheibe zerlrüm»»»»rt hatte und gerade d.rver war. die
Schmnckjache,» »„ seiner Tasche zu i>erstaue»>.

nie v'elm st et en ihn und stellten fest, daß es sich um einen
.Njuhrigen Sattler W i Ihe l iit Bk. aus Barmbeck l>a»delt. Zur»
zeit untersucht man noch, ob M. vielleicht für weitere Cchul-
leusterdiebstähle. in Frage kommt, die tu letzter Zeit in Ha in bürg
verübt worden sind.

I '
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Ueberfatt auf einen Polizeibeamten

Die drei Töter üdertvöltigt und verhaftet.

In den gestrigen Adendstnuden kam es am Baumvmll zu
einem gefährlichen Zwischenfall, in deffen Verlaus nach einem

längeren iunictt drei Personen von der Polizei sistiert und
zur Wache gebracht werden konnten. (5He ihre Verhaftung ge-
lang, hatten sie einen Polizeibcamten srlstner mißhandelt und
blutig geschlagen.

(Lü handelt sich bei den Festgenommenen um einen
Schisföheizer Karl Ai., seinen Bruder E h r i ch und
einen S cha n e r in a » n W alte r G. Die drei waren gestern
abend iiber den Bannuuall gekommen, hatten dort Lärm ge-
i u'n und sich auch sonst ungehörig henommen. Ein Ord-

fspolizist, der sie zur Rede stellte, wurde von ihnen mit
..aniselieiì Znrnseil empfangen. Statt sich feinen Anordnungen

pii fügen, Um übten sich alle drei plötzlich gegen der, Beamten,
s'eleu iiber ihn her Ulid schlugen ihn zu Boden. Es gelang dem
Beamten aber, incitevc Ordnungspolizisten zu Hilfe zu rufe»,
die in den u il g l e i rt> e n K amps eingrisfen und die
drei rabiaten Burschen. denen der Zwischenfall teuer
zu flelKii kommen wird, überwältigten.

Nnbokauntcr im Nordkarial ertnrnken

Leiche noch nicht g c h a r g c n.

Ecstcrn abend gegen r> Uhr fiel ein unbekannter Mann van
der ersten Sonninstraßcn-Brnckc in den Nordkanal und er-
trank. Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden, Ge-
funden wurde ein brauner weicher Filzhut nrit Schweißleder,
gezeichnet „H. M." Etwaige sachdienliche Mitteilungen über dir
Persönlichkeit des Toten lvcrdcn an die Kriminalinspektion. 8.
Stadthaus, erbeten.

Todesstürz aus der 4. Etage

Folgcn cines Schwindclanfalles. »

In der SchäferkampsaNee 42, 4. Et., stürzte eine Frau Frieda
Prot s ch infolge eines Schwindclanfakles aus einem Fenster
ihrer Wohnung in den Hof. Frau Pratsch starb auf der Stelle,
che ihr Hilfe gebracht werden kannte.

Hamburg badete. In den zu den Betrieben der Hamburger
Wasserwerke G. m. v. H. gehörenden sieben Hamburger Warm-
wasservadeanstalten wurden im Atonal April d. I. 225 431
Schwimmbäder. 68227 Wannenbäder. 42 410 Brausebäder und
034 Heilbäder (nur Badeanstalt Eppendorf) abgegeben.

Schwere Unfälle im Hasen. Beim Schuppen 83 aus dem
englischen Dampfer wurde der Indier Ah a modi beim Klar-

machen eines Ladebaums von dem Drahtseil ersaßt und
in die Höhe gezogen. Bon dort stürzte ec dann ab. Er erlitt
mehrere Beinbrüche und mußte in ein Krankenhaus gebracht
werden. — Ferner kam der Altonaer Kesselwärter Aîartin

Bosse nn Kaiser-Wilhelm-Hasen ans dem Dampfer „Menes"
zu Fall und trug Kopfverletzungen davon.

ffltona.

Gelder für die MchmarkttSsun»»

Im Bavaria-Ausschank tagte am Mittwoch abend der Alto-
naer Hasenverein. Der Vorsitzende Hans Böse teilte mit, daß
der Verein sich an,das Fernfprcàmt gewendet und gebeten hat,
an der Dampsschiffsbrückc, in der Gr. Elbstraße, am Ostende der
Pälmaille. am oberen Fischmarkt und in der Königstraße Fern-
sprech a u t o m a t e n aufzustellen. Da ein Bedürfnis hierfür
anerkannt wird, wird wahrichcinlich im Sinne des Antrags ent-
schieden werden.

Der Verein hat sich an die Fraktion Bürgerliche Gcntein-
schast gewendet und gebeten, bei den Etatsberatungen
dahin zu wirken, daß die besoldeten Magistratsmitglieder frei-
willlg ans einen Teil ihres Gehaltes, das in keinem Verhältnis
zur jetzigen Notlage steht, verzichten. Das Resultat war
gleich Null, denn die betreffenden Herren haben nicht verziclstet.

Zur Förderung der Fischmarkt-Frage konnte der Vorsitzende
mitteilen. daß jetzt 2.'(bis 3 Millionen Reichsmark zur Verfügung
gestellt werden. Mit einem Vortrag voll Rektor Th. Reese
(.Halstenbek) über „Erlebtes urid Erlesenes über hie Bienen"
fand die Versammlung ihr Ende.

Große Beute im Wäschegeschäft. Ein größerer Einbrun-
drebstahl wurde in einem Wäschegeschäft in der Königstraße
ausgeführt. Gestohlen wurden ein größerer Posten seidene
Dmncnstrümyfe uild Unterkleider. Herrensock/n und .Handschuhe
im Gesamtwerte von 2000 bis 3000 Rä Die Täter find nacbts
mit Nachschlüsseln eingedrungen.

Wandsbek.

Umbau der Straßenkurven in Lohbrügge. Das Landrais-
rtffli in Wandsbek teilt uns mit, daß der Umbau der St rasten-
kurven in Lohbrügge, Ortsteil Boberg. in denen stch mehrere

Unfälle ereignet haben, nach einer Verfügung des Herr Landes-
hauptmanns der Provinz Schleswig-Holstein in diesem Jahre
erfolgen wird. Die Mittel sind im Haushaltsplan 1931 bereit-
gestellt.

Eine ganze Fabrik schöner Frnuen

Eine Ueberraschung im Mkazar bietet Henry, Anita Ber-
bers einstiger Partner, der ebeilfalls nach seinen aussehen-
erregenben Pariser Erfolgen vom Alkazar nach .Hamburg ge-
holt luordeu ist!

Und das größte Wunder: Les Soeur Irvin! Was Paris
an Grazie, was New 2)ovk an Exaktheit, was die alte euro-
päische Ballettschule an Ausdruck unb der moderne Revuetanz
an Noblesse in sich Ijnt, diese beide, von Jugend und Tempera-
nient sprühenden Körper vereinen es zum höchsten Symbol der
femininen Kunst. Alles zusammen zeigt einen Querschnitt durst)
die Sensationen, die im Augenblick Paris interessieren — und
in Hamburg, das zeigte die gestrige Begrüßung der Revue durch
die Hamburger. Furore inackx'ii iverden. Mail sagt, das Pa-
riser nstspiel sei nur für Mai möglich gewesen: so seltene
Kostbarkeiten kann inan viele Monate sehen — sie werden eine
der wichtigsten Anziehungskräfte für bie Fremdensaisou be-
deuten!

Hamburger Markte

Rinder- und Schafmurkt.

Es wurde gezahlt für ein Pfund Lebendgewicht: Och seil

und Färsen: vollst, ansgenl. höchsten Sckilackllwerts 50 bis
51 Psg., sonstige vollsleischige 15—4? Pfg.. fleischige 37 -41 Psg.,
gering genährte 30 35 Psg. Bullerl : jiingere vollst ausgem.
12—11 Psg., sonstige vollst, oder ausgem. 38-41 Psg., fleischige

33—36 Pfg., gering genährte 28 - 32 Psg. Kühe : junge vollst,
ausgem. 34 -36 Pfg., sonstige vollsleischige 28-32 Pfg., fleischige
22—26 Pfg., gering genährte t 4 - 20 Psg. Schafe: Stallmast
48—50 Psg., lieste Alnstlämmer oder jüngere Masthammel 48 bis
50 Psg., mittlere Aiastläinmer und gut genährte Schafe 40 bis
44 Pfg., liiäßig genährte Schafe 30 35 Pfg., geringe Schafe l5
bis 25 Pfg.

Marktznfllhr: 1121 Rinder (hierunter 372 Ochsen), 316 Fär-

sen, 184 Bullen. 509 Kühe, 40 Fresser), 68t Schafe, hierlinter 5>6
ntaUinast: 50 Weidemastsstmfe nnb II5 Lämmer. Der Handel
illmr mit Rindern ruhig. Schlnere Bullen und sckjwere fette Kühe
wurden stark vernachlässigt. Mit Sstmse» ^>ar der .Haàl ruhig.

Hamburgs Zreilust -Tennissalson beginnt

19 A tubs starten in der Mannschaftsmeisterschaft

Die Freilust-Tenilissaisan sieht unmittelbar vor dem dies-
jährigen Start, der am kommenden Sonntag mit den ersten
Spielen der Hamburger Alannjr!>astsineistersst>afl der Herren
und Damen sowie dem Klubspiel Klipper-Blau Weiß Berlin
vollzogen wird. Die gleichzeitig für den komnienden Sonntag

anberaumten Medenausscheidungsspiele des norddeutschen Be-
zirks sind abgesetzt worden und solleil nnnniehr im Rahmen des
Flottbeker Frühjahrsturniers nachgeholt werden.

.Hamburgs Mannschaftsmeisterschaft.

Mi den Herren traben alle 19 Gildenvereine gemeldet. Der
^Verteidiger, Flottbek, wird gegeii den Sieger der diesjähri-
gen Konkurrenz zu spielen haben, das dein Gewinner wiederum
das Recht gibt, gegen die Klipper die .Herausforderungs-
runde zu spielen. In der Vorrunde spielen Eimsbüttel

Grün-Gold-Grün. Der Siniier kommt zusammen mit
den aiideren Mannsckmften in die erste Runde, die folgende
llBaritngen vorsieht, die alle am kommenden Sonntag erledigt
werden sollen:

UHE.—Altona TV., Marienthal—St. Georg, Ostende—
Turner 1816, Horn-Hamm-Club a. d. Alster, Sieger Ermsb./
GGG.—Rahlstedt, Heimfeld Harburg—HT.HE., Victoria—Bah-
renfeld, Rothcrbaum—Blumenau.

Die Damenmeisterschaft

ist gleich stark besetzt. Hier muß die erste Runde bis zum
20. Mai erledigt sein. Folgeà Auslosung liegt dem Spielplan
zugrunde:

Marienthal—HT.HE., Eimsbüttel—Bahren sold, .Harburg—
Klipiper. Die drei Sieger spielen in der ersten Runde dann so,
daß die beideii Ersten gegeneinander spielen, während die Klip-
per oder .Harburg gegen St. Georgs Damen kommen. Weiter
sind gepaart: Rahlstedt-Ostendc, UHE—Horn Hamm. Altona—

Des K.v.K.L.'Saues größte §ahrt

Aufruf zur „Rcisctemposahrt" am 17. Mai.

Mit einer einzigen Zuverlässigkeitsfahrt begnügt sich in
diesem Jahre der Gau Vila Hamburg-Lubeck des
ADAC., aber diese, die alljährliche „R'isetempofahrt", soll
etwas ganz Großes werden. Alan wird sich noch daran erinnern,
daß sie einst als einzige Beraiistaltung ihrer Art in ganz Dcnisch-
laiid die Rekordbeteiligungsziffer von 252 Fahrzeugen aus-
zuweisen hatte. Am 17. Mai wird es also aller Boranssichf nach
wieder in den frühesten Morgenstunden des Sonntags aus dem
Meßberg ungewöhnlich lebendig sein, wenn der Start zur
380-Klm.-Strecke. die bis dahiii geheim bleibt, beginnt. Teil-
nahmcbercchtigt sind auch in diesen) Jahre alle Motorräder,
Solo- und Beiwagen, Sport, und Tourenwagen. Alle Lizenz-
und AusweisinHaber Norddeutschlands innerhalb der Bezirke
der Gaue VI, Via, Vila, h uiid c. sind startberechtigt, ebenso
die Mitglieder der entsprechenden DAW.-Landesgruppen. Es
sind bostiininte Wertungsgruppeii gebildet, und innerhalb dieser
kann sich seder Teilnehmer aus den drei festgesetzten Geschwindig-
keiten erne chm beliebige, seinem Fahrkönnen, sowie der
Leistungsfähigkeit seiries Fahrzeuges entspreànde und zu-
sagende auswählen. Dem Charakter der Fahrt entsprechend
wird die Einivaltung der für die einzelnen Etappen vor-
geschriebenen Fahrzeit gewertet mit einer Karenzzeit von drei
Minuten für zu frühes Eintreffen an den Kontrollen.

Lübeck, das an diesem Tage durch die Ziel fahrt zur Ostsee-
woche ohnehin im Zeichen dos Motorsportes stehen wird, ist
Zwangskontroll?, wo allen Fahrern eine kleine Erholungspause
zwangsweise serviert wird.

Neben der Einzelwertung finden Klubteams besonder;
Berücksichtigung. Jeder dem ADAC., AvD. oder DMV. an
geschlossene Klub kann Teams in beliebiger Anzahl melden, zu
denen sc vier Fahrer gehören, die alle Wagen- oder alle Motor-
radfahrer sein müssen. Außerdem wird aus der Reisetempofahrt
auch die diesjährige G a u m e i st e r s ch a f t ausgefahren, zu der
jeder Klub riur zwei Teams (je für Wagen und Matorräder)
nennen kaiiil, dir jedoch die dritte, also höchste Gesckmnndigkeit
der betr Wertungsgruppe wählen müssen. Gaumeister wird das
Temn, das die wenigsten Strafpunkte Mifzulueisen hat. Bei
etwaiger Punktgleichheit entsàidet die geringere Inanspruch-
nahme der Karenzzeit. Auf je vier Fahrer entfällt ein besonderer

Ehrenpreis, außerdem erhaltcii alle strafpunktfreicn Fahrer
Kranz mit Schlehe.

Ausschreibungen stellt der Gau Vila des ADAE. jedem
Interessenten auf Anforderung sofort zu. Alle Anfragen sind
an die neue GesMftsstelle, An der Alfter 86, II, Fernspr.: B 4,
Stein tor 9816/47, zu richten. Meldeschluß am 11. Mai, nach-
mittags 5 Uhr.

Schwere Konkurrenz

Französische Klaffepferde in Berlin.

Für die beiden größten Fiachprüsungen im Rahlmni der
internationalen Berliner Mnnwock)e war jetzt Nennungsschluß,
und zioar für das Internationale Fliegerrennen (27 000 3M,
1400 Adner) am 12. Juli in Happegaàn und für den mit
55lM N-n an Preisen ausgestattàn Großen Preis von
Berlin, der am 19. Juli auf der Grmiewaldbahn über
2600 Meter zur Entscheidung gelangt. Für den „Großen Preis"
sind 37 Nennungen eingelaufen, davon 25 in Berlin und 12 in
Paris. Daß die einheilnische Klasse mit Graf Jsolani, Grnv,
Ladvo. Palfrey, Aivarrtr, Grenadier. Präsect sowie den Drei-
jährigen Sporn, Adrienne, Lamdo, Sichel, Reichswehr, Hege»
Meister uftv. an 'ìxr Spitze restlos vertreten ist, versteht sich von
selbst. Eine Sensation bedeutet es aber, daß die Franzosen
keinen Geringeren als den vorjährigen DevbWcger Chateau
Bosraut für den „Großen Preis" genannt haben. Kommt
der prachtvolle Vierjährige des Cto. -O. de Rivaud wirklich nach
Berlin, so wird er allen Gegnern eine harte Nuß zu knacken
geben. Aber auch die anderere genanuteir Franzosen stellen sehr
gute Klasse dar. Der sieggewohnte Stall des Eapt. J. D. Cohn
l)at die bei'den eisernen Steher Duke of Wellington und
Anr fo rtas einschreiben lassen. Der Beste aus dem vierfachen
Aufgebot des Stalles M. Boussac dürfte Leonidas, der Ge-

wipner des vorjährigen Lineolirshire-.Handical>s. sein, und der
Stall Olry-Roederer l>at den guteil Vierjährigen Guernan-
v i l l e genannt.

29 einheimische und II sranzösisckie Nennungen liegen für
das J n t e r n a t r o n a l e F l i e g e r r e n n e n in Hoppegarten
vor. Ans deni französischeil Aufgebot ragt der Hürdler Dieta-
tenr V111 des Stalles Olry Roederer heraus, der allch auf der

Flachn einer der schnellsten Flieger jenseits des Rheins ist. Sonst
repräsentieren »och Bleu de Ehiiie, Eantimini und Aleanale

einige Klasse, während die ilbrigen Franzosen zmil guten Dnrch-
schnltt gehören. Von den deutschen Stätten Imt Frau J. v. Opel
ihre beiden großartigen Flieger sii och u s und Irländer

genannt. Der vorjährige Sieger A( a r k graf vertritt zusam-
men mit W a l z e r t r a u i» und A n der W i e n ben Statt des

Frhr. S- A. v. Oppenheim. Das Gestüt Weil bietet L a >n d a
und Tantris auf. Stchel und P'-iska können die siskalischen

Victoria, Rotberbannl—GGG., Flottbek—Club a. d. Alster,
Turner 1816—Blumenau.

Dr. Brandis Bezirkspräsident.

Die erforderliche Neuwahl im Bezirk V des Deutschen

Tennishundes has^für den ansscheideirden Bruns nunmehr Dr.
Brandis an die Spitze des Bezirks gebracht. In Brandis steht
nirbedingt der richtige Alaun an der Spitze, der sich namentlich
in diesem Winter einen 2lameil durch das ganz hervorragende
.Hnttensportprogramm gesclmffe» hat, das so hochwertig war, daß
eine Wiederholung in gleicher Reichhaltigkeit kaum möglich
sein dürfte.

Medeuspicle.

Duisburg ist der Platz der Medenvorrnirde, in der
N o rüde n t s ch l a n d gegen Westfalen anzutreten hat.
Die norddeutsche Medenmamischaft ist dilrch das Aussck)eideir
von Frenz, der für Berlin spielt, durch das Ättchtstarten des
Kielers Gottscheskys und Siemssens geschwächt, wobei auch Des-
sarts Start fraglich sein sonn, falls er bundesseitig gebraucht
wird oder an den Meisterschaften Frankreichs teilnimmt.

Kiel hat Ausscheldmigsspiele am letzten Sonntag durch-
geführt, nach denen von dort Lnì8d, Schwesinger, Schlumbohm
und Wykrsykowsky tn erster Linie für die Mannschaft in Frage
kommen, die znsammeir aus diesen Spieleric und den Vertreter^
.Hamburgs gebildet werden dürften. Das Flottbeker Turnier,
wird die entscheidende Aufkläruirg bringew

*

Die Davispokal-Ausscheidung Amerika — Mexiko in Mexiko-
City endete mit dmn erwarteten 5:0-Sieg der Nordamerikaner.
Shields und 9lllison gewannen ihre Treffen überlegen. Die
USA.-Leute haben- nunmehr gegen ‘bic Vertreter von Canada
antreten.

Farben des Gestüts Graditz tragen, Ladro die blau-weißen
Streifen des Stalles BKinberg. Erwähnt sei auch noch we
österreichische Dreijährige Iota II, die unlängst die Wiener
Trial-Stakes gewann. Für das Berliner Internationale Jagd-
rennen am 16. Juli in Karlshorst und das Internationale Hur-
denremien am 19. Juli im Grunetvald läuft der Meldeschluß erst
am 12. Mai ab.

Ucnct deutscher neitersieg

Rittm. v. Barnekow Sieger im Kanonen-Jagdspringen.

Ein neuer hervorragender Erfolg für die deutsche Reiterei
ist der Sieg. den. Rittm. v. Barnekow am 4. Tage des Tur-
niers zu Rom in der .Hauptprüsung, dem Kanonen-JaffdspriN-
gen, davontrug. Bon den zahlreichen Bewerbern aus Italien,
Frankreich und DeutsMand vermochten sich nur drei für die
Entscheidung za gualisizieren. Jèàn Rittm. v. Barnekow auf
General waren es noch der Franzose Lt. Bertrand de Ballenda
auf Bolivar nn-p den Italiener Lt. Giorgi ans Magda. In den
beiden ersten Steckten kamen alle drei fehlerfrei über'den Par-
cours. Erst als die Hindernisse auf 1,90 Meter erhöht worden
waren, blich Rittm. v. Barnekokv allein übrig. Magda refusicrte
zweimal, Bölrvar machte einen Fehler. Unter dem starken Bei-
fall des Publikums konnte der Deutsche den ersten Preis ent-
gegennehmen. Bon den übrigen deutschen Reitern machten in
dieser schweren Konkurrenz Lt. Brandt auf Hein und, Oblt.
Momm auf Bacearat eine recht gute Figur, zu einer Plazierung
langte es jedoch nicht.

* *

Der Pferde-Sonderzuff nach .Hamburg-Großborstel
verläßt Hoppegarten am Freitag nachmittag 5 Uhr 20. Mit
dem Verladen der Pferde kann ab 4 Uhr begonnen werden.

Vieuna-Wieu, die bekannte österreichische Berufsspielerelf,
gibt Anfang August ein neuerliches Gastspiel in Deutschland.
Für den 1. August haben die Wiener mit dem .Hamburger Sport-
Vcrein abgeschlossen, 24 Stunden später sind sie bei Holstein-
Kiel zu Gaste.

Im Länderklaffement der in Buenos Aires stattgefundenen
Leichtathletikmeistersckiaften von Südamerika besetzte Argentinien
mit Ml Punkten überlegen den ersten Platz vor Chile mit 84,
Brasilien mit 47, Uruguay mit 10 und Peru mit 2 Punkten.

Im Weltmarkt für das am 3. Juni in Epsom zur EntscheE
dung gelangende englische Derby ist der 2000 Guineen-Sieger
Canreroniaii augenblicklich mit 9:2 erster Favorit vor Goyeseas

nrit 13:2 und dem Wintcrsavoriten Jacopo mit 100:6. Aum
gleichen Kurs wird auch Orpen angeboten. Link Boy, Doktor
Dolittle und Lemnarchus notieren je 20:1.
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Schwere lîrise in Brasilien

Rio de Janeiro, Anfang April.

War es dor einem Jahr immerhin noch möglich, daß ein

hier ohne Stellung nnlonnnendcr Kaufinannsgehilfe in et>oa

2—5 Wochen Areit in seinem Beruf fand, so ist dies heute voll-

ständig ausgeschlossen, (hauz besonders seit der letzten Revo-
lution hat sich die Lage außerordentlich verschlechtert, führende

deutsche und amerikanisch; Firmen sahen, sich gezwungen, An-

gestelltencntlassungen vorzunehmen und die Gehälter ab

I. Januar 193t um 15—20 v. £>. herabzusetzen. — .ixit bis vor

kurzem Brasilien das A r b e i t slo se n p r o blem als solch's

nur aus Zeitungsberichten anderer Länder gekannt, so steht es

heute selbst davor und müht sich, es zu läsen. Die vorläufige

Negierung hat zunächst einmal hu ganzen Laude Meldestellen

eingerichtet, um die Zahl der Beselsäftigungskosen statistisch zu

erfassen. Jeder Arbeitslose muß sich binnen einer festgesetzten

Frist melden (Ausländer unter Androhung der Ausweisung aus
dem Lentde im Unterlassungsfälle) und seine genauen Per-

sonalien angeben. Hier in Rio wurden ans diese Weise etwa

Al000 Arbeitslose festgestellt, darunter zahlreiel>e Ausländer.

Die Regierung schafft diese Leute je nach Bedarf auf eigene

Kosten in das Innere des Landes, wo sie teils für öffentlicise,

teils für landwirtschaftlich>e Arbeiten Verwendung finden, oder

vermittelt nach Möglichkeit irgendeine andere Arbeit. Zahl-

reiche Arbeitslose, vor allem jene, die noch über etwas Geld ver-

fügen, meldeten sich jedoch nicht, denn es ist keine Kleinigkeit,

schwere körperliche Arbeit in dem beißen Klima zu verrichten,

und noch dazu im Innern des .Landes, wo teilweise noch sehr

primitive Verhältnisse herrschen. — Eine andere Maßnähme,

der Arbeitslosigkeit zu steuern, war das ab 1. Jamtar 1931 in

Kraft getretene Dekret, das die E i n w a u b c r u it fl nach

Brasilien — vorerst auf ein Jahr — verbietet. Aus-

genommen davon sind Leute, die mit fester Anstellung nach hier

kommen oder über ausreichende Geldmittel verfügen, oder von

Angehörigen gerufen, wevden, die volle Bürgschaft übernehmen.

Es ist verständlich, das; unter diesen schlechten Verhältnissen

eine große Rückwanderung nach Europa eingesetzt

hat, und zwar sind es besonders Portugiesen, die in ihre Heimat

zurückkehren. Es sind schon mehrere Dampsertransporte auf

Regiernngskosteu nach Portugal, abgegangen. — In Rio und

Sao Paulo wurden von den deurtscherr Hilssvcreiuigungcn und

von den deutschen amtlichen Stellen Speisungen arbeitsloser
Landsleute eingerichtet, um so der größten Not zu steuern. Die

hier lebenden deutschen Kaufmannsgehilfen haben einen starken

Jtücklxllt in den brafilianischen Ortsgruppen des Dentschnatio-

ualen Handlnngsgohilfeit-Verbändes. — Die Bautätigkeit richt

so ziemlich ganz; neneànte Hochhäuser stehen zu Dutzenden

leer und warten auf Mieter. Mir sind verschiedene ehemalige

Bankbeamte und Kaufmannsgehilfen bekannt, die als Bauhilfs-

arbeiter wenigstens ihr Dafein fristen konnten; damit ist es

jetzt auch zum größten Teil vorbei; es gibt keine Arbeit mehr.

Verschiedene Fabrikbetrià setzen stir Wochen und Monate aus,

da sie trotz aller erdenklichen Anstrengungen keine Aufträge

hereinbekoimnen. Der Import liegt ganz danieder; eine

Zahlungseinstellung folgt der anderen. Kein Wunder, der

Milreiskurs wird ja von Tag zu Tag schlechter; es hat sich eine

mutlose und verzweifelte Stimmung der Handelswelt am Platz

bemächtigt. Zeitungsnachrichten zufolge sieht es im Norden

Brasiliens noch schlimmer aus. Und auch verschiedene Süd-
staaten stehen vor sckhveren Problemen. So z. B. der Staat

Parans, dessen Hauptausfuhr in Holz und Herva-Mattö be-

stand. Der .Hauptabnehmer dieser Erzeugniße, Argentinien,

verbot, um seine eigene Produktion zu schlitzen, ihre Einfuhr,

so daß Parana seines wertvollsten Absatzgebietes beraubt ist.

Brasilien beantwortete die Maßnahme Argentiniens mit Ein-

schränkung der Getreideeinfuhr aus Argentinien.

Brasilien, einem an allen erdenklichen Naturschätzen so un-

ermeßlich reichen Lande, ist es nicht möglich, eine Anleihe in
London oder New Pork zu bekommen, die ihm eine Erlcichte-

rung seiner nicht gerade rosigen Finanzlage brächte. New Uoik

und London sind jetzt vorsichtiger mit deut hseldhergeben nach

dem großen Mißerfolg, den Brasilien mit seiner Kaffeepolitik

erleben mußte. Millionen von Säcken Kaffee liegen in Santos

in den Lagerhäusern und warten ans Abnehmer.

Vor ein paar Tagen erließ die Regierung als „Maßnahme
gegen Uebcrproduktion" (wie es in der Verfügung hieß) eine
Verfügung von weittragender Bedeutung: Die Einfuhr von

t n d u st r i e l I e n M a s ch i it c n nach Brasilien für Jndustrie-

zweige, in denen Uedererzeugung herrscht, ist auf die Dauer

von drei Jahren verboten! Was diese rücksichtslose Maß-

nahme für die .Hauptlieferanten: Vereinigte Staaten und

Deuffchland, bedeutet, braucht nicht betont zu werden. Man

erwartet mildernde Zufatzbestimmungen zu diesem Einfuhr-

verbot, die auch unbedingt nötig sind.

Ein bemerkenswerter Zug der neuen Regierung ist der

Nativismus, der Front macht gegen alles, was ausländisch ist.
Bisher mußten die ausländischen Betriebe laut Gesetz 50 v. H.

Brasilianer beschäftigen. Das neu geschaffene „Ministcrio iw

Trabalho" (Arbeitsnlinisterium) hat nun sänitlickw brasiliani-

schen und ausländischen Firmen aufgefordert, innerhalb kurzer

Frist eine Liste über die Nationalitäten der Angestellten und
Arbeiter einzureichen. Danach müssen innerhalb 90 Tagen

sämtliche hier in Brasilien bestehenden Firmen zwei Drittel

Brasilianer beschäftigen. Es sind allerdings einige mildernde

Zusätze gemacht; im Sinne des Dekrets werden als Bra-

silianer betrachtet jene Ausländer, die bereits zehn Jahre tut
Laude und mit einer Brasilianerin verheiratet sind und hier

als Brasilianer geborene Kinder haben. — Schließlich wissen die

Brasilianer ja selbst am besten, daß sie auf ausländische Mit-

arbeit nicht verzichten können. Das Riesenreich Brasilien wird

nach Ueberwindung der gegenwärtigen Schwierigkeiten anch

vwiterhin ein großes Betätigungsfeld für den ausländischen

Kaufmann und Unternehmer, ganz besonders den deutschen, sein.

3 Codcsopfer eines Mahnsinnigen

Paris, 7. Mai.

Nach einer Aneldung aus Drazzaville in Borkn (Sahara)
kam es iil einer dortigen Ortschift Faha zu einem aussehen-
erregendeil Ztvisckwltfau, der naht lvenlger als drei Per-
s o n e n d a S L e l> e ii k o st e t e und bei dem eine vierte leliens-
gefährlich verletzt lonrde. Ein eingeborener Soldat wurde ickötz-

l'ch ioahiisilmiji und stürzte sich ails offener Straße ans eine
Gruppe französischer Sergeanten, von denen er zloei auf
der Stelle tötete und einen dritten schtver verletzte. Bei seiner
Festnahme leistete er so energischen Widerstand, daß er uurch
eine Rebolpevkugel niedergestreckt iverden mußte

Uaämsrder Heins Verhaftet

„Saubere" 6e schönster

Genua, 7. Mai.

Der Berliner Raubmörder Reins ist gestern abend im
hiesigen Hotel Excelsior zusammen mit seinen beiden
Schwestern verhaftet worden. Reins, der erst vor zwei
Tagen im Excelsior abgestiegen war. blieb bei seiner Verhaftung

Jenny, des Mörders jüngere Schwester.

ruhig. Wie vom Hotel vrrsieliert wird, bat er in den letzten
beiden Tagen eifrig î,»ch einer mö hl irrten Wohnung
gesucht und luar im Begriff, eineu d r e i ,u o ii a t i g c n
Mietsvertrag zu unterschreiben. 2nnch Zeilnugsmeldungen
hat sich Reins auf der Polizei als Ernst ill e i n s aus Ber-
lin. R.jährig, legitimiert, er leugnet aber entschieden, ans
Berlin zu kaiumcu nnb der Täter des Verbrechens an dem Geld-
brieftügcr zu fein.

Reins wurde in das Gefäuguis abgeführt, wo er zur
Verfügung der Berliner Polizei gehaltcn wird, bis die Aus-
licfcrungoformalitätrn erledigt find. Er ist über Tnrvis südlich
von Villach in Körnten nach Italien gekommen.

Die Schwestern wollten „leben"

Die Polizei ist der Ueberzeugung, daß, nachdem das furcht-
bare Verbrechen des Maurers allen Familienangehörigen lie-
kannt gelvorden war, die Sei, western ihren ganzen Einfluß
aufgeboten haben, um deu Bruder, der jetzt über so viel Geld
verfügte, in ihre geistige Gevialt zu bekommen. Das ist ihnen
auch gelungen. Hätte Reins nach eigenem Ermessen entscheiden
können, so wäre seiner Veranlagung nach sein Reiseweg nach
dem Osten gegangen. Die Schwestern aber, beide dem Luxus
zugeneigt, drangen in ihn, sie aus dein Milieu, in dein sie leb-
ten. mit herauszunehmen und Unten die Stätten des
Luxuslebe ns zu zeigen. Bekannte der jüngeren Schwester
bekunden, sie habe den Wunsch geäußert, nach B ne n os Aires

zu fahren. Sie würde glücklich sein, meint sie einen Freund
fände, der sie dorthin mitnehmen würde. Das; von dem erbeute-
ten Gelde noch viel vorhanden ist, kann man kaum annehmen,

da sich u. a. alle drei neu eingelleidet haben.

Die Zîutzbnatt'nälschung

Zu den Veröffentlichungen in der Presse, daß das Flug-
blatt mit dem Aufruf des Rates der Volksbeauftragten, das nach
der Erklärung des Reichsmiuistars des Innern eine „ungewöhn-
lich plumpe Fälschung" darstellt, in der Buchdruckers von O.
Weidlich tu Hamburg am 9. November 1918 gedruckt worden

sei, stellt die Hamburger P o l t z e t b e h ö r d e das folgende
fest:

Der Buchdrucker D. Weidlich ist nach seiner eigenen Aus-

sage am 9. November 191* noch Soldat gewesen. Er hat seine
Druckerei erst im Jahre 1920 iu Schifsbek eröffnet und ist 1021
nach Hamburg übergesiedelt.

Der Sachverhalt mit dem Flugblatt ist folgender: Am
18. Februar 1931 lief nach Aussage des Herstellers cine Bestellung
int Aufträge des G r u n d e i g c n t ü m er - Verei ti s H a m -
bürg auf 100Ü00 Flugblätter ctu. Hierfür wurde ein in

Schreibmaschine geschriebenes Manuskript des angeblichen Auf-
rufs der Volksboauftragteu vom 9. November 1018 vorgelegt.
Ein Korrekturabzug wurde auftragsgemäß in der Geschäfts-
stelle des Grundeigentümer-Bereins abgegeben. Aw selben Tage
abends wurde dann telephonisch der Bescheid erteilt, daß das
Flugblatt gedruckt werden solle. Die lOoooo Exemplare sind
in der Geschäftsstelle des Grundeigentümer-Vereins abgeliefert.
Das auf diese Weise hergestellte Flugblatt ist bei der späteren
Verteilung auf der Straße beschlagnahmt worden, ivcil es den
preßgesetzltchen. Bestiinmungen nickst entsprach. Nach Aussage
dcs Herstellers ist dieses Flugblatt von unbekannten Personen
verstümmelt worden, indem wohl von einem Stück der Kopf
abgeschnitten worden ist, so daß es wie ein Exemplar eines
Originalaufrufs des Rates der Vollsbeauftragten wirkte.

Damit ist wohl erwiesen, das; es sich bei dem „Original-
exemplar eines Ausrufs des Rates der Volksbeauftragten", wie
er in dem Flugblatt abgedruckt ist, tatsächlieb um eine plumva
Fälschung handelt.

Zusammenzöge m Berlin

Berlin, 7. Mai.

An verschiedenen Stellen der Stadt tauchten gestern abend
k o m multi st ischc D e m o n st r a t i v n szüge aus, wobei es
zu Z u s a ttt m c n ft ö ß c n mit der Polizei kam. In der Gustav-
Meycr-Allee wollten Polizeibcamte einen Zug auslösen. Dâ-
bei wurden sie von den Demonstranten tätlich angegriffen.
Vier Beamte wurden bcrletzt und mußten dem Polizei-
krankenhaus zugeführt werden. In der Richard-Straße in
Neukölln wurden ein Zeitungshändler, der den national-
sozialistischen .Angriff" feilhielt, und ein 17jähriger Lehrling
von Kommunisten niedergeschlagen, Sie mußten ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen.

An einer anderen Stelle wurde ein Kommunist, der sich an
einem Demonstrationszug beteiligte, festgenommen, weil er
einen S i e i n \ egen ein Polizeiauto geschleudert hatte.
Ferner wurden Ecke Hoch- und Badstraße zwei Kommunisten
wegen tätlicher Angriifc auf Polizeibcamte festgenommen. Bei
weiteren Versuchen, Dcntonstrationszüge zu bilden, wurden
insgesamt sechs Kommunisten von der Polizei zwangsgestellt.

Erwerbslosem mnult

in Duisburg-Hamborn

Duisburg, 7. Mai.

Nachdem es am Dienstag mehrmals zu Zusammenstößen
zwisàn kommunistischen und natioualsoziakistischcn Unter-
stützungsempfängern gekommeu war, marschierten am Mittwoch
mittag ungefähr 300 Personen zum Rathaus und drangen unter
Lärm in die Räume des W o h l f a l> t l s a m t e s ein. Nament-
lich Frauen beteiligten sich an dem Tumult, bei dem mehrere
Fonsterschewen zerschlagen wurden.

Die Polizei drängte zwar die Eindringlinge hinaus, wurde
aber vor dein Rathaus von der Menge unter Johlen und
Pfeifen mit Stückelt und anderen Schlaginstrumenten angegrif-
fen. Erst mit Hilfe von Verstärkungen und unter Anwendung
des Gummiknüppels konnte die Menge abgedrängt werden.
Sechs Personen wurden festgenommen.
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6cs englischen AUUionärs Ribston

Gien Kndston,

eiiter der besten Piloten Englands, ist mit seinem Flugzeug an
der Grenze zwischen Transvaal und dem Orange.Freistaat in

Südwestafrikn tödlich) abgestürzt; sein Begleiter Kapitän T. A.
Gladstone fand ,ileichsalls unter den Trümmer» de» Tod. Gien
Ki distort galt jahrelang als ein Gliickspilz ganz besonderer Art;
er Ixit wiederholt an gesährUclten lliiternehmungeii teilge-
»oniinen war ,rl>er l'isher immer l>eil dabongekoniinen. Jetzt

hat Üm der Tob, der uj-u so ojt uDajalj, nun doch erollt.

Dammbruch bei Tilsit

Tilsit, 7. Mai.

In der Nacht zum Mittwoch brach atu Älemonicn-Strum bei
Jodgallen der Teilt» in einer Breite von iw Metern. Die
Ländereien gleichen einem unübersehbaren kilometerweiten Sec.
Viel Viel» ist in den Ställen ertrunien. Aniltwoch morgen
traf ein Schupokommando atis Tilsit an der Durchbruchstellc
ein. Ein Pionierkommando aus Königsberg ist urtterwegs. In-
folge des Hochwassers sind die Schulen in den Dörfern am Haff
geschloffen, da die Kinder dtesc nicht mehr ohne Lebensgefahr
erreichen können.

Moskau, 7. Mai.

Eine Anzahl ant D it j c p r gelegener u k ra i n i sche r
Städte und Dörfer, darunter Kiew, Tscherkassy. Kremeutschug,
haben durch eine Uoberschwemntung, deren Ausmaße an die
große Ueberschwemmung bow Jahre 1927 erinnern, stark gelitten.
Die ukranische Regierung trifft energisà Maßnahmen gegen
die Ueberschwemwung. an denen dic ukrainischen öffentlichen
Organisationen weitgehend teilnehmen.

prof. Sverdrup zweifelt

E i g e u c M c l d it n g

Oslo, 7. Mai.

Der norwegische N'orbpolsorscher Professor Sverdrup,
der sich wahrscheinlich der von Sir Hubert Wilkins im Unter-
seeboot „Ist a u t i l u s" geplanten Nordpolexpedition anschließen
wird, erklärte, nach seiner Ansicht werde es schwer sein, eine
Verbindung zwischen dem Unterseeboot und dem Luftschiff
„stsraf Zeppelin" in der Arktis herzustellen. Auch sei der

Monat Juli eine für die Zeppelin-Expedition ungünstige Zeit,
da in diesem Monat geü'öhnlich hiebet und Wolken über dem
Polarmeer lagerten und die Gefahr der Eisbildung auf dem
Luftschiff bestehe. Professor Sverdrup betonte, das; die Männer,
welche die Expedition planten, die Schwierigkeiten kennen
und auch wüßten, daß es v i e l k e i ch t tut m ögli ch sein werde,
die Expedition planmäßig durchzuführen.

Scucrïmiiîff lit Japan

London, 7. Alai.

Eine gewaltige Feuersbruust hat große Teile des bekannten
japaniscllkn Kurortes A amu na ko zerstört. Etwa 7<k» Häuser
und 30 Hotels sind den Flammen zum Opfer gefallen. Die Lach-
schädcn werden aus etwa loo Millionen Reichsmark geschützt.

Kleine Meldungen.

Ablehnung des Lohnablainuiens für die ostalrcrschlestsckten
Hüttenarbeiter. Dienstag tagte der Stchlichtuugchtusschuß. d?r
sich mit der Herabsetzung der Löhne der Hütle larwüter be-
sä,ästigr. Dem Antrag der Arbeitgeber, einen Lointwbbau von

7 Proz. vorzunehmen, wurde nicht stattgegeben und die jetzigen
Tarife wurden bis zum I.Juli für berbindlick, erklärt. In der
Zrage der Akkordlöhne erklärte sick) hie Schlichtungskommission
für nn; ii ständig

Rlilitär ischer Aufstand ttt Ehnrkaw geplant. Wie aus Char-
kow gemeldet wird, sind am Dienstag 22 Leute der OGPU. er-
schossen warden, die einen militärischst Aufstand in der Garnison
plante».

Der neue spanische Botschafter iu Paris. Zum spanischen
Botschafter m Paris ist der bisherige Botschafter in Buenos
Aires. Daubi'la. ernannt worden.

Pariser Kolattinlnusstrlluug eröffnet. Die Pariser Kolonial,
ausstellung ist am Alittwock) iiachniittag unter Enisallung mili-
lärischen Gepränges und nicket dem Donner von loi Salut-
fdjüffcn vom Präsidenten der stkepiiblik eröffnet tvorden

Himer Handel droht. Der Wurlitzer Preis für den besten
avierlkanischen Auslandskorrespondinckeu für >9:!l> touide Her-
lang A. Knickerbocker, dein tZerliiier Kiwrespondenieu der
.chiew Bork Evening Post", sur eine Serie von Artikeln über
den riilstschtM Fünijahresplan zuerkannt. Diese Serie ist lw-
reits übersetzt und im stioivohld-Vecllrg erschienen unter dem
Tllel „Roter Handel droht".

ff)
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Briefe an die Redaktion

knbbauernschädigung

bei üeschäftsverkauf

„Da in lector Zeit mehrfach arohe Indnstriewevke, die eine
beträchtliche Zahl von Arbeitnehmer» beschäftigen und daher
eiue slûiij he, andere soziale Bern» two rinn a tragen, gegen z. T.
erhebliche Entschädigung an einen anderen Unternehmer ver-
äußert oder inl Interesse anderer Unternchnieil ganz oder teil-
weise stillgelegt lvorden sind, hat die Beta an die gesetzgeben-
den .Körperschaften euren Eintrag aus gesetzliche I e st -
l e g il >l g ei n c r A b b a u e u t s cl> ä d i g n n g für A r b e i t-
n eh m er bei Betriebsveräußerung mit folgender
Begründung eingereicht:

Diese Art der Betriebsveräußerung hat regelmäßig die Enl-
lassung voll Arbeitnehmern zur Folge, und zwar im Falle der
Stillegung sowohl siir die Arbeiter und cnssühreird tätifjcu An-
gestellten a lh auch für die leitenden Angestellten. Im Fall des
Betriebsübergangs werden die Arbeiter und unteren Ange-
stellten nicht notwendigerweise vorn Abbau betroffen, aber mit
großer 8t e g e l m ä ß i g I c i t ü i e leitenden A il ge-
stellten, jiir deren Positilmen, z. B. insbesondere bei Ver-
käufen an ausländische Unternehmen, der neue Arbeitgeber meist
seine eigenen leitenden Herren mitbringt.

Diese Entlassungen bedeuten min sii: die Betroffenen eine

große'. Härte. ^ Die leitenden Angestellten stehen im allgemeinen
naturgemäß i n v o r g e r ii et t e m Alter, und tvie schwer
es in den letzten Jahren für die älteren Angestellten geworden
ist, überhaupt noch Positionen zu finden, ist all-
gemein bekannt und kann auch aus unserer Stellenlosenstatistik
nachgewiesen werde». Hinzu kommt, daß viele unter ihnen
nicht bei der Angestelltenversichcrung und somit auch nicht bei
der Arbeitslosenversicherung versichert waren, weil sie die Ge-
haltsgrenze siir diese Versicherungen überschritten hatten, wäh-
rend doch ihr G eh alt ui cl>t h o el> genug war. u m a u s -
r c i ch ende 8t e s e r v e n zurnckznlege», nachdem frühere
Ersparnisse in der Inflation verloren gegangen waren. Für diese
leitenden A»gestellten bedeutet die Entlassung eine
Katastrophe, besonders wenn sie, wie das auch bei den
meist in höherem Alter stehenden Herren der Fall fein wird,
noch in der Ausbildung begriffene Kinder habeir.

Ein Teil unter ihnen erfährt noch einen gewissen Schutz
durch das K ü n d i g u n g s s chutzg e setz ; dennoch ist dieser
im Vergleich zu den vom Unternehmer erlangten Vermögens-
vorteilen nicht als ausreichend und gerecht anzusehen, während
für die übrigen Angestellten eine Härte vorliegt, die im Hin-
blick auf ihre Ursachen nur schwerste Bedenken hervorrufen
kann. Es ist daher aus Gründen der Billigkeit zu fordern, daß
den entlassenen Arbeitnehmern eine Entschädigung ge-
währt wird, etwa m der Form, daß für jedes Dienst-
jahr ein Monatsgehalt gezahlt wird. Für den
Fäll, daß diese Art der Entschädigung etwa für einzelne Teile
der Arbeitnehmerschaft nicht zweckentsprechend sein sollte, hat die
Beta beantragt, daß auf eiue andere Art, aber jedenfalls
möglichst bald die Entschädigungsfrage für die oben ge-
nannten Fälle gesetzlich geregelt ivird."

Masist mildsm Frauenüberschuß?

Eine Korrektur der Statistik. — Seelische Auswirkungen
auf die Frau.

Das Wort „F raue n ii b e r s ch u ß" ivird, wie die meisten
Sck)lagworte, oft mißbraucht. Alle möglichen Erscheinungen
und Schäden werden aus den „Frauenüberschuß" geschoben, und
doch ergeben die Statistiken kein ganz klares Bild der wirklichen
Verhältnisse, denn es sind in der Gesamtzahl der Frauen ja auch
die ältesten Greisinnen einbegriffen, die doch für die Gebiete, um
die es sich handelt: nänllich ArbeitS- und Heiratsaussichten der
Frau, nicht mehr in Frage kommen. Da Frauen bekanntlich
länger leben als Männer, muß naturgemäß bei Hiuein-

beziohuug dieser ältesten Jahrgänge das Verhältnis ein un-
günstiges werden. Also dürste jede Berechnung, die die Zahl
der Männer gegenüber den Frauen erfassen will, eigentlich nur
bis zum vollendeten 60. Lebensjahre gehen, da nur dann
einigermaßen zuverlässige VerhällniSzahlen in Frage kämen.

Tatsächlich bemüht die Natur sich eifrig, den Fehle r gut-
zumachen, indem weit mehr Knaben geboren werden als
Mädchen, lind zwar ist das schon seil geraumer Zeit so. Da
auch unter den Knaben die Säuglingssterblichkeit abgenommen
lust, ist zu hoffen, daß in absehbarer Zeit das Verhältnis
zwischen Mann und Frau ins Gleichgewicht kommen wird und
nicht allzu viele Frauen sich als „Ueberschnß" zu betrachten
brauchen, was eine bittere Empjiudung ist.

In der Generation der Frauen, deren Jugend
in den Krieg fällt, spielt natürlich üaS Fehlen der
Männner eine sehr große Rolle. Aber auch hier scheint es, als
ob die Naiur selbst einen Ausgleich srliaffen wollte, denn man
kann die Beobachtung machen, daß in allen Ländern, die durch

den Krieg betroffen wurden, seit einigen Jähren eine Ver-
mehrung der Todesfälle junger Mädchen und Frauen ein-
getreten ist, und zwar haben sich besonders die Todesfälle im
Atter von achtzehn bis achtnndzwanzig vermehrt. Neuerdings
wacht sich eine Vermehrung der Todesfälle im Atter von fünf-
zehn bis fünfundzwanzig bewerkbor. Besonders die Tuberku-
lose hat sich für dieses Alter als gefährlich erwiesen, und man
muß annehmen, daß hier die Unterernährung einen großen
Teil, der Schuld trügt, die übrigens nicht allein auf die Not der
Zeit zurückzuführen ist, sondern auch in dein Schlau kheits-
rap tuS gerade der jüngsten Jugend begründet ist. Es kommt
noch hinzu, daß heute mehr als je die. jungen Mädchen aus E r-
wcrbsgründen das Elternhaus verlassen und gezwungen
sind, von ihrem kleinen Einkommen für sich selber zu sorgen.
Daß bei der Jugend daun sehr oft die ErnährungSfragc die
untergeordnetste Rolle spielt, wissen wir wohl alle aus Er-
fahrung . . . ein Konzert, ein Theaterbesuch, ein Buch, ein
Kleid, oder dergleichen, ist ja viel viel wichtiger als ein richtiges
Mittagessen. In dieser Beziehung sind die jungen Mädchen noch
viel leichtsinniger, als es die jungen Männer jemalwareu, die. sich
doch nicht so leicht etwas abgehen lassen. Aber das junge Mäd-
chen glaubt allzu leicht, es könnte von der Luft ko licit. Die
Folge ist dann bedauerlich häufig, daß es körperlich zusam-
menbricht und nicht mehr zu retten ist.

An sich ist für die Frau die Sachlage, daß die Männer
in der Minderzahl sind, sehr ungünstig. Es bedeutet, daß
um einen Mann stets ein starker Wettbewerb von Frauen ein-
setzt, etwas, das für das Wesen des Mannes alles andere als
günstig ist. Die fcinerbesaitcten Frauen, die diesen Kampf um
den Mann nicht mitmachen mögen, bleiben beiseitestehen und
werden einfach ausgeschieden, obwohl sie vielleicht die allerbesten
Frauen und Mütter abgeben würden. Wieviel erfreulicher

würde die Gesamtlage sein, wenn die Männer in der Ueberzahl
wären! Wahrscheinlich würde das Wesen von Mann und Frau
sich entscheidend und mutmaßlich vorteilhaft ändern. Es würde
wieder ein ritterlicherer Ton aufkommen, was als höchst er-
freuliche Erscheinung zu verbuchen wäre, denn der jetzige
Snobismus mancher Männer in bezug auf Frauen ist eine Un-
möglichkeit, gegen die die Frauen sich wahrscheinlich längst
empört hätten, wenn sie nickst eben in der Minderzahl wären.

IW 000 Mark Defizit

tut Lchleswiger Rreishanshalt

<n Schleswig, 7. Mai.

Iw der Sitzung des KrciSausfchttffcS des Kreises Schleswig
fand eine Vorbesprechung des HaustraiiSplancS für 1931 statt.
Trotzdem sämtliche Fonds zum Ausgleich der Rechnung für 1930
und mit ihrem Rest zum Ausgleich des Etats für 1931 ver-
braucht sind, bleibt doch noch ein Defizit von 109 ooo Mark zu
decken. Eine Möglichkeit, diesen Betrag durch Steuern aus-

zugleichen. ist nicht vorhanden, da die Steuerzufchläge nicht er-
höht werden dürfen.

Ein Lchuhmacherlehrllng aus Z^rrHL

vor Strafe erhängt

Karlsburg in Schwansen, 7. Mai.

In der Nähe des hiesigen Gutes wurde der 16jährige Schth-
macherlehrting R. erhängt aufgefunden. In fast sitzen-
der Haltung wurde der Tote von spielenden Kindern aufgefun-
den. R. hatte sich bereits am Sonnabend von seinem Meister
entfernt und sich darauf das Leben genommen. Er soll die Tat
aus Furcht vor Strafe für kleinere Vergehen
ausgeführt haben.

RevolNerattontat auf 61c Hauswirtin

Ter Sohn schwer verletzt.
Achim, 7. Mai.

Eine ruchlose Tat vollführte der bei der Witwe Wstkens zur
Miete wohnende Händler Heiur. Giesset. Giesset, der bereits
seit längerer Zeit mit wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kümp-
fcn hatte, betrat plötzlich das W o h n z i m in ersei n e r Hau s-
wirtin und schoß mit einem Revolver auf die Anwesenden.
Zwei von diesen Schüssen trafen den Sohn der Witwe und ver-
letzten ihn schwer.

Einem zufällig anwesenden Schmiedemeister gelang es, den
S ch i e ß wütige » z u ü b e. r w ä l t i g c n. Währ^ nd der

ergibt sich auch eine Besserung der Arbeitslosigkeit. Da die
Frauen alS Konkurrentinnen auf dem Arbeitsmarkt wieder
mel)r ausscheiden würden, da sie ja alle ihren Lebenspartner
finden könnten, wenn sie wollten, so wäre damit für die Aîän--
ner ein reichlicheres Angebot von Stellungen vorhanden, und
kein Mann brauchte sich so überflüssig zu fühlen, wie es heute
leider sehr viele Frauen tun müssen. Statistiker berechnen,
daß dieser erfreulich veränderte Zustand etwa um das Jahr
1000 herum eintreten wird. Die heutigen Säuglinge haben
also den wesentlichsten Vorteil davon."

Henriette P.

Der kaufmännische Seist der Post

„Vor einiger Zeit ist unser großer Postminister Stephan
zu seinem hundertsten Geburtslage auf Postkarten vereinigt, dke
ganze Welt hat an der Ehrung regen Anteil genommen, denn
der Verstorbene hat den Welt p o st v e re i n ins Leben ge-
rufen. Es ist schade, daß mau unsere Toten nicht mehr in spiri-
tistischen Sitzungen zitieren kann, sonst würde ich der alten
Erzellenz eine twine OKschichte erzählen und um seine Ansicht
Hilten.

Ich kaufe mir eine 8 - P f e n n i g - P o st k a r te, stecke sie
in die Tasche und vergesse sie. Nach etwa vierzehn Tagen iuorde
ich auf der Jagd durch und durch naß, konnne am Sonntag zu-
rück. ich finde einen Brief vor, welcher am selben Tage beant-
wortet werden muß. Eine Marke, eine 8-Pfennig-Marke ist
nicht aufzutreiben, auch keine höl>ere; es ist spät am Abend, da
fällt mir meine durchnäßte Postkarte ein, dort ist
eine 8-Pfennig-Marke darauf. Wenn ich ans eine Blankopost-
karte eine 8-Pfennig-Marke auskleben darf, dann ist es doch ancy
wohl zulässig, eine solck>e Marke von einer Postkarte auf einen
Brief (Stadt) aufzukleben. Ich schneide also sorgfältig die Marke
ans der Karte und freue wich, aus der Not herausgekommen zu
sein. Doch, o weh, der Empfänger mußte 12 Pfennige
Strafporto bezahlen. „Das ist unzulässig, die Dienst-
vlirschrift verbietet es," so klang die Stimme des Beamten,

welchen ich nach dem Grunde dieses Strafportos fragte. Ich er-
kundigte mich weiter, wo denn diese Bestimmung zugänglich für
das Publikum wäre, daraufhin wurde wir die Kunde, dies
müsse jeder wissen, man könne nicht jede
K l e i n i g k e i t aushängen.

Ich habe wirklich die Post nicht schädigen wollen, habe doch
ordnungsgemäß die 8 Reichspfennige für die Postkarte nebst
Marke bezahlt, also auch das vorgeschriebene Porto für den
Stadtbrief. Wo bleibt hier die Logig, wo ist der vielge-
priesene kaufmännische Geist dor Po st?"

Walter Förster,

Sohn mit lebensgefährlichen Verletzungen dem Hemelinger
Krankenhaus zugeführt wurde, wurde der Täter, der angab, nach
dieser Tat Selbstmord begehen zu wollen, dem Vcrdener Ge-
richtsgefängnis eingeliefert. Die Bevölkerung wurde durch diese
Tat in starte Erregung versetzt, und es gelang den Be-
amten schwer, ihn vor der Lynchjustiz zu bewahren.

Die Lüneburger Negierung als Schritt-

macher 6es Glbbrücken-projekts

Lüneburg, 7. Mai.

Trotz der wirtschaftlichen Not der Zeit ist der Plan eines
neuen El b brücken banes auf der Strecke Hamburg —
Dömi tz weiter verfolgt worden. Die vorliegenden Projekte
sind einer Nachprüfung durch die Sachbearbeiter der Lüne-

burger Regierung unterzogen worden und zum Zweck der Ver-
gleichbarkeit auf einen gemeinsamen Nenner gebracht.
Das Ergebnis dieser Prüfung in technischer, wirtschaftlicher
und finanzieller Hinsicht soll nunmehr znm> Gegenstand einer
gemeinsamen Erörterung der interessierten Behörden und Ver-
bände gemacht wenden. Der Lüneburger Regierungspräsident

Dr. Herbst hat datier zu einer gemeinsamen Besprechung zu
Anfang Juni eingeladen. Einladungen sind ergangen an die
Landesdirektion Hannover und Kiel, an das Landesbauamt
Lüneburg und Ratzebürg, die Lau dritte von Lüneburg, Bleckede,
Winsen und L-auenburg, die leitenden Kommunalbeuncken von
Winsen, Lüneburg, Lauenburg und HPe-sthacht, die Jndustrie-
nnd Handelskannnern Lüneburg. Harburg) Lübeck, den Re-
gierungspräsidenten in -Schleswig mrd den Hamburgisch-preusii-

schen Landesplannngsausschuß Er Hamburg.

Lüneburg, 7. Mai. Die beiden Häuser in der Fromme-
straße sind inzwischen weiter gesackt. Die Kellerdecke ist um fast
1,50 Meter tiefer gesunken, das Fundament ist in Höhe der Erd-
oberfläche durch einen 15 Zentimeter breiten Riß glatt abge-
rissen, im oberen Teil liegen die Häuser 25 Zentimeter aus der
Flucht. Die Senkuiigsersclxünungen halten noch an.

Als selbstverständliche Verminderung des Frauenüberschüsse- I

ins Len Nachbargebieten.

Der tönende pol

Von

Joseph T. Rucker.

Joseph T. Rucker und sein Kollege Willard van
der Beer, zwei der hervorragendsten Kameraleute der
Paramount, begleiteten Bhrd auf seiner Farjchungs-
cxpedition nach dem Südpol und drehten den Para-
mount-Film „Mit Byrd zum Südpol", dessen
hiesige Erstaufführung am Freitag im Lossing-
Theater stattfindet.

Im südlichen Polarkreis gibt es weder Eskimos noch Eis-

bären. Der nördliche Polarkreis ist im Verhältnis zu dem süd-

lichen dicht bevölkert. Mein Kollege Willard van der Veer, der

Byrd auf seinem Nordpolflug begleitete, erzählt, daß sie in der

Nähe des Pols auf Eskimos, Eisbären, Renntiere und MoschuS-

ochsen trafen. In der Nähe des Südpols würde man vergeblich

nach ihnen suchen.

Trotz der Tatsache, daß der Noropol ans einem Eisfeld liegt

und der Südpol der Mittelpunkt festen Landes ist, sind die

klimatisckx'ii Bediiigunge» au den beiden entgegengesetzten

Punkten der Erdkugel völlig verschieden. Während der zwanzig

Monate, die wir in Little America verbrachten, waren unsere

nächsten Nachbarn 2.300 englische Meilen von uns entfernt. Der

Grund liegt darin, daß die Temperaiureu am Südpol ìà'il-

temb niedriger sind als am Nordpol. Der Südpol liegt auf

einem riesige» Plateau, mehr als 3000 Nieter über dem Meeres-

spiegel. Im Winter zeigt das Thermometer oft Tenipratnren
von 75 Grad Fahrenheit unter Null an. und die eisigen Winde

erreicl>en eine Schnelligkeit von 150 englischen Meilen in
einer Stunde.

Dafür kann Little America — der Platz liegt an der Wat-

st>tt)biieü, 750 ea-gZsthe Bülten vom Südpol entfernt — als der"

gesündeste Ort der Welt bezeichnet werden. Hier gibt cs näm-

lich keine Krankheitsbnzillen. da die Bazillen bei einer Kälte

von 65—70 Grad Fahrenheit nickst existieren können. Trotzdem

halte ick» die Gegend nicht für ganz geeignet, um einen Er-

holungsurlaub hier zit verbringen.

Mit Byrd zum Südpol

Wer allecüiiigs ein begeisterter Anhänger von Sclniee-

schanfeln ist, kann sich keinen idealeren Aufenthalt als die Ant-

arktis wünschen. Für uns gehörte das ständige Schneeschcmfeln

zu den größten Unannehmlichkeiten der ganzen Reise. Der Wind

treibt den trockenen Pulverschnee in rasender -Geschwindigkeit

zu ungeheuren .Haufen zusammen, und die schwerste Arbeit der

Expedition war im Grunde genommen wàr der Flug über den

Pol noch die Forschungstätigkeit ober die Aufgabe, gesund und

lebendig zu bleiben, sondern das svuctgesetzte Gchnee.schaufoln, das

365 Tage des Jahres dauerte.

Als wir beispielsweise deir großen Ford-Aeroplan für den

Flug über den Südpol fertigmachten, hatten wir nicht ineniger

als 42 Tonnen Schnee fortzuschaffen, die sah über dem Flug-

zeug gesammelt hatten. Alle 43 Mitglieder der Expedition traten

schichtweise zum Sämeeschaufeln an und brauchten 21 Stunden,

bis die Arbeit beendet war. Jedesmal, wenn ein Aeroplan zu

einem Fluge bereitgemacht wurde, mußte dieselbe Arbeit getan
stierden.

Die schreckliche Stärke oes Windes beruvsackste übrigens

amch die Zerstörung eines der Byrd-Flugzeuge bei der Er-

forschung der 175 Meilen von unserem Lagerplatz in Little

America entfernten RockZelter-Bergkette. Obwohl dc.ü Flug-

zeug in Schnee eingegraben, festgebunden und mit EiSlilöcken

beschwert war, unnde der Aeroplan losgerissen und gegen das

Gebirge geschleudert, das immerhin drei Meilen weit entfernt

ivar. N'ur der Mut Admiral Byrds, der eine dveistündige

8inhepause während eines Sck)neestnrmes ausnutzte, um mit

einem anderen Flugzeug eilten Erknndmigsflng nach den bov-

nngliickten Mitgliederil der Expedition zu unternelnnen, brachte

den vier Männern im Gebirge die 8iettu»g.

Der Attfenthalt in der Antarktis ist also doch nicht sehr

verlockend, weder für Akensche» noch für Tiere. Im Sommer

sieht man zwar noch Wale, Seehnnde und Schnlniöwe», àr

im Winter sind die einzige» Lebewesen im Umkreise des Gild-

Pols die dummen Pinguine, die nicht fortkönnen, und die ga°
scheiten Südptstsorstlxr. die nicht fortwollen.
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Kbbruch der Heimat

Von

àltl-er W. Oschilewski.

Ja, in der Holzgasse 5 bin ich als siebentes Kind eines allzu
ärmlichen, aber ehrbaren Handwebers geboren. Ich bin als
Wildling aufgewachsen und es ging ganz gut so. Was die oft
empfohlene Lebenssorglosigkeit und die damit zusammenhängende
materielle Unterlage anbetrifft, bin ich nicht über die erbärm-
liche Wohnlüchenwirtschaft meiner Erzeuger hinausgekommen.
Mit einem Fuß stand ich schon immer auf verlorener Erde und
der andere fror im Ungewissen.

Nun ist die Holz-gasse immerhin eine anständige Straße in
unserer Stadt, allerdings, was zn bemerken ist, etwas krumm
im Rückgrat und -hohlwangig auch sonstwo, aber das, was man
liebt, ist und bleibt schön über alle Maßen. Die .Häuser sind
graue Steinblöcke, kaum mehr als 5 Meter in der Breite; von
der Dämmerung beleckt, scheinen sie, als schachtele sich das eine in
das andere, als wollten sic ineinander kriechen. Sic sind alle
etwas mickrig um das Unterteil herum, rostfleckig und gries-
grau behautet, wie bei einer heranfeilenden Krankheit liegt es
auf den Steinen und nur einige Bäume, drei oder vier, wenn
man etwas Strauchwerk dazu rechnet, die sommers das Laub
wie Meerschaum durch die Straßen werfen, wallten diese Stein-
ilandschaft um wenige Prozent freundlicher.

An die ersten Jahre meiner Kindheit kann ich mich schwer
erinnern. Ich teile wohl dieses menschliche Unvermögen mit der
größten Anzahl meiner Mitmenschen. Erst fünfjährig entdeckte
ich, ein an Alter und Lebenserfahrung struppiger Dreikäsehoch,
mit einem mir angeborenen Erlcbnisdurst die Geheimnisse un-
serer Gasse. Erst baldowerte man die Kellerlöcher aus, dann
die Hundehütten, die Schutthalden, die Hausflure und fremden
Treppenaufgänge (selige Berstelle unserer Kindheit, wenn der
Ausklopfer des Vaters hinter uns lief!). Erst später kamen die
lebenden Nachbarn an die Reihe, der Kohlenmann, der Schorn-
steinfeger, die Gemüsehöckersche, man beroch sich erst gegenseitig,
ob man denen, die über äs) Zen timer in die Höhe ragten, auch
trauen könnte, dann schloß man Freundschaften mit Gleicltalt-
rigen, die oft nicht über die mit viel kindlichem Temperament

begleiteten, ohne Endsieg jäh abgebrochenen Murmelspiele hin-
aus währten oder auch sonst wie in die Brüche gingen. Später

pflegte man auch dann mit hochnäsiger Zurückhaltung einige
Beziehungen zu den Mädchen, diesen Heulföhren und Gummi-
pUppen, die, «wenn es einem Spaß machte, bestenfalls als Jn-
Lianersguaws und Prinzessinnen zu gebrauchen waren und da-
bci übel zugerichtet wurden.

Nachdem man sich so einen nicht zu verachtenden .Habitus
an Lebenserfahrung angeschafft hatte, war man mit etwa sechs
Jahren ein fertiges, gemachtes, und, was beim Zorn aller Müt-
ter zu entschuldigen sei, ein ewig dreckiges und zerlumptes
Männlein.

Es ist etwas Köstliches, sich an diese kleinen Eroberungen
seiner vormaligen Erlebniswelt erinnern zu können, ltaben doch
diese Erlebnisse einer wenig oder gar nicht behüteten Kindheit
nachdauernde Bedeutung und trugen wir doch alle schon «damals
den großen Menschen in Wachs und en miniature in uns, den
wir heute in m>chr oder weniger glücklicher Form abgeben. Nun
sollte mir jetzt eine im wahrsten Sinne des Wortes zu Stein
gewordene, aber darum nicht «weniger lebendige Erinnerung
an die Tage meiner Jugend verloren gehen. Ich wohne heute
nicht mehr Holzgasse 5, sondern am Ende der Straße, die in die
Schrebergärten mündet.

Eines frühen Morgens kam eine Kolonne Arbeiter in die
Strahl marschiert, alles kräftige Jungen, vom Schweiß braun
gebraten, mit Wagen kamen sie heran, vollgepackt mit Werk-
zeugen, Spaten, Walken, Schubkarren. Sw rissen Glockcnschlag
7 Uhr das Pflaster auf und krabbelten sich von Tag zst Tag
tiefer m die Erde. Nach einer Woche war unsere Straße in
einen Granattrichter verwandelt. Da wurde herumgepickt, ge-
schaufelt, Träger gerammt, Balken gelegt, und, ja, ich wollte fast
aufschreien, «da kam auf einmal am vergangenen Donnerstag das
Haus Nr. 5 heran. Mir schien das Blut in «den Adern gerinnen
zu wollen und aus meinem .Herzen bemühte sich qualvoll eine
Protestaktion hervorzubrechen. Erst deckten die Jungens das
Dach ab und dann kamen die Stockwerke an die Reihe. Die
Hacken «bissen wie wild daraus los. Schon lag anfgeklaftert. ein
Totenkopf, die obere Hälfte des Hauses gegen die Sonne. Und
Stunde um Stunde wurde Meter um Meter von oben nach

unten, Stein um Stein tiefer gehobelt.
Mußte es sein? Frage und Antwort sind ein Privatge-

spräch, über «das der Magistrat unserer Stadt, könnte er es
hören, sich vor Lachen den Bauch halten «würde. Man ist dumm
uud klein in der Erschütterung, die das Herz preßt, und jede
Vernunft, der wir sonst zugetan sind, wird eine lächerliche
Maske. Gott, es war nicht der Tod, der mich anfraß, nein
doch, es war nur das Haus meiner Kindheit, der Hort so vieler

Stavenhagen

25* Lodestag am 9* 71Lai

Paul LRttta, Han»bürg.

Das Leben. Stavenhagens. des nachhaltigen Säemaniies aut
dem Felde nenplattdeutscher Bühnendichtung, war eine er-
sihutteru.de Tragöd«ie.

Stavenhagens Familie flammte aus ReuterS Vaterstadt
Stavenhageir, wo sie eiiwu Bauernhof besaß. Fritzens Vater
war àtsckicr in .Hamburg. Als das dritte von siebeil Kindern
besuchte Fritz die Volksschule an der Biirderstraße irr Hamburg,
die ihm nicht viel gegeben zu haben scheint. In seiner Freizeit
mußte er siet) immer wieder nach Verbleu ft umliui, seine Beine
unter bcn Arm nehmen und voll Pontius zu Pilatus laufen,
um einen. Grosllieu einzuheimsen. Er wäre gern Lehrer gewor-
den. aber man tat ihir zu eiltet« Drogisten auf Finkenwärder
in die Lehre. 3(ach angestrengter Tagesarbeit versenkte er sich
nachts heißwangtg in die Werke «Shakespeares und Goethes und
vollendete beim Trankrüsel drei Schauspiele, die nie an die
Oesfentlichkcit kamen. Dieser Ueberanstrcngung vermochte er
aus die Dauer nicht stand zu halten. Er verfiel in schwere
Krankheit. Kaum genesen, suchte er Broterwerb als Ermittler
bei einer Auskunftei, dann als Adressenschreiber in einer Buch-
handlung, wo er die (Gelegenheit wahrnahm, eine Unmenge von
Lesefntter in sich hineinzustopfen. Seine ersten kleinen lstcrari-
schen Arbeiten fanden Aufnahme in verschiedenen Zeitungen.
Drei Nächte in der Woche opferte er regelmäßig dramatischem
'Schaffen. Bei solcher geistigen und körperlichen Ueberbürdung
vergingen des Tatfiebrigen Jugendiah re „grau und golden".
So nannte er seine Novellen, die indes seinen Ruhm nicht zu
begründen veinlochten, trotz unverkennbarer frischer Schlagkraft,
scharf geprägter Zeichnung und straffem Hindrängen zu ver-
hängnisvollem Ende.

Um andere Eindrücke zu gewinnen, ging er nach Thüringen
zu einem Schwager, in dessen Geschäft er sich betätigte, Nach
einem Jahr kehrte er nach Hamburg zurück, unb es kamen für

ihn aufs neue chwere Jahre. Ein Glücksumstand lvar eS, haß
die gütige Ilse Frapan sieh seiner annahm. Sie wurde ihm
Beraterin, Gönnerin und Verfechterin seines Schaffens. Durch
einen Zufall wurde auch der Lhriker Ludwig Jakobowsti auf
ihn aufmerksam uud veraillaspc seine Ucbersicdluug nach Berlin,
wo er in der Redaktion der „Gesellschaft" Beschäftigung fand.
Dann ging er nach München, arbeitere an der „Jugend" mit
und erhielt durch -Fürsprache von der Schillcrstiftung eine
Unterstützung.

Inzwischen hatte er seine beiden ersten vekalrnt gewordenen
Bühnenstücke vollendet, das niederdeutsche Bolksstück „Jürgen
Piepers" und den Einakter der „Lotse". „Jürgen Piepers" kam
im Hamburger Thalialheater, der „Lotse" im Sagebielscken
Saal in .Hamburg zur Aufführung. In „Jürgen Piepers"
glaubte mau einem Fritz Reuter des Dramas -nt begegnen.
Wohl mangelte es dem fungen Dichter noch au seelischer Voll-
endung. seinem Geschmack an Läuterung, feiner Technik an ver-

feinerter Schulung, luohl klang der Staff au Anzengrubers
„Nöeineidbaner" au. Doch die Anlage der Eharaktere in ihrer
holzschnittmäßigen Derbheit offcnva'te einen Gestalter von
starker Gebildekraft. Die Szenensührung bewies die Gemaild-
heit eines beweglichen Temperaments und angeborene! Bühnen-
blick. Der Sinn für ursprünglichen Humor trug ausgeprägt
iiicderdeutsllteu Eharalter. Dies Bauerndrama ließ zum crtüm
Mal seit Holbergs Zeiten erkennen, daß die Plattdeutsche er-
hebliche dramatißlie Eigenwerte besitzt.

U)05 erlebte die Fgmilienlaiattro.il>'? „Nludder Adews" bei
einer Vorstellung der Literarischen Gesellschaft hit .Hamburger
Stadttheater eine glänzende Uraufführung. Die vom Rem-

maclie-Weibstcufel besessene Mutter Mews >var die rwllàndigo
Verkörperung eines Sondertpps niederdeutschen Botkstuuis.
Diese Lebenstragödie ist so echt in der Kleinmalerei, mit so
bodeuwüchsigen. aus genauer Kenntnis des Volkes geschaffenen,
lies gutmütigen und doch hridit aufflammenden Charakteren,
daß sie trotz dürrer Hanolmig immer noch ganz unmittelbar
wirkt.

Vorher schon hatte Otto Brahm den ersten Akt von Sta-
venhagens „Dütsihem Nüchel" mit so erwartungsvollen Hofr-
nmigcn gelesen, daß er den Dichter veranlaßte, wieder in Berlin
Aufenthalt zu nehmen, und ihm ein Monatsgehalt von 200 J(.

aussetzte. Doch nicht Brahm. sondern der Hamburger ^Verein
für Kunst und Wissenschaft erwarb sich, leider erst nach Ttauen-
hageus Tod. das Verdienst, diese Komödie zur Aufführung zu
bringen. „De dütsche Milltcl" war Stavenhagens liebstes Werk.
Diele Liebe des Dichters kann nicht darüber hinwegtäuschen,

daß das WKrk nicht an „Mudder Alews" heranreicht, dass, der
Dichter mittendrin sein Motiv in ein verworrenes Stilge-
mcngscl ausfasert. Was als Tragödie beginnt, endet als Possen-
spiel unter unbekümmerter Verdrehung der Charaktere.

Stavenhagens letztes Werk, „De rüge Hon", ist seine reifste
Dichtung. Es ist das Realistischste, was Slaven Hagen geschrieben
bat. Wenn es auf diesem „rügen Hofs" auch wirklich recht rauh
und schamlos zugeht, so ist doch die sichere Grenze der bäner-
liritcn Atmosphäre nirgends überschritten, lieber dieses schreiend
grelle La st erhöhte»drama hinaus schien StarenHagen berufen,
den Weg zur echten Komödie zu finden. Eben erst war er
Dramaturg des «Schiller-Theaters in Altona geworden, da kam
zu ihm der Tod uud riß einen Begnadeten aus seinen kühnen
dichterischen Hoffnungen und Entwürfen hinweg. -Dein Körper
war der Operation, der sich der 29jährige unterziehen mußte,
nicht gewachsen.

Der Humor Stavenhagens war von der bitteren Art des
Drinnen- — nicht bereits des Darüberstehens über dem grauen
Elend des allzu Vergänglichen. Er befreite intb beglückte nicht,
weil ihm die Abgeklärtheit noch fehlte. So blieb sein Lebens-
werk ein Bruchstück, wenn auch ein der Nachwelt weite Wege
weisendes.

heimlicher und scham-voller Wünsche und Begierden, eine dreckige
Wühukasernc, die neuem Leben den Weg freimachen sollte. Aber

jeder Stein atmete Heimat, die schon am nächsten DraHtzaun
ihre Grenze zog und jede Tür war Zeugnis der vielen knaben-
haften Erlebnisse.

In der hiarfu vom Donnerstag zum Freitag m der vorigen
Wollte schlief ich unruhig nutz» wurde von bösen Träumen hin
und her geworfen. Hakennasige Gesichter stelzten in meinem

Zimmer herum,, knatterten mir in die -Ohren, gruben sich in
mein Fleisch ein und dann sah ich mich unter den gläsernen
Trümmern meines Geburtshauses begraben. Da wachte ich aus
und schlich bangen Herzens, verwirrt noch von der Qual der
halben Nacht. in den vorderen Teil der Holzgassc. Hier lag nun
Nr. 5, ein Skelett, und ein ungeheuerer Schmerz durchriß mich,
saß dann in der Kehle und ill) konnte ihn ntritt ausbrüllen.

Ans den Steinen werden sie vielleicht neue Steine bren-
nen oder ein neues Hans bauen. Durch die Tür, (turrit die ich
mich abends oft heim ich fortschlich, um das brodelnde Feuer
meines aufbrechenden Jünglingstnms zu kühlen, wird ein Frem-
der gehen. So blüht wahrlich neues Leben ans den Ruinen
und die sterblichen Reste meiner engeren Heimat sind wahrlich
wieder künftigem Schicksal zugewandt.

So stand ich im stummen Gedenken, Freitag nacht, und
schüttelte die Erinnerungen ab, die mich auffressen wollten.

Einen Stein brach ich. Das wird mich hinüberretlen. Jetzt
in die Luft gespien, cs geh? wieder vorwärts. Slur dem Heute
und Morgen gehören wir.

Da stand der Hausstumpf. angefressen von der Hacke der
Zeit, ja. und es schien, als tropfte now einmal eine stillverhah
tene selige Musik meiner Kindheit aus seinen geborstenen Augen.

Der Ueberfall

Von

M. I. Magog.

Er saß da, den Kopf in die Hände gestützt und ließ seine
Augen die langen Ziffern reihen hinabgleiten, diese schrecklichen
Ziffern. deren Endresultat seinen Ruin bedeutete; dann mur-
melte er:

„Es bleibt mir also uilltis übrig, als aus anständige Weise
ins Jenseits zu verschwinden . . ."

Diese Feststellung, eine Art Todesurteil, hatte er keineswegs
mit feierlicher oder dramatisch-deklamatorischer Eiest? ausge-
sprochen ; das lag nicht in seiner unprctentlösen Art.

Als ehrlicher und arbeitsamer Industrieller gehörte .Herr
Morestenil nicht zu feuer Sorte exaltierter Nîenscheu. die sich von
ihrem Wohlstand zu sinnlosen Spekulationen hinreißen lassen.
Er überlegte alles genau, und seine Entschlüße waren stets in
der jeweiligen Situation begründet.

Und doch war seine Lebensklugheit nilltt imstande gewesen,
ihn vor schlecliten Geslltäiten zu betvahren. Er hatte das soeben

Neu hinzutretenden Monnenten wird der bisher erschienene
Teil des Romans nachgeliefert.

Hollywood

5)

Roman von Earl Edgar Weill.

Immer dicht« wirbelten die Menschen um ihn. und int»
wer greller und verwirrter tanzten die Strahlen der such
drehenden Lampen um die durcheinander kreisenden Paare. Alw
dern heißen Odem der liebeglühenden Tänzer schlug der Dust
seichten Parfüms. Wirre Gedanken, häßliche Träume guollon
aus den bizarren, chinesischen Frcskenmalcreien au den Wandet.
Im Augenblick schien es, als sollte das Ganze über dem Er-
bauer zusammenbrechen. . . _ .

Feng reckte seine Schultern, stieß sein Kinn in die Luft, sog
mit dem plötzlich ausgebrochenen Instinkt verhaltener Kraste
die schliere dunstige Lust ein. -smtte er diese Atmospltare ge-
schaffen, so «wollte er auch Herr derselben bleiben Selu Weg
war von «vornherein vorgezeichnet, nach seinem Glauben blieb

ihm nichts übrig als zu folge» .
Da! Erschreckt faßte er mid) seiner Brust lasche. Wirklich,

er hatte den «Scheck nilltt abgeliefert! Da wußte Feng, was ge-

ht»chm würde.

Fritz lsiitte sich im Berliner Osten ein kleines Zilnriler

gmiowuien. ^ . . - , ,,
Allmählich war er sielt auch bewußt geworden, daß er siltw

nichts weiter als ein großer Bauer war. dessen Anzug und
Manieren ihn erheblich von den Großstädtern unlerschwden.

Deniioll» trug er sich mit einem gewissen verbissenen Stolz
weiter, so wie er es gewohnt war. Er sagte sich: „Ich bm
und bleib dee Apolhekersohn aus Krtimmelsdors. Acit Wesen

Stadtweiisiheii Eibe iw nur so viel gemein, daß sie a» einem
Ort leben, in dem ich Kyra suche."

In den ersten Tagen seiner Aickincft war er zu den großen
Mntw'feUchcrfte« sclan» mb hatte zu seinem Erstaunen zu

hören bekommen, daß eine Kyra de llravara dorr gar nicht be-
sannt setz

Endlich hatte er das getan, was er zuerst hatte ausführen
sollen. Aber im Leben ist es fa fo, daß man erst dann klug
wird, wenn es fast zu spät ist.

Auf der Polizei hatte mau ihm gesagt:

„Kyra de Navara? Warten Sie einen Augenblick!"

Der Beamte hatte in einer großen Kartothek herum gesucht,
die rings an den Wänden aufgestellt war, und dann erläutert:

.Kyra de Äiavara, Berta Krusozinsky, Tiergartenstraße da
und da."

„Aha," l)atte Fritz gedallit. Kyra wohnt mit ihrer Haus-
dame zusammen; du milßt dich an die Berta Krusezinsky her-
anmachen. die wird dir schon 3(äheres sagen können. Aber
durch das mächtige Gittertor ht der Tiergartenstraße hatte er
sich dennoch nicht getraut. Irgendwo dahinten im Park lag
ein fäbel'haftes Haus, ein Palast, wie er Kyras würdig war.
Gleichzeitig aber -waren seine großen Hoffnungen zu der Größe
eines Stecknadelkopfes znsalnmengesnnkeri. In seinem Geiste
hatte er neben dies Palais die Apotl>eke von Krunimelsdors
gerückt; sie saud in der Garage säst zweimal Platz. Aber für
ihn gab es kein Zurück. Krummelsdorf lag irgendwo in bims
ler Vergangenheit weit, weil hinter ihn,. Für ihn gab es nur
ein Vorwärts. Er wollte Kyra. Man mußte eben aus der

Apotheke ein Warenhaus machen und aus Krummelsdorf eine
Stadt. Oder er mußte irgendwelche anderen Wege beschreiten;
man würde alles fertig bekonmien, so wie es Kyra verlangen
konnte.

Stundenlang war er in der Tiergartenstraße aus- und

abgegangen. ^Niemals halte er sie gesehen. Es »uaren wohl
Dawen und Herren, ancl> Lieferanten und Dieustl-oteu durch
die Titr gegangen, die Tag und lsiacht fest versll>lossen tvar.
Ein kleiner versteckter Knopf, den aber alle zu kennen schiene»,
stand offenbar mit dem .scause in Verbuidlnig. VKiiii man aus
ihn drückte, hörte man das Zurückgehen eines Schlosses, uicd
die mächtige schwiedeeiserne Pforte öffnete sich leicht. Fritz

. kannte den Knaps. Ost genug hatten seine Finger auf ihm
ge lege»», aber dara»»f gedrückt halte er nicht. Er suhlte, jeme

Zeit war noch nill>t gekommen. Wenn es niemand sah, abends,
wenn die Schatten über das Parktor fielen und die 'beleuchteten
Autos vorbeisanften, wartete er. bis ein Augenblick Ruhe und
Dunkelheit eintrat. Dann schlich er sich zu der Pforte und
ftreillteltc den mächtigen bronzenen Drücker, den auch ihre Hand
fassen mußte.

Am wolilstcn fühlte er sich. »nenn er sich gleichsam in seiner
grünen Pförtneruniform verstecken konnte und das städtische
Leben von «einem Posten am Eingang des Warenhauses aus
betrachtete.

3(ur ein einzigesmal war er zusammengcsahren. In einem
kleinen roten Kabriolett war eine entzückende junge Dame var-
gefahren mit langenStulphandschuheu, mit einem fesch um den

àls geschlungerwii Schal und noch fescherer Baskenmütze. Als
er sie grüßend vorbeilassen wollte. l>atte er ihr in die Augen
gesehen und an ihrer» Blick jenesjuuge ÄNädllien wiedererkannt,
das damals mit dem Personallltef gesproclten hcltte.

Wer ioar sie? Wellloe unheimliche At-acht übte ein solches
junges Äsiädchen hier im -Hause ans, daß sie sogar über die
Einstellung voll Klüften dem Personallltef ne bieten konnte.
Galt doch dieser allgemein für allein maßgebend. Er mußte sich
erkundigen, nuririte Bewandtnis das haben koi ule. «Schnell war
die Wageililuwwer notiert, und zum ersten Male während der
Pause vegab er sielt m die Personalk inline, um niöglillsit etwas
zu hören. Wen sollte er da jragenr Ein mächtiges Stiiiluleu-
gewirr sihlug ihm entgegen.

Bei der Essenausgabe stand eine große, blonde Hünengestalt,
„Was until’» Se hüben?" fragte die Hüniu.

„Wat iS dell» da?" fragte Fritz.
„Kotelett, na, mal schnell!"
„Ja, denn mau Kotelett."
„Mit oder ohile?" Fritz »mißte allerdings nicht, vmS bo4

hl ißt, mit oder ohne. aber er daclste. wer Eit. der hat, uird
sagte: „mit."

Darails hatte er alsbald gegen geringes Entgelt einen

stroßeil Teller in der Hand, auf dem ein Kotelett an beiden
Seiten über den .Rand herausragte. Das „mit" bestand in

einem riesigen Selilag Kartoffelsalat. Schlag daher genannt,
weit der Salat mit eurem unendlich große«, S»nni'-tnt
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mit absoluter lîtubcuiinfeit errechnet aber statt* sachlich, ohne
jede uiuiüUr X’üjfivflunn.

Üliaö hellte aus diejer ehrlickien Bilanz hervorging, war der

gäitzliclie Zìracll seines Vermögens und Ine vollkommene LluS-
sichtölosigleit, siel» je wieder von diesem Schlau erholen zu tön-
neu. Sind) dein Ansgleicli. der seinen Gläuöigern nur eine sehr
bescheidene Quote braelite. würde er geznmngen sein, einen
Posten auznnehnteu. nielleiclst sonar einen unter,teordneten bei
irnendeulenl seiner Belannten . . . ciii, nein, da war es schon
besser so.

Entschlossen ft a 11er ans. Aber seine Hände öffneten keine
Lade, um il,r einen Revolver zu entnehnten. I>i seinem (Meiste
>nar das Drama, das er nun in Szene sehen ivollle. scl,on bis in
das kleinste Detail ansgearbeilet: sein Selbstmord durfte nicht
anders aussehen als ein Uunliirf. Er gehörte nämlich zu jenen
Menschen, denen es nicht aleichaültia ist, lvie turnt von ihnen
sprickli, auch dann nickst, lnenu sie nicht niehr da sind.

Wie jeden Abend innr er auch heute bemüht, nichts in seinen
täglick,en (Gewohnheiten zu andern. Er schloß den Schreibtisch

verlieh das Bureau lind nturt wie sonst um diese Stunde dem
Bahnhof Aionlparltasse Z». denn er wohnte nicht in der Stadt,
sondern einige Haltestellen lveiter, ilt einem der Billenorte an
der Peripherie.

Wie er so dahinging, das Gesiclst ganz ruhig, als hätte sich
nichts von Bedentnna zugetragen, lt>ar er schon vollkomium

ton seiner Existenz gelöst.
Er bestiea den Zug. sehte sich in ein leeres Abteil erster

Klasse, entfaltete die Zeitung und wartete linn aus öen Au geü-
bt ick. wo er während der Fahrt die Wagenti r öffnen und sieh iilS

Leere stürzen lvürdc. Er zmang seine Gedanken zu bedingungs-
losem Gehorsam, ilm feine Ruhe zu bewahren und sich der
Angst vor der fatalen Minute zil entziehen, verbot er sich's
selber, die weiteren Folgert seines Entschlusses zu überleget
Sein gespannter Wille blieb nur bei dem einen Bild: die ge-

üssnele Wagentür tmd seil, Körper, der iitS Leere stürzt ....
An alles Weitere wollte er nicht denken.

Nachdem er auf diese Weise die Furcht vor jedem Schnurz
in sein Innerstes zurückgedrängt hatte, war er — znm in bestens
ausierlich — nur itorit ein Automat.

„Ich werde es bei der Einfahrt in den ersten Tunnel
machen," entschied er sich cttcrgisch.

*

Ein kurzer Pfiff, und der Zirg rollte aus der finsteren

Bahnhofshalle, Herrn Morestenil, der unbeweglich dafast. über-

lief ganz unwillkürlich ein Schauer: er hielt ihm aber stand
itirö wusste, sich ein gleichgültiges Ausseh.m zu geben. Denn
sein Entsehlnst war unverrückbar.

Da rüttelte plötzlich eine Hand an der Türklinke und rist die
Wagentür mtf. Ein Nachzügler stürzte noch in letzter Sekunde
herein.

Während er Platz nahm, verkroch sich Herr MoreSteuil in
eine Ecke. Die Anwesenheit dieses Mcttschen lvar ihm höchst un-

yamburgîscher Correspon6ent.

j erwiinseht, denn vor einem Zenten konnte er ia den gefaßten
Entschlust ntritt in dH Tat umsetzen; war jewand dabei, dann
entfiel die Atöglichkeit, ein Unglück glaubhaft ,ui marix'it.

„Wenn er doch wenigstens einschlafe» wollte . . . oder eine
Zeitung lesen!" dachte Herr Moresteuil verzüvetfelt. „Ich würde

, da die Gelegenheit benützen, tun leise die Tür ZN öffnen . . .
würde will, anlehnen . . . und dann hinausfallen . . ."

Bei diesem Gedanken betrarfitctc er Prüfend den Mitreisen-
den. mackste aber so als kümmerte er sicli iiictjt um ihn. Zu,
seinem Leidwesen musste er indessen bemerken, dast er selber von.
Seiten des andern der Gegenstand einet- heimlichen und ebenso

nufnt.'rksamcn Mnsternng war.
Der Mann. der in seiner Nähe säst, Halle dttrchauS nicht das

Aussehen eines Passagiers erster Klasse; sein Anzug war scktlis-

sig, von Wäsche sah wan bei ihm fei no Spu r, und seine un-
geheuren braunen Hände hielt er aist den Knien, während rein
unsteter Blick, der in seinem stoppeligen Gesicht slackerle. unab-
lässig ans de» Fabrilanten gerichtet lvar.

Dieser ütöiamt führt etwas int Sebilde . .", sagte sich Herr
Morestenil beunruhigt. „Er ist in dieses Abteil eingestiegen,
weil er etlvas Böses vorhat ..."

Die Angst, die er so tapfer zurückgedrängt lmtte. scküen wie-
der von ihm Besitz zu ergreifen. Er lvar von der Ueherwachung
des ntirtmastlichen Verbrechers so sehr in Anspruch genommen,

dast er ganz sein eigeiies Drama vergast. Doch der Augenblick
den er sich zliilt Sterben bestimmt hatte, kam immer näher —
der Birg brauste soeben in den Tunnel ein.

Herr Morestenil betnerkte es gar nicht. Bon Angst und
Granen geschüttelt, die Augen weit aufgerissen, starrte er vor
sich hin uitd sah geitan, wie sein Fahrtgenosse ausstand und sich
zum Sprung bereitete.

„Er will mich umbringen!" ging es dem Fabrikanten durch
den Kopf, er war aber ganz unfähig, auch nur eine Silbe h-er-
verzust osten.

Das Tageslicht wurde dltrch den schwachen Schein der-Klipee-
lampe ersetzt Morestenil sah, wie der Mann auf ihn zuschlich.
— Da hob er wie zur Abwehr einen Arm und brach tu einen
gellenden Entsetzensschrei aus:

„Zu Hilfe! Man will mich ntorden . . ."
XUiit einem verzweifelten Griff packte er die Notbremse und

zog sie herab, während dec andere, der seine Absicht vereitelt sah,
sich fluchtactig aus dem Staube machte.

Eine Minute später er stand vor der geöffneten Wagen-
tür und gab be it Borfall dt m diensttuenden Schaffn 'r zu Pro-
tokoll — musste sich Herr Moresteuil sagen, dast diese c.ue Not-
bremse zweimal im gleichen Augenblick sein Retter gewesen.
Der Gedanke an sein früheres Vorhaben erschien ihm nur noch
lvie ein Traum. Und als er aus dem Tunnel wieder draußen
lvar und die würzige Luft der abendlichen Fetder ihn anwehte,
da beugte er sich weit ans dem Kupeefenster hinaus und schlürfte
mit trunkener Seligkeit das schöne, das köstliche Leben . . .

(Autor. Uebersetzung aus dem Französischen.)

Meines ZeuMeton.

wicöerauftreten von Hildegard warsitz

Thalia-Theater.

Wahrscheinlich hätte Hildegard Warsitz die Rolle der

„kleinen Katarina" von Aufaug an bekommen, wenn sie

nicht krank gewesen wäre. Denn das ist eine Rolle für sie! In

diesem Persönck)en mit der Unschuldmiene und den -g vif festen

Händen kann sie ihre anmutige Natur voll ausspielen lassen.

Ihr gelingt fast das Unmöglickie, beides zu sein: schmiegsames,

erwartungsbolles Kind, willensstarkes, beherrschendes, rechnendes

Weib. Selbst da, wo die Savoirschc Komödie auseinanderfällt,

wo ihre Szenenführung nicht ausreicht, um der historischen, ge-

schweige denn der menschlichen Entwicklung Genüge zu tun, ist

sie noch so voller Persönlichem, das; wenigstens ihre ..kleine

Katarina" ihren Platz behauptet.

Es gab viel Beifall für sie und für die Aufführung, bereit

schauspielerischen Wert wir schon betont haben. ek.

Hai inszeniert: Pie beiden Seehunde

Deutsches Schauspielhaus.

Das Lustspiel von Karl Rößler mit dom zoologischen
Namen hat schon einmal vor nickst allzu langer Zeit die Be-
sucher entzückt und vergnügte auch gestern wieder ein vollbesetztes
stmus.

Einen Borteil namentlich hat dieses amüsante Spiel, das
in die Zeit um lötX) verlegt ist: es laßt trefflich tu unsere Tage.
Die bissigen Seitenhiebe aiis politische Parteien und ihre Füh-
rer machen immer wieder Spaß. Alan kann sich denken, ums da-
bei herauskommt, wenn Fürst und Dienstmann einander zum

Verwechseln ähnlich sehen und der eine den Weg des anderen geht.
Es sind schon heikle ^ttuattoneu, die so entstehen.

Jeden Attforderungen (nicht blos; des Stückes) gewachsen
zeigte sich dabei Robert XU h i I als Ehr ist tan XVII., ein wenig
vertrottelt, ein wenig müde, aber mit einem großen gütigen
Herzen, das ihm den rechten Weg zeigt. Der zweite Seehund
ist Alex Ott o, der eine so gute Maske bat, dast man mitunter
selber in Verlegen ll-eit kommt. Köstlich der Augenblick, wo die
beiden alten Herren sich gegenseitig kopfschüttelnd betrachten.

Aus der großen Zahl der Darsteller wollen wir noch Emil
S t e t t n e r als Kammerdiener nennen, dessen humorvolle Figitr
sehr wirkte, Konrad Gebhardt als demokratischer Landtags-
abgeordneter, von Dollen in der Rolle bes Brauereibesitzers
und Hilde Weißn er, Tochter eines radikalen Vaters.

Für das muntere „Spiel" der „Seehunde" sorgte Bruno
H a r p r e ch t. —e.

Mit 6cm nuickborn-preis ausgezeichnet

Der Q u i ck b o r n - P r e i s für ein plattdeutsckzes Prosa-
lverk, gestiftet hei dein Jubiläum der Bereinigung Quickborn
im Jahre .1 '.*29, ist jetzt Wilhelm Plog zuerkannt worden.

Sein Roman „L i e k c d e e l e r" wurde von den Preis-
richtern einstimmig als die bedeutendste unter den eingesandten
Arbeiten bezeichnet. Preisrichter waren: Rudolf Kinaa, Gustar
Friedrich Meyer, Fritz Speckst, Dr. h. c. Karl Wagenseld; the
Obmann: Dr. Hans Böttck)er, Vorsitzender der Vereinigung
Quickborn.

Wilhelm Plog wurde im Jahre lbnil tit Güstrow t. M. ge-
boren und ist tu Hamburg als Gewerbelehrer tätig.

Im S t a d t t h e a t e r wird zurzeit unter der musikalischen
Leitung von Earl Gotthardt die entzückende Operette
„Wiener Blut" von Johann Strauß voroc reitet.

einem Schlage aus dem Riesentopf gehoben wurde, um im
Bogen, kräftig klatschend, über das Kotelett geschlagen zu
werden.

Aus dem Gabel- und Messerkorb bolle sich Fritz die not-
wendigen Estgeratscbaften und setzte sich auf eine der Bänke,
wo die Hausdiener saßen. Es kam ihm vor, als ob diese etwas
pan ihm abrückten. Fritz dachte, es ist ja dock» schließlich kein
Wunder, die .Herren bekommen lvahrsebeinlich etwas mehr Ge-
halt und gehören datier schon einer besseren Klasse an. Viel-
leicht kannst bn dich mit jenem Fahrstuhlführer befreunden,
dessen Schmalz locke doch ein Vermögen an Pomade täglich ver-
schlitlgen must. Tatsächlich ließ sich auch dieser elegante List-
mann herab, mit Fritz in ein kollegiales Gespräch einzugehen.

„Wo bist du denn eigentlich her, du Laudpommeranze?"

„Aus .Hinterpommern," sagte Fritz darauf.

„Wo liegt denn bet?"

„Na." sagte Fritz, „icli habe gleich gemußt, daß du nicht
lveistt, mm Hinterpom vier» liegt, sonst müßtest du wissen, das;
ich nicht von da hetstomme. Ick, kunime aus Krummelsdort."

„Xsta. und wo liegt denn del?"
„Det liegt ganz in der Nähe," sagte Fritz. „Aber ich wollte

von dir ganz etwas anderes unssen."

„Wat willst du denn wissen?" u
„sich ja, wir können aucl> ein andermal darüber sprechen,

sagte Fritz etwas beklommen.
„via, wenn du etwas aus dem Herzen hast." sagte der

andere gutmütig, „ns mir kannst du immer zählen. Ick bin
»ich so wie die anderen. Ick habe mir noch immer in der
Fremde zuerst abplage» müssen. Wat willst du denn?"

„Ja," sagte Fritz, „wenn du mein Freund sein willst, dann
kannst du nur das ja and) gleich sage». Weißt du vielleicht
mein der Wagen gehört?" Et Holle die Autonummer herum
und hielt sie dem Sclnnal Lockigen unter die Nase. „Aiis diesen
Wagen ist ein junges Mädchen gestiegen, und id) möetste gern
lvissen, wer dns ist."

Der Faln stulstführer warf einen list ick aus die Xllummer,
liest die Kalbslmxe, die er mit festem tsttifs gefasst Halle, mt
erwartet voul Munde Huken uni) erklärte:

„Du bist tüchtig, mach man so weiter; der Wagen gehört
unserem Ehef, und fahren tut ihit seilte Tochter."

„Wer ist denn unser Ehef?"

„Heiliges Gewitter, du Trampeltier, dich lpit deine Mutter
lvohl im Zoologischen Garten großziehen lassen? Wie lange
bist du denn schon weg von den Affen?"

„Ich denke, du wolltest mein Freund sent?"
„Da habe ich mir was Schönes eingebrockt! Du weifst

nickst, .wer unser Ehef ist? Der Chef ist der Alte und heißt
3cerge»thut, nein, Esthcunrat tliergenthm heißt er, und seine
Tochter heißt Margarete. Wie ihre Amme heißt, kann ich dir
nicht sagen."

„Wo ist deiln unser Chef?" fragte Fritz.
„Ick gloobe, du willst zu ihm reiugehen und um. die Hand

seiner Tochter anhakten."
„Nee," sagte Fritz, „das nicht. Ich habe eine ganz andere

im Kopf."
„Det iS een Glück fürs Ieschäft," sagte der .Herr vom Lift.

„Unser Ehes ist gegenwärtig am Mittelmeer. Er erholt sich,
er arbeitet zu lulle. Dfa," fuhr er begütigend fort, „er ist nun
mäht auch siebzig, lind ick möchte gar niet,t in seiner Haut
stecken."

Dann war er aufgestanden, hatte sich in seinen List ge-
scl,wungen. rief erklärenderweise das Wort „abwärts", lud da-
mit höflicklsi einige Fahrgäste eilt und steuerte mit diesen wie-
der der Erde zu, wo die Leute mit den Füßen auf der Erde
standen unb keine blödsinnigen Fragen stellten, wie sie in der
KaiiUne a.i ihn gerickstet werden sonnten.

Als Fritz wieder auf seinem Posten stand, war er um
vieles sihlniier, oder besser gesagt, er befand sicl> in dem an-
genehmen Glauben, dies zu fein. Er mar nIfo durch die Tochter
des Inhabers engagiert. Wer konnte ihm überhaupt iiocl) etwas
anhaben? Und da batte er gewissermaßen reellt, den» Frän-
lein Xßl'argatete btergenUiin war tatsäcksliel) im Personalbüro

I eben mit seiner Akte beselsiitigt und fragte den Pcrsonalcklef:
„Was inaelit denn einen! 1 ui) mein kleiner Rlese? Benimmt

er siel! wenigstens anständig?"

„Wir löuuen durchaus nicht klagen, der Junge h«st ehuaS
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Denkmal für 6ie gefallenen tnslschiffer

Am 1.0. Mal iviro >n Beruu ent -inuinni >ur die im Kriege
gefallenen deutschen Lnftschisser eingelveiht werden. Das ein-
drucksvolle Ehrenmal befindet stell in der Lilienttsalstraste vor
der katholischen hfarnisonkirche; es ist eine Schöpfung des

Bildl-auers Professor Viktor Seifert.

Heue LLücke

Karl Schüler hat ein Bühnenwerk „Die Stunde der
Lüge" in drei Aufzügen vollendet. — „Ter Vagabund und das
Mädchen" betitelt sich ein neues Stück von Reiithard Goe-
ring. — Karl Olten hat ein neues Stück, „Die Expedition
nach San Domingo", das die Aktion Xstapoleons zur Zurück-
eroberung San Domingos behandelt, volleudet. — Peter Mar-
lin Lampels nettes Stück betitelt sich „Vaterland". — Ehm
W elkS neues Bühueulverk. eine Zcitkomödie, „Michael
Knobbe", behaitdelt das Phrasentum in der Politik, Literatur
und Gesellschaft.

Das ewige ^Oberou"-Lxperiment

Die Wiesbadener Maifestspiele des Staatsthea-

ters werden mit Webers „Oberon" eröffnet. Es handelt sich

hier um eitle Wiederbelebung der Wiesbadener Fassung des

„Oberon", wie er unter dem Regime Hülsen mit sensationellem

Erfolg hcrauskam. Die eingelegten Musikstücke des ehemaligen

.(kapellmeisters von Schlar werden nicht benutzt, dafür werden

Wsüerscktc Ortgtnalkomposittoncn eingeschaltet (Teile aus

Symphonien, Konzerten und Schauspielmusiken). Die Begleit-

musik der berühmten Wiesbadener Wandeldekoration bildet die

Ouvertüre zu „Beherrscher der Geister", die Krönungsszene
zum Schluß wird mit dem Kyrie. Sauetus und Osanna der
Webcrschen Es-Dur-Alcsse abgeschlossen. Der Intendant Paul

Bokker hat das Werk bearbeitet. Josef von Laufs, der die alte

Wiesbadener Fassung gedichtet hat, ist auch diesmal an der

Umdichtung beteiligt. , 5

Krefrs, — chic rZSuterKränkung?

Eigene D r a h t me l d u n g.

es London, 7. 5Dlai.

„Daily Herald" meldet einen großen Fortschritt in der
Kresforschung und K r e s h c i t u n g, durch einen engli-
schen Mediziner und einen holländischen Arzt. Beide sind zu
dem Ergebnis gekommen, daß der Krebs eine Erkrankung
des Blutes sei. Der englische Entdecker bel>andelt seit
sechs Molialen in drei Londoner Krankenhäusern die Krebs-
kraukeu mit einem Präparat, das aus einer Halsdrüse

gewonnen wird. Die Sachverständigen haben dieser Behand-
lung großen Beiiall gespendet und sind mit dem bisherigen
Erfolg sehr zufrieden. Der holländische Arzt stellt sein

Heilpräparat auf technischem Wege her und soll ebenfalls die
besten Resultate gewonnen Iiaben Einstweilen werden die
Via men der bcideil Entdecker nnb die Einzelheiten der Behaltd-
lung iloch nicht genannt.

Im Thalia-Theater wird als nächste Premiere die
Erstaufführung des Scl-auspiets „191 1' von Georg Wilhelm
Ac ü l l e r vorbereitet.

los. Wir haben ihn beobachten lassen, und alle vier Herren
aus dem Parterre sind sich darüber einig, dast der Junge auf
die Kundsckmft recht anziehend wirkt. Er ist stets lustig und
höflich. Wir behalten ihn deshalb am Hauptportal.""

„Das freut mich," sagte Fräulein Nergenthiu. „Da hört
man doch wenigstens einmal etwas Augenehmcs." Sie seufzte
leise.

„Darf ich mich gehorsamst erkuudigeu, wie cs Ihrem Herrn
Vater geht?"

„Vater hat mir aus Genua gescl>rieheu, dast ihm das süd-
liche Klima besser bekommt. Er schreibt aber auch dabei, daß
er sich im großen und ganzem zli alt fühlt, um noch lange
weiterhin fürs Ganze zu sorgen. Er hat sehr den Wunsch, sich
bon allem zuviickzllziehe»."

„Das ist aber bei der jetzigen Krise nicht richtig."
„Das l>abe ich meinem Vater auckl geschrieben. Wir dürfen

nicht zur iliirechteu Zeit aufhören. Diese Zeit must er itoch
durchkämpfen. Er wird es ancli tun; es tilt mir nur so sehr
leid, de» allen Mann so guälen zit müssen, ich kann ihm nicht
mehr, abnehmen."

Dann ging sie ins Ehefzimmer Nummer 2. wo der stellver-
tretende Geschästsführer arbeitete. Herr bon Rellingen er-
hob fick).

„Was gibt es Äkeueö, Herr von Rellingen?" fragte Frau-
lein Xßergentllin.

„pkobmeii Sie bitte Platz." Er rückte einen begueuten Klub-

sessel zurecht. „Hier gilbt es nichts stk cues, ick, hoffe von Ihnen
zu hören."

„Kann icl> die Umsätze tum gestern abend sehen?"
„Gewiß, gnädiges Fräulein." Er gab ihr die Liste, auf der

die Umsätze vom Tage vorher ans vieriniddreistig Abtei'lrlngen
einzeln ansgeflihrt waren. Sie scliante uack, der Endsumme und

schüttelte den Kopf, dann prüfte sie die einzelnen Posten.
«Es ist merkwiiroig, wie unser Umstttz in Baumwoll- und

Leinenstosen zurückgeht."

„Ja," sagte Herr von lliellingeii und sah ans die Straße.
„Allerdings hat Lelleiiüerg die Worlschcii Leineickuebereieu und
Kammgar-vspiunereien im Rheinland ansgekaust."

(Lortsetzmig jchlgl.)



Eisen- und Stahlwarenindustrie im Apr?
Nnr gelinge Be»snmngs4ìnzeÌKlM*n.

Tn der LuM der JBisen- iotkI 8t,riàu,pmH,nid«3t.iàe ist »twii im
abgelaufenen Bcfrichtfynomat keine wesentliche Aendtantmg der ©e-
samtlage emgetnjtan. Airs den eirezolnon Bezirken wird bierssbor
wie lotet berichtet; In der Eisen Iertifiw a r o-näsnisl wsIttmî
des Süd wtes 11äl is cb©n Landes hat sich die 'Law im Mo-
nas. April 1031 mehl geändert. Die Beschäftigung der Werke hlireb
ischlecht, so duj,i auch die Arbeitslosen,zifsorn im April keine Ver-
mindern,n« ersnhren. «Der Arhoitsmarkt ist nach wie vor außor-
ojdcnLliich angespannt. in der Gerätei ndristric, wie Hacken,
Schaufeln, Spaten, Gabeln und Sensen ist die sais on mäßige
Beliehun« nur gering gewesen. Teilweise ist sie garnicht in Er-
scheirnmg getreten, weil die verstärkte Nachfrage ohne weiteres
ans Lagerbe« binden befriedigt werden konnte. Auch hei den
Kaltwalzwerken und Drahtziehereien hält der Auf-
tragsmangel weiterhin an. Das gleiche gilt für die Kettenindu-
striie. Im ganzen darf hei der geringen Beschäftigung der Werke
gesagt werden, daß die Preise gänzlich unauskommlich sind.
Ans der Iserlohner Nadelindustrie wird eine leichte Be-

lebung des Geschäftes im abgelaufenen Monat berichtet, jedoch
ließ sich eine Aufbesserung der Verkaufspreise nicht erzielen. In
der Gesamtindustri« der Eisenlertigwaren konnte auch der Export
keinen Ausgleich bringen. In der Hacken - Industrie hat
sich die Lage gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich verändert.
Die Geschäftslage in der Volmarsteiner Hangschloßindu-
s tri© hat leider eine weitere Abschwächung erfahren. Der Auf-
tragseingang, sowie die Anfragen, verringerten sich. Im April hat
sich dos Geschäft der B a u t* e s c h I a g I a h r i k e n des Gevel s-
berger Bezirkes saison mäßig belebt, jedoch hei weitem nicht so wie
in den vorhergehenden Jahren

Im April sind gegenüber dem Vormonat in der her gischen
Werkzeugindustrie dies Remscbeider Bezirkes nennenswerte Ver-
änderungen nicht eingetreten. Auftragseingang und Beschäffigungs-
lage sind auch in der belgischen Schloß- und Beschlag! n-
dustrie gegenüber dem Vormonat unverändert. Der Be-
schäftigungsrückgang ist allerdings zum Stillstand gekommen und
vereinzelt konnten bereits wieder Einstellungen vorgenommen wer-
den. In der hergischen Schrauben- und Nieten Industrie
ist die Beschäftigung^- und Absatzlage ebenfalls äußerst gedrückt
geblieben und war im allgemeinen weiter rückläufig und nur ver-
einzelt in der 2. Hälfte des Monats etwas besser. Die teilweise

leichte Besserung, über die im März berichtet wenden konnte, hat
danach vielfach nicht angehalten. In der Sehaeidwaren-
industrie ist, das Geschäft immer noch sehr ruhig. Aus den
vorliegenden Berichten geht hervor, daß nur vereinzelt eine ge-
ringfügige Geschäftshelebung festzustellen ist. Noch wie vor je-
doch arbeiten die Betriebe hei erheblich eingeschränkter Arbeitszeit
mit stark verminderter Belegschaft.

Die Industrie des Kreises Herrschaft. Fchmalkalden leidet unter
Auftragsmangel, demgemäß ist auch die Arbeitslosigkeit erheblich. Dio
Hausindustrie hat in billigen Artikeln etwas besser zu tun. Die
Preise sind all erwarte sehr gedrückt und lassen kaum noch einen
Verdienst. Entgegen den Erwartungen ist der Auftragseingang im
verflossenen Monat April hei den süddeutschen Werken,
die Eisen- und Stahlwaren herstellen, gegenüber dem Vormonat
nicht gestiegen. Gebessert, hat sich der Auftragseingang hei den
Werken der Eisecmöbcli ndust rie. Die Beschäftigung ist
aber bei weitem nicht so wie in den gleichen Monaten der früheren
Jahre.

Spannungen ïm Waggon-Syndikat

Zusammenschluß der französischen Außenseiter.

Wäe wir hören, haben sich die französischen Außenseiter des
In t er nationalen Waggon-Syndikats zusammengeschlossen,
uro einheitlich gegen das Syndikat vorzugehen. In den nächsten
Tagen sollen die Verhandlungen mit den belgischen Außenseitern
aufgenommen werden, so daß sieh darin eine einheitliche Oppo-
sition gegen das Internationale Syndikat ergeben würde. Da
seit einiger Zeit auch von deutscher Seife aus der Wert, des Inter-
nationalen Syndikats sehr problematisch angesehen wird und in-
nerhalb des Syndikates keine einheitliche Richtung besteht, ist es
sehr fraglich, oh der Vertrag nochmals prolongiert, wird.

Im Zusammenhang damit würden die Pläne auf Errichtung
eines deutschen Exportkar teils sehr an Bedeutung ge-
winnen, allerdings nicht in der Form, wie sie von Westdeutsch-
land ans beirieben werden. Den westdeutschen Waggonfabriken
würde nämlich in Auswirkung der nationalen und internationalen
Vereinbarungen zum kommenden Jahre die auf diese Werke ent-

faltende Quote gekürzt worden, ein Umstand, dem man dadurch
zu begegnen sucht, daß ein neues deutsches Export-Syndikat auf
Grund der in diesem Jahre maßgebenden Quoten errichtet werden
soll. Wie wir erfahren, finden diese Pläne naturgemäß den Wider-
stand der anderen Waggonfabriken und auch der Reichsbahn..

Schlechtere Geldmarktaussichten

Der Wochenbericht des Instituts für Kon.junkturforechung be-
schäftigt sich mit der Kreditlage. Nach einer Uebersicht über die
(Situation auf dem Geld- und Kapitalmarkt, in der auf die kon-
junkturelle Entspannung in den beiden letzten Monaten hin-
gewiesen wird, betont der Bericht, daß dieser Tendenz in den
nächsten Monaten au«' Gründen der Jahreszeit eine

gewisse Verknappung des Geldmarktes gegen-
überstehen wird. Außerdem wird aber auch in den nächsten

Monaten die öffentliche Hand mit einer verhältnismäßig großen
Nachfrage an den Kreditmarkt heran Ire len. So werden von der
Reiehspost 150 Mill. WM Schatzanweisung,ui ausgegeben, wovon
100 Mill. WM allerdings zur Deckung aller Verpflichtungen, die
verbleibenden 50 Mill. WM dagegen für die Durchführung des
Arbeilsbeschaffungsprograimms der Reichsjiost verwendet werden
steten. Derer beabsichtigten das R e i c h » n ,1 d i e li e i c h s -
bahn Emissionen in einem Gesamtbeträge von etwa 500
MdL WM. Allerdings stahl noch nicht fest, zu welchem Teil
dieser Betrag durch hiirzfrksiige Bankkredite, durch Sclialz-
«nweisungsemissioneii oder langten sende SchuldenVerschreibungen
gedeckt werden sollen. Jedenfalls handell es sich liier um Be-
träge, die bei der gegenwärtigen Kapilalmarktlage außer-
ordentlich in« Gewicht fallen. Um die Größen-

prdnung zu ermessen, sei erwähnt, daß im ersten Vierteljahr 11)51
die gesamten Emissionen an festverzinslichen Papieren mir etwa
050 Mill. R, // bol ragen haben.

Mil der konjunkturellen Geldmarkleiiispaiuiung hat sich neuer-
,lings mich die Lignidiläl der Kreditbanken wieder etwas er-
hteit. Der Stand der Debitoren hat sich im Mürz kaum geändert.

Jter Bestand an Wechseln aus der privaten Wirtschaft ist wieder

Dor Verband deutscher Waren- und Kaufhäuser übergab
heute im Rahmen einer PressobcRprecbung seinen Jahresbericht
1030. Hierzu referierte das geschäftsführende Präsidialmitglied
des Verbandes, Prof. Georg Bernhard. Er führte u. a. aus,
die Kaufkraft Deutschlands sei vor dem Kriege wesentlich durch
jenen Teil des Mittelsfand es mitbestimmt gewesen, der Zuschti Il-
ten kommen aus Routen bezog. Da d'ie Inflation diesen Stand
vernichtet habe, beruhn die Kaufkraft Deutschlands hauptsächlich
ans den Arbeitseinkommen der Arbeiter, Angestellten und Be-
amten. Deshalb könnten Lohnherabsel z ungen ohne
entsprechenden Preisabbau die Krise nur verlängern.
Weitere Herabsetzung der Beamlengehäller würde eine wirt-
schaftlich© Katastrophe für Deutschland bedeuten. Aufgabe ver-
nünftiger Finanzreform wäre Vermeidung von Neueinstellungeu
und rationellere Verteilung der vorhandenen Beamten. Organi-
sation der Wirtschaft, auch auf kartell-mäßiger Grundlage, sei
gewiß notwendig, aber die Karle llherrschaft, die das
Deutschland von heute charakterisiere, müsse zu ungesunden Ver-
hältnissen führen. Die deutschen Kartelle wirken so, daß der
pre isverbilligende Zweck technischer Rationalisierung völlig auf-
gehoben werde. Mit dem Preisabbau dürfe man nicht erst bei
der Handelsspanne beginnen; damit, müsse man schon bei der
Fabrikation anfangen. Der Begriff „Handelsspanne" werde meist
mit dem Begriff „Handelsnutzen“ identifiziert. In der Handels-
spanne seien aber auch alle Unkosten enthalten. Bei der In-
dustrie sei es so, daß die Kosten pro Stück sinken, je mehr pro-
duziert bzw. verkauft werden könne. Beim Einzelhandel dagegen
läge der Fall anders, weil der Leerlauf der Personal kos len wäh-
rend gewisser Tageszeiten bei den Großbetrieben des Einzel-
handel« ebenso bestehe wie bei seinen Kleinbetrieben. Man

müsse zwischen Privatwirtschaft!ichem und volkswirtschaftlichem
Nutzen unterscheiden. Der volkswirtschaftliche Nutzen der Groß-
betriebe des Einzelhandels bestehe nicht nur in der Verbilligung

ihres Warenangebots, sondern auch darin, daß ihre Großaufträge
zur fabrikatorischen Rationalisierung wesentlich bei-

leicht gesunken. Auf der anderen Seite sind, wie die Zunahme
der Kreditoren erkennen läßt, den Banken erneut Gelder zuge-
strömt. Wenn so die Kreditbanken wohl in der Lage sind, durch
Aufnahme von Sch a IzanWeisungen einen Teil des Kreditbedarfs
des Reiches und der Reichsbahn zu decken, so bleibt, doch die
Tatsache bestehen, daß durch die bevorstehende Beanspruchung
der Kreditmärkte durch die öffentliche Hand der Kredit-

spielraum für die private Wirtschaft eingeengt
wird. Es ist auch zweifelhaft, ob diese Beanspruchung der
Kreditmärkte durch erhöhten Zufluß von Auslandsgeldern auf-
gehoben werden kann. Bis jetzt ist offenbar trotz der erheb-
lichen Zinsspannen, die nach wie vor bestehen, die Bereitwillig-
keit des Auslandes, Gelder nach Deutschland zu legen, gering.

Aachener und Münchener Feuer

Relative Widerstandsfähigkeit.

Der Bericht der Aachener und Münchener Feuer-Versicherunge-
Gesellschaft in Aachen über das 106. Geschäftsjahr 1030 liegt nun-
mehr vor. Er weist einen Reingewinn von 2,67 Mill. WM (im Vorj.
2,22 Mill. RM, zuzüglich 600 000 I\M einmaligen Bonus zur Kapi-
talerhöhung aus der Amerika-Freigabe) aus, woraus eine Divi-
dende von 70.— I\M iür die Aktie à 1000 11.V, und von 21.— I\M

(i-m Vorj. 20.—) für die Aktie ä 300.— RM gezahlt wird.

Der Bericht betont, daß der krisenhafte Niedergang der
deutschen Wirtschaft im Jahre 1930 sich auf die bekanntlich in
langsameren Linien verlaufende VersicherungsentWicklung nicht mit
der gleichen Plötzlichkeit und Schwere auswirken konnte, daß aber
die Folgen für das Versichernngsgesehä.ft in steigendem Maße fühl-
bar und unerfreulich seien. Die Gesamt prämie betrug 28,78

Mül. RM gegen 28.43 Mill. RM im Vorjahre; davon wurden, für
eigene Rechnung behalten 14,67 Mill. WM gegen 14,64 Mill. RM
im Vorjahre. Der Sc h ad e n verlauf war im ganzen wesentlich
günstiger als im Vorjahre. Die Prämien Überträge betragen 7,33
Müll. RM gegen 7,32 Mül. RM im Vorjahre. Die gesamten Ga-
rao t ie mitsei stiegen auf 4 t,03 Mül. RM gegen 39,35 Mül. I\JC
irr. Vorjahre. Die Kapitalanlagen werden mit 23 46 Mill. R'M
gegen 26,67 Mill. RM im Vorjahre ausgewiesen. Der Besitz an
Wertpapieren erhöhte sich von 5,tO MdL RM im Vorjahre ant 657
Mill. iRM im Rechnungsjahre und derjenige an Beteiligungen von
6,71 Mill RM auf 6,72 Mill. WM Hierbei ist zum ersten, Male
neben dem vorgenannten Bilanzwert auch der Kurswert der Betei-

ligungen, und zwar mit 10-46 Müll. RM aufgeführt Die Guthaben
hei Banken und anderen Versicherungsgesellschaften sind gest egen

von 7,75 Mill. WM im Vorjahre auf 8,008 Mill. RiM im Rechn tmes-
jahre, der Grundbesitz von 6.92 Mil!. WM jm Vorjahre auf 7,06 Mül.
Reichsmark, Diesem Grundbesitz gegenüber erfuhr der Grundbesitz-
Entwertungs-Fonds durch Abschreibungen auf den Neu und Alt-
besitz eine Erhöhung von 2,43 Mill. WM auf 2,54 Mall. WM.

Die Verwendung des Hein gow tens erfolgt in nach.flehender
Weise: 1. Zahlung einer Dividende von 70.— RM für die Aktie
à 1000 WM und von 21 WM für die Aktie à 300 WM 1,4(1 \\M,
2. satzungs- und vertragsgemäße Gewinnanteile 331 731 RM, 3. an
den gemeinnützigen Fonds 336 000 WiM t 4 an den 1 )iv ulenden-Er-
gänzungs-Fonds 131 000 WM, 5. für Pensionszwecke 150000 BM,
6. Vortrag auf neue Rechnung 280 886 RM y Summa 2 678 617 RM.

Im neuen Geschäftsjahr 1931 macht sich die Auswir-
kung der Wi rt-schaftsk rise von 1030 weiter geilend. Das
Geschäft leidet unter dev Einschränkung der Versicherungssummen,
dem Verfall von Versicherungen und unter den schwierigen Geld-
eingängen. In letzter Zeit schein! sieh jedoch eine gewisse
Belebung der Wirf sehn ft vorzubereiten. Das !«c baden verhüll ni 8
ist bisher nicht ungünstig.

Weitere Ermäßigung des

Kupfer Kartell-Preises

Das Internationale Riipkei kartell hat den Verkaufsprei« für

Elektrolyt!»upfer cif europäischen Häfen erneut herabgesetzt und

zwar für Mai-Juni-Juli auf 9,77cts., bisher 9,80 cts.

trage» und daß sie. ihre Mnssenabsiil/Jirüglirlikeiten in den Dienst
dor I a nüwirt s c h a f I 1 i c h e n S 1. a n d a r d i s i o r u n g stel-
len können. Dies illustriere die Angriffe von gewisser Seife, die
von Warenhauspa lüsten sprechen, die auf den Gräbern der In-
dustrie errichtet seien.

Wie unzutreffend weiter die Behauptung sei, daß Kleinbetriebe
des mittelständischen Einzelhandels durch die Warenhäuser aufge-
saugt würden, beweise die andere Behauptung von der t Über-
setzung des Einzelhandels und insbesondere die statisti.-che Tat-
sache, daß die Einzel ha n deichet riebe d -s Reiches seit der letzten
Berufszählung um 48,8?» gestiegen seien. Die sogenannte W aren-
hau ss teuer, die in Wirklichkeit eine Besteuerung aller Groß-
betriebe des Einzelhandels sei, gefährde deren Verbi 11 igungshosfro-
hen durch steuerliche Verteuerung. Mittelpunkt alten wirtschaft-
lichen Geschehen« «ei der Mensch und die Deckung seiner Bedürf-
nisse.

In der anschließenden Diskussion erklärte G e n r g Ti e f z
in Fa. Hermann Tielz u. a.; Niehl nur fehlerhafte Rationalisierung,
sondern auch fehlerhafte Investierung gehörten zu den krisenver-
schärfenden Ursachen. Rationalisierung erfordere entsprechend© Ab-
schreibungen, alier der Steuerfiskus lasse derartige Abschreibungen
nicht, zu. —- Direktor G. Rach betonte die Notwendigkeit ver-
mehrter Publizität zwecks Ermöglichung von Ilofricbsvergteichen
und Aufstellung von Bran« hen - Rieh l zahlen. Der gesamte Umsatz
aller Warenhäuser betrage in Deutschland (Y/r , in Amerika 9% bis
10% der Einzelhandelsumsätze Deutschlands, bzw. \rnerikos

Der J a hresh e r.i c h f. selbst bringt u. a über die Themata:
„Steuern“, ,,Entwicklung der Einheitspreisgeschäfte in Amerika,
England und Deutschland“, ..Kosten und Lacorum«ehlag in deut-
schen Warenhäusern im Jahre 1930“ (Bericht des Institut« fur Kon-
junkturforschung'), sowie die Verträge und Diskussionen der letzten
Generalversammlung des Verbandes. Ausführungen, die nicht mir
jedem Einzelhändler, sondern auch jedem Inter-
essantes bieten.

tmerbsgesellschaften

* Dividendenstabilität bei der Oellager AG. in Hamburg. Die

heutige General Versammlung genehmigte den Abschluß, demzufolge
aus einem Gewinn von 145 519 WM (130 000) eine Dividende von
wiederum 5% zr Verteilung gelangt. In der Gewinn., und Verlust-
rechnung sind die Betriebseinnahmen mit 794032 I\M (880 782)
ausgewiesen, denen Abschreibungen mit 199 957 \\M (350 334;,
Steuern mit 120 838 I\Jt (42 1.62) und Löhne und Gehälter mit
267 62 t JL 'fl (25 4 789) gegen ü hei stellen. Zum Vorfrag auf neue
Rechnung gelangen 36 019 WM (34 160). In der Bilanz zeigen dte
Gläubiger eine Abnahme von 553 2 45 RM auf 319 538 WM. Eine
besondere Rücklage ist mit 309 000 RM gegen lOL 778 RiJ(. j. V.
ausgewiesen. Auf der Aktivseite zeigen die Schuldner eine Zunahme
von 367 364 WM auf 60S 867 B JL.

* Dividendenlialhieruiig der Halberstadt-Blankenburger Eisen-
bahn-Gesellschaft in Blankenburg. Die wirtschaftliche Krise hat,
wie im Geschäftsbericht der Gesellschaft ausgeführt wird, auch
das Unternehmen irn Jahre 1930 stark in Mitleidenschaft gezogen.
Der schlechten Wirtschaftslage entsprechend sind die Betriebs-
einnahmen auf 3,51 (4,30) Mill. WM zurückgegangen. Die Be-
triebsausgaben dagegen konnten nur auf 3 (3,59) Mill KM ge-
senkt werden, so daß ein Betriebsüberschuß von 0,54 (0,72) Milk
Reichsmark verbleibt. Der Reingewinn stellt «ich auf 404 359
(624 914) WM. Unter Berücksichtigung der allgemeinen Wirt-
schaftslage und mit Rücksicht darauf, daß am 1. Januar 1932 die
gekündigten Schuldenverschreibungen im Nominalbeträge von
424 533 RcÄ zurückgezahlt werden müssen, «schlägt die Verwaltung
vor, au« dem Reingewinn die Verte!ung einer Dividende von 2 !4 %
(5%) auf das divklendenberechtigte Aktienkapital von 12 Mill.
Reichsmark vorzunehmen und den Rest von 104 359 RJi auf neue

Rechnung vorzutragen. Im neuen Geschäftsjahr ist gegenüber
der gleicher? Vorjahrszeit ein weiteres starkes Absinken des ge-
samten Verkehrs festzustellen.

* Oesterreichische Eisenbahnen-Verkehrs-Anstalt in Wien. Der

Verwallunnsral beschloß, für das Geschäftsjahr 1930 die Verteilung
einer Dividende von wieder 11% vorzuschlagen.

* BetriebsiinisteHung bei der Ziindapp G. n». h. II. in Nürn-
berg. Wie die Gesellschaft mitteilt, ist eine vorübergehende
Einstellung der Teile-FabriRation und der Montage beabsichtigt,
want auf einen Zusatzartikel der Brauche umgestellt wird, der
iu der nächsten Zeit neben der Molorradfabrikatiou in größerem

Umfange aufgenommen werden soll.

* Gemeinnützige Bad Salzbrunn Kur- und Heilbad G. ni. b. H.
Die Pressestelle der Regierung teilt mit: Die neugegründete Ge-
meinnützige 3ad Salzbrunnn Kur- und Heilbad G. m. h. H. hat
am 28. April den gesamten Grundbesitz <les Bados Salzbrunn
vom der Fürst 1. Pies«Ischen Verwaltung erworben, Seit «lein

]. Mai geht der gesamte Badebelrieb für Rechnung der neuen
Gesellschaft, die unter tatkräftiger Förderung durch die Reichs-
und Staatsbehörden für diesen Zweck ins Leben gerufen wurde.

kb. Geschäftsbericht der Melallwerke Unterweser AG. Friedrich
A.dgust Hülle in Oldenburg. Die zum Sondlioimer Konzern (Frank-
furt ii. M.) gehörende Gesellschaft hat den Ausbau ihres Welkes im
Geschäftsjahr 1930 zu Ende geführt. Die daran geknüpften Erwar-
tungen haben in technischer Umsicht befriedigt, dagegen halte das
wirtschaftliche Ergebnis unter der seil Marz. 1930 einsetzenden
Krisis auf den Mctallmü.rkleri zu leiden. Wie schon kurz gern eklet,
kann die Gesellschaft daher keine Dividende verieilen (i V. 8%).
Die RetricJisübcrseiiüsse sind auf 1,24 Mill WM (Ì. V. 1,7t» Milt.)
zurückgegangen. Gencmluiikosten, soziale l.asleti und Steuern be-

tragen 0.57 Mill. WM (0,56 Mill.), Zinslvlaslung 0,36 Müh 1 \M (0,35
Mill ), so daß fiir Ahseliroibungeii nur ein Beirag von 0,31 Mill. J\M
(0,50 MdI.) übrig bleibt iiml außerdem der vorjährige tiewinnvor-
trag von 13 452 11.K, der wieder vorgetragen werden soll. Ent-
sprechend dein Aushau der Anlagen lud sieh die l'roduktion der
GeselIsehall auf fast allen Gebieten erhöht Das Unternehmen hat
im neuen Geschäftsjahr jedoch den Zinkliüttenhetrieh slack «hing»-
schränkt. Ein vielfach diskutierter Zullselnitz für Zink wiixl al«
Pvnbteinatisch hingestellt. In der Bilanz, stehen u a zu Buch;’An-

lagen mit 6 52 Mill. \\M (6 15 Mill ), Wureiilw’sla.ide mit 0,68 Mill.
Iteichsmark (0,5,5 Mil!) Mriienkapilal mil 3 Mill, GI linger mit
5.24 Mill WM (132 Mill) Die General versam ml mi j findet am
11, Mai stall,
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Die Börso eröffnete in fest «rer Haltung, da die Herabsetzung der
Re disk on Irate einiger Federal Re.wvo-Bfl.nken Hoffnungen auf eine
Herabsetzung auch des New Yorker Diskonts erweckte. Die Kurse
konnten ziemlich auf der ganzen Linie anziehen, und es kam zu
Besserungen von 1—2%. Später war due Tendenz ohne erkennbaren

Grund schwächer; wahrscheinlich drückte die Orderlosigkoil,, und
die anfangs erzielten Gewinne gingen nicht nur verloren, sondern
darüber hinaus traten Verluste von 1—2% ein. Bemerkenswert fest
lagen Schlickert, die entgegen der Allgemeintendenz weiter anzogen.
Später war die Börse hei sehr kleinem Geschäft unsicher.

Deutsche Bankwerte lagen teilweise etwas festen; DarinStädter
zogen um 1%% auf 133%, Deutsche Beicilislxcnik Aktien um I % %
auf .146%% an. Am Schiifahrtsaktienmarkt hielten sich die Um-
sätze in engen Grenzen; Packetfahrt Aktion profitierten von Deckun-
gen um 1 'A % auf 58'A %, während im übrigen keine Veränderungen
auf' diesem Gebiet eintraten. Am Bahn«nmarkt herrschte weitere
Geschäflsunlust. Montanwerte setzten fester, besonder« Rheinische
Braunkohlen Aktien höher ein, schwächten aber im Verlauf wieder
flKaliwerte waren bei stillem Handel gut behauptet. Am Indu-
strieaktienmarkt war die Tendenz bei Eröffnung freundlicher; später
übten Gowinnrmlisierungen einen Druck aus. Elektrowerte hielten
sich bei leichten Schwankungen auf letztem Stand. Farbenwerte
gäben um 1—2% nach. Etwas fester verkehrten Daimler, Dessauer
Gas und Mannesma nnröliren-Werke Aktien, wogegen Karstadt Aktien
weiter unter Angebot standen. Brauerei-, Leder-, Qel. und Zement-
werto lagen still und behauptet. Am Rentenmarkt: war die Tendenz
für heimische Anleihen und Pfandbriefe fester. Abiö-sungsschuld
mR Ausl, notierten mit 56%, ohne Ausl, mit f>%%, Schutzgebiets-
Anleilie mit 214%, Hamburger Liquidations-Pfandbriefe mit 91%.
Am Geldmarkt waren die Sätze unverändert leicht; tägliches Geld
stellte sich für erste Aufgaben auf 3%—4'A%, Monatsgeld auf 5*A
bis 6K%, Warenwechsel mit Großbankgiro auf 474—3%. Privat-
diskont auf 4%—4%%.

Am Schluß der Börse war die Tendenz schwach; es notierten.
Bärrner Bank-Verein 100,5, Berh Handels-Ges. 118,75, Commerz-und
Privat-Bank 107, Darmstädter Bank 132, Deutsche Di Sconto 103,5,
Deutsche Reichsbank 148, Dresdner Bank 103,5, Hansa 79, Nordd.
Lloyd 57,5, Packetfahrt 56,75, Südamerikaner 109, AG. für Verkehrs-
wesen 59, Hamburger Hochbahn 73,25, Gelsenkirchener 76,25, Har-
pener 65. Klöckner-Werke 62, Kokswerke und ehern. Fahr. 73,5,
Phoenix Bergbau 5-3, Bhein. Stahlwerke 73, Verein. Stahlwerke 51,
Äscherst eben 141, Salzdetfurth 216,75, Westeregein 144, A tigern.
Elektr.-Ges. 102,25, Alsen Zement 101,5, Breitenburger 58 «x Div.,
Daimler-Benz 29,5, Deutsche Erdöl 68,5, Dynamit Nobel 70,5, Far-
t.enindustrie 143,5, Fetten & Guilleaume 82, Ges. f. elekfr. Untern.
119,5, Guanowerke 44, Hambg. Electr. 112,75, Hemmoor 102. Bolz-
mann 97, Karstadt 47, Marmesmannröhren-Worke 73,5, Ruberoid-
werke 29,25, Schlickert 136,20, Siemens §. Ilatske 162.5, Stader Le-
derfabrik 59, Triton 41, Wie man Ixteerwcrke 165. DIavi,Anteile 28,5,
Neu-Guinea 230, Ablösungsschuld mit Ausl. 56, Ablösungsschuld
ohne Ausl. 5,35, Schultheiß 1-49,75.

Am Markt der amtlich nicht notierten Werte waren ITandels-
und Verkehrshank 96 G, Deutsche Werft 74 B, Hamburger Eibe-
Schiffswerft 20 3, Globus Rhederei 13 G, Hochseefischerei Altona

48 G, Hochseefis’herei Hansa 48 G, Norddeutsche Hüfte 48 G, Nordd.
Kohlen- & Cökes-Werke 72 G, Untereibe Brikett 56 G, Stettiner Oel-

werkfe 41 G. Goldina 24 B, Harburger Hobelwerke 3 G, Holsatia 5 G,
Reis & Handels 57 Fs G. Salitrera 90 B, ,

Berlin, 7. Mai.

Nachdem vorbörslich etwas höhere Kurse genannt waren,
wegen des Besuches des Präsidenten der Bank für internatio-
nalen Zahlungsausgleich bei Dr. Luther, wozu die daran ge-
knüpften Kombinationen und die Hoffnung auf eine Diskont-
ermäßigung in New York Anlaß gaben, war die Börse bei Er-
öffnung vorwiegend etwas schwächer, weil Maklerabgaben auf
einigen Gebieten erfolgten. Beachtet wurden die Ausführungen
des Instituts für Konjunkturforschung, die eine Verknappung des
Geldmarktes durch die Ansprüche der öffentlichen Hand in Aus-
sicht stellen. Die Börse war auch wegen der unsicheren innen-
und außenpolitischen Lage zurückhaltend; vor der französischen
Präsidentenwahl und vor den Genfer Verhandlungen wagt sich

die Spekulation nicht vor. Die Kurse gaben 1—2% nach. E« er-
folgte einiges Auslandsangebot in Elektrizitätspapieren und
Reichsbankanteilen, dagegen verkehrten Kalipapiere fester.

Am Montauniarkt waren Deutsche Erdöl, ßuderus und die
Stahl trustwerte bis 1% höher, Mannesman» unverändert, Rheini-
sche Braunkohlen und Ilse Bergbau je 3% gebessert. Kaliwerte
lagen anfangs fest, konnten aber später die Steigerungen nicht
behaupten Farbenindustrie gaben 1% nach. Am Markt der
Elektrizitätspapiere stellten sich Unternehmungen, Licht und
Kraft sowie Felten & Guilleaume 1% höher, während AEG.
schwächer verkehrten. Auch Lieferungen und RWE. gaben nach.
Siemens-Schuckertwerte blieben ohne Veränderungen. Deosauer
Gas waren 2% höher, Thüringer Gas 3%.

Kunstseidenwerte waren etwas lebhafter und leicht befestigt
in Erwartung der wieder aufgenommenen Kunstseidenverhand-
lungen, die anderen Texlihverto lagen stabil. Schwachstrom-
werte waren wenig verändert. Von Autopapieren stellten «ich
Daimler 1 % höher, Bayerische Motoren unverändert. Am
Maschinen markt waren Miag Mühlenbau, Deutsche Maschinen und
Schwartzkopfi etwas höher, während Orenstem & Koppel 4%
verloren.

Metall abtien waren trotz neuen Rückgänge« der Preise wider*
standisfäh»::, Deutsche Linoleum 1,50% niedriger nach den gestrigen
Steigerungen, Conti Gummi 2% gebessert. Juiius1 Berger waren 5%
höher, Schlesisch© Portland-Cemont niedriger. Zellslotfwe.Te, Schult-
tieiß und WarenlmusaJdiien waren zumeist unverändert, si>ater neigten
diese Papiere zur Schiwäclie. Polyphon waren behauptet, Siüddout-
siihio Zucker fester. Schiilahrtspapiere stagnierten vollständig, das
Geschäft wer se.hr ruing, die Kurse unverändert. Reicbatbaih'iworzûge
lagert 0,375% hoher, Verkehrswesen waren etwas fester. Reichs-
ban Ko nt eile waren zunächst etwas fester daun auf -Au standsa.lrgaben

ücliwaöher. Dar msladt er lagen 1% höher, die anderen Großbank-
aktien ohne Veränderungen.

Tiioliche» Geld war weiter erleichtert mit 4—6%'. Monategeld
5 Yi—h% %. Warenwechsel 4%%.

Der Dollar war schwächer mit 4,1985, das englische Pfund inter,
national recht fest, gegenüber dem Dollar notierte es 4,86475; der
französisch« Franc notierte 124,44, die Peseta, 46,76. Die Mark kam
aus London mit 26.4225.

Die Börse wmxlo zum Be.hluB ttusgesixxxihen malt, und zwar
auf Angriffe der Kontermine in kleineren Werten, besonders in
Zeltsfoff-Waldbof und Bayerischen Motoren, Doutsche Linoleum und
Karstadt. Die Rückschlag« in diesen Werten beeinflußten die Ge-
samllendonz umuinstig. Matt waren auch I G. Farben, Klektro-
papiere, Kaliw-erte und l’olvphon. Schiffalirlsuarle waren wider-
standsfähig. ImluslrieuMimiUonen waren ubgescliwächl, lleielrs-
schuld'liueliforileruiH'en anfangs fest später nachgebend, Der Pri-
vatdiskont stellte sieb unverändert aut 4% %.

An der Nachbürge noGerloii: Gommerzbank |07, Iteichsbank 118.
Paekettuhrl 56,375, Lloyd 57,25, AEG, 162,56, Gesfürel 119,56,
S bunkert 136,25, Siemens 162,75, Farbemndustrin 14 3,56. Gelsen-
kirelirner 76. Ifaipenor 65, Sialdtnist 51, K«6 A sc. hers leben 141,

Salzdetfurth 217,50, Polyphon ila/20, Schwed, ZüudlioU 241, -Schult-

heiß 14-9,75, Aku 82,125, Remberg 95,25, Julius Berger 250,50, Nöuj
Feeitzanleihe 5,375.

Berliner Terminnoüerunnon.
Per Ultimo Mai.

Berlin, 7. Mai.
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Dtsch. Cont.Gas
Deutsche Erdöl
Dtsch.Linol.-W.
Dynamit Nsibel
Elektr.Lleftr-G.
Kiekt.Lieht U.K
Essener Stcink
I. G. Karben..
Feld in (Ihle ...
Felten & Guill.
Gelsenkirchener
Gesfürel ....
Goldschmidt.
H. E. W....
Harpener ...
Hoesch

P!nff/
11«.26
160. 25
124 50
130.—
II!» —
107.25-
133 —
103 60
103 60
fiO. 60

117 60
88 75
67.75

68.—
84.60

103.-
74 -
08 50

44 25
47.25
84.-

119,50
30 2

130.25
70 37
82.—

113 —
119.—

146 25
120 -

8.3 50
77. 25

121 25

51

Sehlut’
91 25

114 75
100 25
124
130
118 75
107.—
132 -
103.56
103 60
59 -

115.75
88.66
66 37
73,-

78 62
67 25
82. 1

162.2
70 75
95 25

43 25
46 —
84.—

118!50
20.75

127.75
(58.50
78.75

113 —
117.25

143 50
117.60
82.
76.

119 56
42.50

60 50

Ifnizrnann
Hotelbetrieb.. .
Ilse Bergbau. .
Kali Asehersleb.
Karstadt
Klöckner
Köln-Neuessen
Mannesmannr.
Manns. Bergbau
Masebb. Untern.
Metallges. A.-G.
Mlag
Mitleid. Stahl. .
Montecatini
Nation, Auto.
Nordd. Wolle .
Nordsrc-Hseef.

Eisen
Koks
& K

Oberschi.
Obersehl.
Orensteln
Phoenix
Polyphon
Rhein. Braunk.
Rhein. Elekt
Rhein. Stahlwk.
R. W. E.
A. Rleheck.
Rütgerswerko
Salzdetfurth
Sehles. Elektr.
Sehles Zement
Schubert & Salz
Schlickert . . ,
Schultheiß ...
Siemens
St Öhr Sc. Co...
Svenska
Thüringer Gas
Leonh. Kietz. .
Transradio . .
Vor. Stahlwerke
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Otayi

Ans
97 —
09 -

173.60
142 ~
60 75
62 76
66 60
74.62
34 —
40.-

63 ‘ 60

54 n

39*.
74.—
45 —
64 12

149,—
164.—

74 —
128.25

51 60
221.—

80
151
137.76
151. 75
164 56

83 26
241.
139 —
106 50

51 60
147 —

91 50
28 50

Schluß
96.60
99.—

173.—
141. —
47. 25
62 —
66.50
73 60
34 25
30.—

63 50

35.—

62'.76
144.50
38 —
73.50
45.50
53 12

115.25
160 50

73 !—
125 25

60'50
216.75

80'—
145 —
136.25
140.75
162 37
83.25

241.—
137.—
100 50

51.'—
144.—
87.—
28 25

* Gläubigerversammlung der Wenzcslaus-Grube. Vor dem
Amtegericht Neurode fand die Gläubig-erversammlung der Wen-
zeslaua-Grube statt. An der Sitzung nahmen auch zahlreiche
Bergleute und Bergmannswitwen teil. Der Wunsch der Be-
amten, auch vou ihnen einen Vertreter in den Gläubigerausschuß
aufzunehmen wurde abgelehnt. Der Konkursverwalter, Justizrat
Konpulus, Breslau, gab einen Ueberblick über den augenblick-
lichen Stand der Grube. Die Belastung setzt sich zusammen aus
Hypotheken der Deutschen Hypothekenbank von 2,5 Mill. RD/, aus
Hypotheken der Reichsknappschaft von 1,1 Mill. WM und aus
80 0000 t Kohlenanleihe, die in Umlauf sind und einen Wert von
etwa 250 000 RM darstellen. Der Redner schilderte dann die

Umstände, wie es zum Stillegungsantrag der Grube gekommen
sei und, daß man die Hoffnung gehabt hätte, Reich und Staat
würden helfend eingreifen. Diese Hoffnung war um so berech-
tigter, als die Hauptgläubiger den Weg dazu geebnet hatten. Eine
Konkursbilanz konnte noch nicht aufgestellt werden. An ver-
fügbaren Mitteln, stehen zur Zeit nur etwa 16 000 IXJl zur Ver-
fügung. Einige liquidierbare Anteile sollen verändert werden,
um Mittel frei zu bekommen, die Grube vor dem Ersäufen zu
schützen, da es die wenn auch allerdings sehr schwache Hoffnung
habe, daß eien dritte Seite sich bereitfinden werde, die Grub«
vor der endgültigen Stillegung zu bewahren. Die monatlichen
Unterhaltungskosten betragen allerdings 12—15 000 R-K. Lang«
werde sich die Grube nicht mehr halten lassen.

* Philipp Holzmann AG. In der Generalversammlung, die den
Abschluß für 1930 mit wieder 8% Dividende genehmigte, teilte die
Verwaltung mit, daß die öffentliche Hand sowie die Industrie mit
der Auftragserteilung nach wie vor zurückhalten. Für eine entschie-
dene Belebung des Inlandsgeschäftes seien noch keine Anzeichen
vorhanden. Die wenigen Bauobjekte seien stark umworben, so daß
die Preise gedrückt und ein angemessener Gewinn oft in Frage ge-
stellt ist Holzmann verfügt aber noch über einen einigermaßen
guten Auftragsbestand vom alten Jahre. Die in zwischen neu ein-
gegangenen Aufträge sichern in der nächsten Zeit «ine verhältnis-
mäßig befriedigende Inlandsbeschafligung, doch bleibe man weiter
bemüht, durch Ausdehnung des Auslandsgeschäftes, das durch die
Welt Wirtschaftskrise naturgemäß erschwert werde, einen Ausgleich
für das mangelnde Inlandsgeschaft zu schaffen.

Warenmärkte

Baumwolle.

Hamborg, 7. Mai. Hamburger Notierungen für ostindUche
Baumwolle. (Mitgeteilt vom Verein der am Baumwollhandel be-
teiligten Firmen.) Superfine mgd. Schule white roughish Bremen
Kl. 1 9.55 d. Fine Domra Standard Bremen Kl. H 1.05 d. Tendenz,
stetig.

Bremen, 7. Mai. Notierungen der Bremer Baumwoll-Terminbörse.
(Anfang.) Juli 10,62 B, 10,57 G, Oktober 10,89 B, 10,8(1 G, Dezember

11,07 B, 11 Ra G, Januar 11,16 B, 11,13 G, 1,16 bez., März 11,34 B,
11,30 G. Tendenz: stetig.

Bremen, 7. Mai. Baumwolle middling universal standard 38 mm •
loko 10,83 Dollarcents pro 1b,

— Amtlich: Mai 10,50 B, Juli 15,56 B, 15.53 G, Oktober 10,83 B.
10,82 G, 10,83 bez., Dezember 11,01 B, 11,02 G, Januar 11,12 B.
tl.lH G. 11,12 bez., Marz 11,30 II, 11,39 G, 11,39 bez., n. Not. 11,20
bez. Tendenz: stetig,

* Liverpool, 7. Mai. Baumwollterminnotierungen. (Anfang.)
Tendenz: ruhig. Mai 5,25, Juli 5,32—38, Oktober 5,44, Januar 5,55.

Alexanddria, 7. Mai. Baumwolle. (Schluß.) Sakell arid is: Maj
15,32 (vor. Not. 15,20). Juli 15,57 (15,55). — Oberägypter (Ashmoum);
Juni 11,05 (11,06), August, 11,33 (11,30).

Butter.

Kopenhagen, 7 Mai. Der Preis für dänische Butter stellte sp'W
auf 1,90 Kr. pro kg gegen 1,95 Kr, in der Vorwoche.

Reis.

# Hamburger Reiemarkt atu 7. Mai, (Privathterichl.) Aus dem
Osten werden ans Grund spekulativer Käufe erhöhte Nennungen
und eine etwas festere Tendenz gemeldet. Die Marktlage am Platz
isl unverändert ruhig.

Dio Preise betragen in Hamburg per 50 kg verzollt ab Mühle:
Rangoon 0 April l() s, liassein 000 April-Mai 16 s 9 d, Rasseln OiMX)
glas. März/April 12 s 3 <1, Amman 00/060 März/April 11 s 4Fá d,
Moulmeiu 000 April /Mai 11 k, Siam («Mi glas. März/April 15 »,
Siam 0606 glas. März/A|si! 17 s, Patna 000 glas. März-April
30 «, ßrudiicis I Mar/,'April 9 s 8 <1, Bruchreis ][ Marz/April
8 8 9 il, italienischer Reis per 56 kg Mftrz/April 15 s 8 d cif. Amerika-
nischer Reis extra Fancy Blue Rose loku ‘J § ab Lager, Marz«

nà« nL «L

* 10 Mill. fr». V<‘rliul dor Compagnie Francalso de Tublzo. Dies
lkA,nrÄkàko Kuustseidemmt «mehrneji hat unter der katastrophalen
Entwicklung dor Ktinsftseidenpreise erheblich volition. Dio Läger
ornd' Iwilraolitlich angewachsen, und es war notwendig, starko Ah.
Schreibungen hierauf vorzunehmen. Das Goschastsjahr 1930 schließt
mit einem Betriebsverlust von 7 Mill. srs. a,b, zu dem noch 8 Mill,
frs. Abschreibungen hinzukomme», ko daß insgesamt eine Unter.
Ouln.nz von lu Mill. fr.s. ausgewiesen werden wird. Man hat nun-
mehr sieh veranlaß! gesehen, in nähere Beziehungen zu anderen
•Firmen zu treten. So hat man dem Verka.ufskonter anderer großer

FunslseidefaIvriken, der Union Textile Ghimiques, wie das Berliner
Tageblatt meldet, den Verkauf der Produktion übertragen. Für das
neue Jahr hofft man auf eine Erholung der Ku n stseid on preise.

Verlnstabfichlnn der Erste dentBche Fein-Jutc-Güm-Spinnerei
AG. in Brandenburg a. H. Das Fabriätationekonto ging im Geschäfts-
jahr 1030 auf 0,23 (0.55) Milt. R!Ji zurück. ITandlungsknsten erfor-
derten O.lo (0,1 f) Milli. Kk/(, KHcnern, Versicherungen usw. werden
not 0,15 (0,22) Mill WvM «uisgirnvieson. Nach Abschreibungen von
0.03 (0,00) Mill. R..Ä ergibt sich unter Berücksichtigung der Zins-
einnahmen von 0,02 (0,05) Mill. II,// für 1050 ein Verlust von
21 i ;/(>•! M'i'll. 11,//, ider »!«>, durch der Gewinn vertrag uns 1020 auf
25 70t RIJi ermäßigt. Dieser Verlust, der auf den Preisrückgang für
dlolijnie zurückgeführt wird, seil auf neue Rechnung vorgetragen
wenden

* Maz Kohl AG. ln Chemnitz, Wahrscheinlich keine Dividende,
Wie man aus Verwaltung-!kreisen der Max Kohl AG. in Chemnitz
erfährt, läßt der Geschäftsgang der Gesellschaft, die physikalische
Apparate herstellt, in dem a.m 0, Jun-i 1031 zu Ende gehenden Ge-
schäftsjahr shirk zu wünschen übrig. Mit der Ausschüttung einer
Dividende (i. V. 7%) werde daher kaum zu rechnen sein. Anderer-
seits könne die finanzielle 7,age des Unternchmmens nach wie vor
als sehr günstig bezeichnet werden Bei ausreichenden flüssigen
-Mitteln seien Bankschulden nicht vorhanden.

•Voraussichtlich Diviilendenansfail bei Wieking. Wie verlaufet,
wird die Wicking’sche Portland Cement- und Wasserkalkwerke AG.
für das Geschäftsjahr 1030 keine Dividende verseilen, nachdem im
Vorjahr eine Dividende von 10% zur Ausschüttung gelangt ist. Zum
Teil erklärt sich dies aus dem Erweiterung der Anlagen durch die
Errichtung des Neuwieder Werkes, zum Teil ist es jedoch auch die
Folge der starken Produkfwnsdrosse!ung.

* Dividenden. Pfälzische Mühlenwerke in Mannheim 8% (im
Vorjahr 10%). —- Wotan- und Zimmert» aimwerke AG. in Chem-
nitz wieder D%. — Heinrich Sonnenberp AG. in Düsseldorf wie-
der 0%. —- Tndustrie-Verwa11imps AG. in Chemnitz 0%. — Säch-
sisches Serum werk AG. in Dresden wieder (r%. — F. Bnicknriann.

t\fr. in München 8% (0%). Die Verwaltung hofft, daß die Ge-
sellschaft auch das neue Geschäftsjahr put besieht.

Gesfürel — Ludwig Loewe A.G.

Vertrauen in Deutschlands Wirtschaftslage.

Tn der Generalversammlung der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen - Ludw. Loewe & Co. AG. in Berlin wurde
der Abschluß für 1930 genehmigt. Es gelangt eine Dividende von
9% gegen 10% i. V. zur Verteilung. In den Aufsichtsrat wurde
Iteichsbankpräsident a. D. Dr. Schacht neu gewählt.

Generaldirektor Dr. ing. e. h. Oliven machte noch einige
ergänzende Bemerkungen zu dem Geeschüftsberieht. Danach hat
die Gesellschaft in der Gewinn- und Verhistreehnung in derem
ausgewiesenen Gewinn aus laufenden Erträgen (11,68 Mill. RM)
auch dio Ergebnisse ihrer Betriebe ausgenommen und dafür ist
ein Posten „Gewinn aus EXfektenverkäufcn" (1,46 Mill. Rdl) er-
schienen. Der Gewinn aus Erträgen hat sich gegen das Vorjahr
um über 1 Mill. IG// ermäßigt und zwar aus den durch den Ge-
schäHsbericht bekanntgewordenen Gründen. Der Gewinn aus
Verkäufen stammt aus der Abstoßung einer ausländischen Be-

teiligung und aus dem Verkauf von Schuldbuchforderuugen. An
dem Konsortium zur Uebernahme der Berliner Städti-
schen Elektrizitätswerke hat sich die Gesellschaft

mit einem Betrage von 10 Mill. IGH in A-Aktien beteiligt und sich
einen erheblichen Einfluß in der Verwaltung gesichert. Die für
diese Transaktion erforderlichen Mittel werden der Gesellschaft

bei endgültigem Abschluß mit der Stadt Berlin von ihrer be-
freundeten ausländischen Gruppe für mehrere Jahre so zur Ver-
fügung gestellt, daß sie zur Verbesserung der laufenden Ver-
träge beigetragen werden.

Zum Schluß ging Generaldirektor Oliven noch auf einige all-
gemeine Fragen ein. Er betonte, daß es auf der einen Seite ein
erfreuliches Zeichen sei, wenn sich beinahe das gesamte in

Frage kommende Ausland zu dein Bewag-Geschäft zusammen-
gefunden habe und hiermit den Beweis großen Vertrauens
in die potentielle Emergle des deutschen Wirtschaftslebens er-
bringe. Auf der anderen Seile aber mußten politische Momente
ausgeschaltet werden, die immer noch Hindernisse der Erkennt-
nis seien, daß die Reparationsleistungen Deutschlands deswegen
untragbar seien, weil sic nickt nur einen Kapitalmangel verur-
sachten, welcher der Durchführung eines vernünftigen Binnen-
programms zur Herabmindorung der Arbeitslosenzahl hindernd
im Wege stehe, sondern von! sie gleichzeitig eine Fehlleitung von
Geld und Gütern bedeuteten. Dadurch werd« aber der gesunde
W i r t s eh a f t sk r ei s 1 ans der Welt empfindlich gestört.

Nach den eigenen Beobachtungen der Verwaltung beginnen sich
diese Anschauungen in weitesten Kreisen der Weltwirtschaft
durchzusetzen. Deswegen müsse es eine Aufgabe der inter-
nationalen Politik sein, mit möglichster Eile — denn hier

liege die größte Gefahr im Verzüge — für eine Abänderung des
Youngplanes durch eine genügend lange Unterbrechung seiner
Zahlungen und danach durch erträgliche Verteilung seiner Lasten
zu sorgen.

American !. G. Chemical Corporation

In dem am 31. März Ö. J. beendeten Geschäftsjahr erzielte
die American I. G. Chemical Corp., New York, einen Rohgewinn
von 4,25 Mill. $ gegenüber 8,78 Mill. .$ in dem nur 11 Monate um-
fassenden ersten Geschäftsjahr. Nach Abzug der allgemeinen Un-
kosten und Steuern mit zusammen 283 921 (229 791) $ und von
1,84 (1,46) Mill. !j> Zinsen auf die SchuldenVerschreibungen ver-
bleibt ein Reingewinn von 2,32 (2,68) Mill. $, der wieder wie im
Vorjahr in voller Höhe der Reserve zugewiesen wird, die da-
mit auf 4,41 Mill. $ anwächst. Da« gesamte Surplus stellt sich
danach auf 22,24 Mill. f. Dazu wird bemerkt, daß die VervoJI^ng
bemüht bleibe, die Reserve aus dem laufenden Ertrag weiter auf-
zubauen.

Die Bilanz zeigt an flüssigen Mitteln Insgesamt 18,35 Mill. $
(17,15 Mill. n. Au Beteiligungen und Wertpapieren werden 47,98
(43,57) Mill. P ausgewiesen. Die Forderungen an Tochtergesell-
schaften und befreundete Gesellschaften betragen 5,5 Mill, n; an-
dererseits erscheinen 486207 (186 139) $ begebene A-Aktien der
Gesellschaft ohne Nennwert mit 12,15 (12,15) Mill. 8. B-Aktien mit
Nennwert unverändert mit 8 Mill. P. Die Schuldverschreibungen
ensdudnen mit 29,92 (29,93) Mill. $, kurzfristige Verpflichtungen
mit 756 000 (795 006) $, länger befristete mit 3,86 Mill. n.

Maemeine IVlrtldtaftsnadiriditen

* WBuengestellung der Reichsbahn. ln der drillen Aprilwoche
wurden 6.69 Miß. Wagen gegen 0,70 Mill, in der Vorwoche und
urbeihsUitglieh 114410 gegen 116721 in der Vorwoche und 133100
in der enlsprechenden Vorjahrswoche gestellt

• Stärkt« Erhöhung dor Haldeuboatände in Dt*ulscb-01)enicblfi*ion.
Im April ging der Gesamt« Insul/, an Steinkohlen aut 1,2t gegen 1,36
Milk Tonnen im Vormonat zurück, so daß sich die KohUmbestftnde
von 6,5t) auf 0,6( und die K< kdnvdändt» von 0,50 auf 0,52 Milk
Tomrien erhöhten. Dio Oesamtforderung betrug an 2t Arbeitstagen
1.33 Mül. Tonnen gegen 1,4t MdI. Tonnen an 30 Arbeitstagen im
Marz,
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6«treiäs, Mehl und Saaten.

Zciigcfccliiitt I» «ctrcJde,

Amtliche Notiarnngen äer Getreidebörse ln Hambnrg.
Allen unverz. per 1UOO k» in RM zuzügl. jo 0.20 HM Maklesge«.!bilhrv

Notierung für Mengen von 30 t zu je 1000 kg.
(K --- Käufer, V --- Verkäufer, ohne Bemerkung es bezahlt.)

Hamburg, 7. M«i.
Anfang

Mal
Juli
«opt
Oktober

Tendenz

Sohluu

V
91

100
9h
98

Welzen
IC b

01. S -
1)8.5 09.5
05
9(1

Itorif«n
V K i)
70.5 77 77
83 81.5 —
81 7« —
81 78 —

Mal«
K

71.5

Mal
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8e.pt.
Oktober

04
100
08
08

VS el*eu
V K

02

Gerat*
V K I*
03.6 02 —
80.5 88
80.6 66 86.6
87 — 87

Weizen 8i.ol.ig, Roggen fester, Gerste fest., Mais ruhag.
Mul»
K b
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72 5
72.5
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71
71.5
71.5
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08.5
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05

V
80
83
81
81

.oggeo
K b

77.5 —
81.5 —
78 —
78 —

V
94
8(1
82
87.5

Gerat«
K b

02 03
87.5 —
86.5 85
86.5 —

2
70.5
71.5

72.257175 —

Tendenz; Weizen, Roggen und Gerste stetig, Mais ruhig.

* Hamburger Gctreidemarkt am 7. Mai. (Mitgeteilt vom Verein
der Hol rekle hiind1] er der Hamburger Bärs«.) Hie ruhige Stimmung
setzt sich weiter fori. Mangels genügender Nachfrage für Weizen-
mehl ist das Weizentcosahäft äußerst schlepjrend. Roggen ist ruhiger,
dn melir Angebot von Berlin vorliegt. Raser recht set dg. Futter-
gerste knapp in disponibler YYVi.ro.

Weizen, inland.: Altmärk. 76/77 kg 3113—305, Saale-Sächs.
70/77 kg 303—3G5, Lauenlb.-Mecklerub.-Üstholst. 75/70 kg 283—288;
ausländ.; Manitoba I 120—130, II 127—128, Plata Rosas/* 78/79 kg
100—107, Borusso 78/79 kg 105—106, Bahia Bianca 78ä79 kg 110
bis 112. — Roggen, inbind: Sc,lutes., Altmärk 72/73 kg 208—210,
I.anend. 71/72 kg 208—210; ausländ.: Plata 72/73 kg 83—84, Ungarn

72/73 kg 83—Bi, Südrussen 7.2/73 kig 83—81. — Hafer, inland.:
Meeklenb.-Pornm.-Ostholst.. 52/53 kg 205—208. — Gerste, inland.;
Marzgerste 245—250, Winter- (Industrie-) Gerste 234- 345; ausländ.:
Canada Western III 101—100, IDonau-Schwarzmeor 61/62 kg 101
bis 100. Südrussen 03/64 kg 104—102. — Kutter höhnen : hart-

lrocken, Oslholst.-Mecklenb. 195—108. Tendenz I’ür Oelkuchen und
Kuchenmehle schwach»

Oie Preise verstehen sich für inländisches Getreide frachtfrei
Hamburg ohne Provision, Courtage und Umladungskosten, für auslän-
disches Getreide unverzollt Ifrei Fahrzeug Hamburg, alles in Reichs-
mark per lOOO kg.

* Hamburger cif-Notierwigen für Getreide, Hamburg, 7. Mai.
Weizen, Manitoba Nr. 1, loko 7,7t) hfl., Mai-Abi. 7.70, Juni-Abi.
7.70, Manitoba Nr. 2, Mai-Abi. 7.50, Juni-Abi. 7.50. Manitoba Nt. 1
Pacific, Mai/erste Hälfte Juni-Abi. 7.60, Manitoba Nr. 2 Pacific,
Mai/erste Hälfte Juni-Abi. 7.35. Nr. 1 Canada Western Amber
Durum, Mai/erste Hälfte Juni-Abi. 9.85, Nt. 2 Canada Western
Amber Durum, Mai/ersfe Hälfte Juni-AM. 9.25, Nr, 3 Canada
Western Durum Amber, Mai/erste Hälfte Juni-Abi. 8.70. Victoria-
Austral weizen loko 7.10, 79 kg Bahia Bianca Barusso, Mai-Abi. 6.50
Juni-Abi. 6.50, 79 kg Barusso, Mai-Abi, 6.15, Juni-Abi. 6.15. 79 kg
Bosafê, Mai-Abi. 6.20, Juni-Abi. 6.20. Hardwinter 1 dark gulf, Mai-
AM. 7.10, Hardwinter 1 gulf, Mal-Abi 7.00, Hardwinter 2 gulf. Mai-
Abi. 6.90, Hardwinter 2 Atlantic, Mai-Abi. 6.80. — Gerste, Donau-
gerste, Mai-Abi. 5.65, Juni-Abladung 5.65, Nr. 3 Canada YVestern
Barley, Mai-Abi. 5.65, Juni-Abi, 5.70, Nr. 4 Canada Western Barley,
Mai-Abi. 5.55, Juni-Abi. 5.55. — Mais, Plata.ma.ie, Mai-Abi. 4.40,
Juni-Abi. -4.35. Juli-Abi. 4 35, August-Abi. 4.35. Donau/Bul garen-
Mais, Mai-Abi. 4.85 hfl.

* Vom Mehlmarkt, Hamburg, 7. Mar. (Offizielle Preisnotierun-
gen des Vereins Harnburg-Altonaer Mehl handler e. V.) Tendenz:
stetig. Weizenmehl; Auszugsmehl hiesiger Mühlen 51—51X
Reichsmark, Bäckermehl hiesiger Mühlen 45%—46)4 ILn, Inland.
Auszugsmehl 45%—47Î4 R'M, Inländisches 70% Weizenmehl 391n

bis 41 % l\M, Amerikanisches Weizenmehl ab Kai Hamburg -4%
bis 4% B:J(. — Roggenmehl: 70% Roggen mehl hiesiger Mühlen
31—32% RcÄ, Roggengrobmehl hiesiger Mühlen 2414—25%
70% Roggenmehl inland. Mühlen 27—27)4 RM, Roggengrobmehl
inland. Mühlen 22—22)4 R.M. — Bei den deutschen Fabrikaten ver-
stehen sich die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggonweise
ab Mühle bzw. ab Station. In letzterem Falle beträgt der Fracht Zu-
schlag durchschnittlich 114—2 RM per 100 kg.

Hamburg, 7. Mai. Notierungen der Hamburger Butternotierungs-
kommission. (Großhandels-Abreatmungssieile ab Meiereistation, ohne
Faß, per 50 kg netto, reine Tara, ohne (Ctekort) t. Qualität 110 bis
121 RJC, 2. Qualität 115—117 MM. Tendenz: rubig.

Berlin, 7. Mai. Das Geschäft am Produktenmarkt kam heute
mir schleppend in Gang, die Grund-stimmung war aber ziemlich gut
behauptet. Vom Inlande bleibt das ersthändige Angeliot bei wenig
nachgiebigen Forderungen gering, andererseits ist die Nachfrage der
Mühlen angesichts des noch nicht lebhafteren Mehl geschält» klein.
Am Dielerungsmarkt hielten sieb die Preisveränderungen in mäßigen
Grenzen, für Weizen in den späteren Sichten kamen zunächst keine
amtlichen Notierungen zustande, im Freiverkehr nannte man gut be-
hauptete Preise. Stärkeres Interesse kommt gegenwärtig der Preis-
entwicklung am Mehlmarkte zu; Auslandsweizenmehle sind auf
Grund der Regierungsmaßnahmen bis um 5 R</( je 1O0 kg im Preise
zurückgegangen. Für Roggenmehl haben die Berliner Mühlen ihre
Preise wieder herabgesetzt, während Provinzroggen mehl e infolge der
Schwierigkeiten der ProvinznnVhlen bei der Beschaffung von Roh-
material kaum billiger offeriert werden. Hafer und Gerste haben
sehr ruhiges Geschäft, der Hafcrlieferungsmarkt war um 1% RM
bis 2 RM befestigt.

Berlin, 7. Mai. Handelsrechtliche Liefenmgsgeschäfte. (Schluß )
Weizen, Mai 298%—298 B (vor. Not. 298 u. G ), Juli 30014 (301
bis 300%), September 251%—251 (251). — Roggen. Mai 203% ‘302
(204)4—203%), Juli 201—200 (201), September .191%—191 (190 bis
199%). — Hafer, Mai 207 u. B. (204—205), Juli 211—309% B.
(208—209%), September 182% B. (182%).

Berlin, 7. Mai. Produktenbörse. (Amtlich.) Roggen, rriArk.,
70/71 kg 194—196, Warthe 70/71 kg 205. Futter- und Iaduairiegcrste
230—244, Hafer, mark 197—201, Weizenmehl prompt 33.75—39.75,
Roggenmeh! 26.75—28,50, Weizenkleie 14,25-14,50, Roggenkleie
14.75—15, YVktoriaerbsen 25— 90, kleine Speiseerbsen 23—29, Futter-
erbsen 19—2t, Peluschken 25—30. Ackerhohnen 19—21, Wicken
24—26, Pupinen, blaue 15—16.50. Lupinen, gelbe 32—26. Seraxlella,
neue 66—70, Rapskuchen Basis 38% 9.80—10.20. Leinkuchen, Basis

37% 14 -14.20, Trockenschnitzel 8.20—8,30, Sc?jaexlraklionsschrot,
Basis 45% 12.60—43,70, Spcisekartosfeln, weiße 1,70—2,00, rot« 2.00
ln» 2,30, Odenwalder blaue 2,10—2,50, getbfleisdhige 2,90—3,30,
Fabrikkartoffeln 6%—9 Pfg-

Liverpool, 7. Mai. Weizen. (Anfang.) Mai 4 s 6% d Y\ ert
(letzter Schluß 4 s 6% d), Juli 4 ft 8 d bez. (4 s 8 d), Oktober
4 s 9Vs d YVert (4 s 9% d). Tendenz; ruhig.

Gewürze.

* Hamburger Gewürzmarkt am 7. Mai. (Privatbetriebs.) Ganzer
weißer Muntokpfeffer loko 78 s, ganzer weißer Batavia Musttokpfeffes
loko 80 s, ganzer schwarzer Lampongpfeffer loko 53 s. ganzer
schwarzer Teil ich erryPfeffer loko 53 s, ganzer Jamaika Piment loko
29 s, ca. 1 Hier Penang Macisnüsse loko 63 s, ganze Zanzibar Nelken
loko 100 s, ganzer Japan-Ingber loko 37 s. Pfeffer, Piment und
Nelken ruhig.

Schellack.

Kalkulla, 7 Mai. Schellack. Tendenz: stetig Loko 30% Kfr
(vor Not. 31), Mai 31% Kfr. (32), Juni 32% nfr. (33).

Metalle.

Amtliche Pr»lef«slslellnno de«
Mitgeteilt von Julius

Eöreenvoritandes Abt. Metall«.
Philipp. Hamburg 5.

Hamburg, 7. Mai.

Kupfer
Mal
Juni
Juli
August ....
September .
Oktober ...
November..
Dezember
Januar 1032
Februar....
März
April

Uriel
76.75
76.50
7k.—
78.50
70.25
70.60
70.7«
80.25
80.50
80.75
81
81.—

Geld
74.50
75.25
77-60
77.76
78.60
70.60
70.—
70.60
70.75
80.—
80.26
80.60

tez.

80.75

Stand.«Zinn
Mai
Juni
Juli
August ....
September .
Oktober ...
November..
Dezember
Januar 1032
Februar,...
Marz
April

Uriel
212.—

l lu-
llst.—
21«.—
217 —
218.—
210 —
220,—
321. -
222.—
223.—

Ok bl
208. —
209. —
210. —
211.—
213.—
213. —
214. —
216.—
21«.—
317.—
218.—
210.—

bez.

Tendenz: kämm behauptet.
IJane«. und
Rtralts-Zlnn Brlei Geld bez.
Mal 21«.— 212.— — —
Juni 217.— 213.— —
Juli 218.— 214— —
August .... 218.— 215.— —.—
September . 210 — 216.— —-

Tendenz: ruhia»
Brim Geld

Müttenrnhzlnk .. 21.—- 20.50
Felnsllher 41.— 38.75
Feingold 2.825 2.80
plattn;Abfülle). . — . —2.40
do. rein Detailprr. —. — 4.—

Tendenz: ruhig.
Oktober ...
November..
Dezember .
Januar 32..
Februar....
Mürz

220.—
221 .—
221 .—
222.—
223. —
224 —

bez,

ui m «n •••••• &. y n

April 220.

Antimon
Regains (chln.

Quecksilber ....
Wolframcrz chinas

217. —
218. —
210.—
220.—
221.—
goo
222.—

Lneo Ablad.
22 21/ —

22'2/6 22/—
14/— G 15/— D

Kupfer Briet Geld
Mai 76.— 74.—
Juni 7«.— 75.—
Juli... ... 78.60 77.50
August... 70.— 77 50
September 70.50 70.—
Oktober 70-75 79.—
November 80 — 79.25
I ezeinber.. 80.— 70.75
Januar ... 80.25 80.—
februar... 80.25 80.—
März 80.50 80.—
April 80.50 80.—

Tendenz: schwächer,
ßrlei liebt
24.25 22.50
24.25 23

bez.

Blei
MaI ......
Juni.......
Juli
AORUSt . . .
September ,
O k tobe....

80.

bez

Zink
Ma'
Juni
Juli .......
AUgUat . . . .
September
Oktober...
November..
Dezember..
Januar ....
Februar....
Mürz

Berlin, 7.
T’Ur

21 50
21 —
21.50
21.75
22.—
22.25
22.50
22.50
23.—
23.--
23. 25

24.—
24.—
24.25

23.—
23.25
23.50
23.75

Apr : 23.50

Tendenz; abgeschwächt
Brim
2t.

Geld
20 —
20.50
20.75
21.25
21.50
21.75
22.—
22 25
22.25
22 75
22.75
23.25

Mai.
bez.

23 25

Itlei
November.
Dezember .
Januar ...
Februar ..
März
Apr ii* n n *.

24.25
24 25
21.25
24.25
24. ‘25

Geld bez
23 75 — .—
‘23. 75 — —
‘23 75
24.— 24.25
2p.— — . —
2L—

* Berlin, 7. Mai.

Eleklrolytkupfcr (wirebars), promt cif Hamburg, Bremen
oder Rotterdam.. PO.25

Original-Htittenrohzink, Preis des Zinkhüttenverbandes... —.—
Rafstnadekupfer loko 79.— a 81 —
Standard kupier loko 74.— a 7« —
Original-HüUemvek'bblei —.— —
Standard-Blei per April 22.— a 24
OriginaMlttUrnrohtink —.— —
Remelted-Piattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit.. —.— —
Original-Hütten-Aluminium, 98—-99%, in Blöcken 170.—
Original-Hütten-Aluminium in Walz- oder DraMbarren .. . 174.—
Banca-, Straits-, Aistralzinn in Verkäuferswabl £ 110.—
llüttcnzinn, mindestens 99%
Reinnickel 08—99% 3.50
Antimon-Regulus.. 51.— a 53 —

RM
Slber ln Barren, ca. 1000 fein, per kg 39.— a 41.—
Geld-Freiver kehr, per g 2.80 a 2.8250
Platin, alt ca. 2.40 technisch rein 4 —

London, 7. Mai. Metalle. (Anfang.) Kupfer: per Kasse
S9‘*/ie (letzter Schluß -40%—lOUin), per 3 Monate 40'hn (fO'Vm—41),
Elektrolyt 4-3—-4.4 (43—44). — Zinn: per Kasse 105 (10ft!4—105%),
per 3 Monate 106% (106%—106%). — Blei : prompt ll ts /ta (11%),
entfernte Sichten 12V«, (12%) — Zink: prompt lO'/z (10"/,s),
entfente Sichten 11 (1 l 3/xo). —Silber: loko und Lieferung 13Vi«
(13*/,»). — Gold; 84 6 11% d (84 s 11% d>

London, 7. Mai.

Kupfer per Kasse
per 3 Monate
Settlem-Pr. ..
Elektrolyt... .
best select .. .

ZU,./, per Kasse. .
per 3 Monate.
Settlem-Pr. ..
Ranca
Straits

ii el per Kasse .
per 3 Mogate.
Settlem-Pr. • .

7.
39.93a40
40.62a«8

40.—
43a44

42a43.25
104.62a75
106.112

104.75
108.25
107.—
11.93
12.18
12.--

r 6.
40.25a40.4:
40 93 »41

40. 37
43a 44
42a43.25
105.50a62
106.75a87

105.50
109.—
107. 75

11.87
11.50
11.87

Zink per Kasse .
per 3 Monate.
Settlem-Pr.

Aluminium
für Inland
lür Ausland ..

Antlmon-Regul.
Erz, Pr
Chin., cii . -..

Quecksilber — -

10.50
11 .—
10.50

J. 62

6
10 68
10.18
10 62

5.62

* Unberechtigte Angriffe auf den Metallterminmarkt. In der
Generalversammlung der Deutschen Kabelwerke, die,
wie wir bereits kurz meldeten, den dividendeuloe-en Abschluß
genehmigte, wurden von seiten eines Aktionärs gegen die Ver-
waltung Vorwürfe erhoben, weil auf dein Kupfergeschäften der
Gesellschaft ein Verlust von mehreren 100 000 RM gelegen hätte.
Diese seien zu vermeiden gewesen, wenn man sich im Waren-
tenmnmarkt eine Pränuendeckung verschafft hätte. Der Vor-
sitzende erwiderte hierauf, die. Gesellschaft sei durch die Art
ihres Geschäftes gezwungen, sich mit Kupfer einzudecken, um
ihn weiter zu verarbeiten. Aber es treffe nicht zu, daß sie sich
an. der Berliner Börse durch .Prämiengeschäfte tin Elektrolyt-
kupfer, den sie allein verarbeitet, gegen Verluste eindecken
könne, da nur Standardkupfer an der Berliner Börse geschlossen
werden könne. Aber auch die Prämiengeschäfte bedeut,den eine
große Spekulation, die eine Privatgesellschaft vermeidet' müsse.
— Diese Ausführungen zeigen wieder einmal, daß selbst große
Unternehmungen sich über die Bedeutung des Warenterminhaiulels
völlig im Unklaren sind. Zunächst bedeutet eine Rückdeckung
im Terminmarkt niemals eine Spekulation, sondern nur eine
Versicherung gegen Preisschwankungen, so lange wie entsprechend
Käufe oder Verkäufe in der Effektivware getätigt werden. Die
völlige Unkenntnis des Termingeschäfts spricht auch aus den
Aeußerungen dee Vorsitzenden über Standard- und Elekfrolyi-
kupfer, denn an sich ist es praktisch bedeutungslos, ob man sich
gegen Elektrolytkupfer in Standardkupfer versichert., weil ja die
Preisschwankungen beider die gleichen sind.

Oele.

* Hamburger Oelinarkt am 7. Mai. Leinöl, prompt und Yhv
37,50 RM, Juni/Dez. 38 RU(, Rüböl Mai/Dez, 66 RM, Kokosöl roh
in Leiheisenfässern Mai/Aug. 2 t £ 5 s, Palmkernöl roll ;n 1/oih-
eisenfässorn Mai/Aug. 20 £ 10 s, Sojabohnenöl roh in Loilieisen-

fässern Mai/Aug. 17 £. (Kaufbedingimgen des Verbandes deutscher
Oehnühlen.)

Garne und Stoffe.

Antwerpen, 7. Mai. Kaminzug-Terminnoüenjingen.

Mai
Juni
.Tun
August ..,
September

7.
21.75
21.60
21.62
21.62
21.62

6
21.50
21.50
21.62
21 62
21 02

Oktober ..
November
Dezember
März

Tendenz: ruhig.

lokn

April

Umsatz 125 000.

Jute.

Kalkutta, 7. Mai. Jute. (Schluß.)
30% Vkfr. (vor. Not. 30%), Juni

Vkfr,

21
21
21

62
62
6-

21
21
21

6.
62
62
62

loko ‘JH% Vkfr. (28%), Juni 28%

Tendenz; träge First
31 Vkfr. (31). Lightn.

(28%).

Schmalz.

• Vom Schmal«markt. Hamburg, 7. Mai. American Stearns
lard in Tierces â ca. I7o kg netto cif Hamburg 21% $, ab Kai
21% ? Pure hard in Kisten je 25 kg netto verschiedene Markon
22%—22% $, ununtersucht und unverzollt. Pure La rd mTiorcos
jo ca. 170 kg netto % ? teurer als in Kisten. Hamburger
Schmal z in Dr.Üollonnen Marko Kreuz 26% ? für jo 100 kg netto
verzollt und untersnicJit. Tendenz: ruhig.

Kaffee.

Amtliche Prcisnotierunß.
flr Hambnrg«! Termfn-Kr.tte«.

ßad« Btipnrloi Santo» tn Pfennigen ibr '4 ko netto.

Grade
Grade

Hamburg, 7. Mai, 10 Uhr vorm.

Mal . . .
Juni . . .
Juli . . .
August. . .
Sept ember .
Oktober . .
November .
Dezember .
Januar 1932
Februar
März. . . .
April . . .

Brief

3<U 75

30! 50

Gild
31.—

30.25

20.50

bez.
7. Mal, 2 Uhr nachm.

Brief
35. —

30 . 75

30.25

Geld
32.60

30.25

29.75

bez.

30

30.60 29.75 30 — 29.75 —

50

..... 30.50 29.50 —30.- 29.60 - ^

• Hamburger Kaffecmarkt am 7 Mai. (Privatbericht ) Der
heutige Term in markt notierte bis % Pfg. niedriger. Auch die Kost-
üms f'Vachtofferlen von Bin und Santo« lagen Dis 2 s ermäßigt. Das
Abzußsgegchäft ist etwas ruhiger.

Lokoware notiert wie folgt (Ablodungsware in Klammern):
Santos good 4n> s (13 s), superior 48 a (in s). Prime 50 s (47 s).
extra prime 53 -> (50 s), fancy 60—65 s (55 s). Rio Type New York 5
38 s (37 R).

Brasilianische Kaffeemärkte.

Wechselkurs an i
liondon 90 Tg.

New York Stand.
Nr 7 in Rio .

Notier, pr. Nov.
pir Dezember

Zufuhr

New York Stand.
Nr. 4 in Santos
Nr. 7 In Santos

Notierungen
per Mai
perJuni
ner Juli... . .

Zufuhr per Bahn
Zufuhr z. Wasser

(i.

3.5/ 10

12.925

16.000

6

17.500

17.975
17.850
17.475
52.000

5.

3.15/32

12 925

15 7)00

5.

17.500

*8 100
I7.825
.7.475
53.000

Gesamtzufuhi
seit 1. Juli...

Vorrat
Klarierungen
nach Kuropa . .
n. d. Ver. Staat.

Rio, 6.
6

3.696.000
157.CXX

4.000

Gesamtzufuhi
seit 1. Juli...

Vorrat
Zufuhr

In Sao Paulo
in Jundiahy

K larienmgen
nach Europa ..
n. d Ver. Staat

Hunt«*, 6.
0

9.751.000
781.000

52,000
19.000

6.000

Campinas,
Frost.

Sao Carlos, Rio Cläre, Ribeirao Preto schön,

Zucker,

Amtliche Preisnotierung,

Mai.
5

679 000
119 000

4.000

Mal.
6

699.000
735.000

47.000
19.000

12 000

Avaro

für «eitlen Zucker
gesund, trocken, nicht unter holländ. Standard 25
frei Seeschiffsseite Hamburg für 50 kg einsebl. sack

Hamburg, 7. Mai, 10.30 Uhr vorm.
Briel

Mal ,»»,»,», 6. 60
Juni . , • » , n , , 6. Io
Juli 7.—
August 7. 10
September ...... 7 20

bez.
7. Mai, 2.15 Uhr nachm.

Oktober
November .
Dezember .
Januar 1932
Februar . .
Màrz. . . „
April . . .

7.30
7. 45
7.55
7.65
7.15
7 85
7 . 90

Brief
. 55

(i. 65
ii. 85
7 05
7.20
7 25
7.40
7 45
7 60
7.70
7 85
780

Geld
6.50
6 55
6. 8(1

bez.
6 50

7 10
7. 15
7.35
7. 45
7 50
7 60
7. 75
7 80

80

]>or

Geld
6.55
6. 70
6.90 —.— 6.85 6 80 6
7 05
7. 10
7.30
7 40
7 45
7 55
7.65
7 . 75
7 80

Tendenz: ruhig.
* Hamburger Zuckermarkt am

heutige Terminmarkt lag auf Grund schwächerer Auslandsmchlun-
gen etwas niedriger, doch blieb die Nachfrage für prompte Ware
gut. Tschechische Kristalle Feinkorn wurden wie folgt genannt:
Mai mit. 7 s 1% d und Juni mit 7 s 3 d, Juli-August mit 7 s 5% d
bis 6 d, November-Dezember mit 7 s t>% d. Deutsche Kristalle
prompt mit 6 s ij% d je 50 kg. Der Terminmarkt brachte bei Er-
öffnung einen Kursstand, der gegen gestern nachmittag zunächst
unverändert war, doch lagen die Notierungen nachbörslich auf
schwächere Londoner Meldungen etwas niedriger.

Magdeburg, 7. Mai.
Ts-rnünnotierungcn für weißen Zucker frei Secsehiffsseite Hamburg

für 50 kg einschlicGlich

Tendenz: behauptet..
7. Mai. (PrivatlKrricht.)

April . . .
Mai . . .
Juni . . .
Juli . . .
August . .
September.

Briet Geld bf

6.60
6. 70
6.90
7.05
7. 15

6.50
6 65
6 85
7. —
7. 10

Oki ober .
Nov e mbrr
1 ir7* mher
Januar .
Februar .
März . .

Brief
7.30
7.50
7. 55

Geb!
7 25
7 10
r . 50

bez.

7.80 7-75

Tendenz: ruhig
Magdeburg, 7. Mai.

10 Tage 26,85, Mai 20,85

Zucker. Gemahlener Mel
Tendenz: ruhig.

prompt per

* Londoner RohzuekorniarUt am 7. Mai. (Anfang.) Tendenz:
willig. Mai 5 6 11% d B. 5 s 11 d G., August 6 s 1% d B. 6 s
1% d G., Oktober 6 s 4 d B. 6 s 2% d G., Dezember 6 s 5% dB.
6 s 5 d G. 6 s 5% d bez., Marz 6 s 8% d B, 6 s 7% d G., Mai
6 s 0% d B. 6 s 9% d G. 6 s 9% d bez.

* Die Aufteilung des Zuckerkontingents. — Ein Zusatz-
kontingent für die schlesische Zuokerindustrie. Am 7. Mai findet
die konstituierende Versa in mining der Wirtschaftlichen Vereini-
gung der Deutschen Zuckerindustrie statt. Die Produkiionskon-
tingentierung setzt mit dem neuen Betriebejahr ab 1. September
ein. Für das erste Belriebsjahr ist vom R. E. M. ein Gesamt-
Grunrikontingent von 41 Mill. Ztr. festgesetzt worden. Die schle-
sische Zucker Industrie hatte seinerzeit gegen die Zuteilung des
Kontingents von (in 1000 Ztr.) 8455,6 Protest eingelegt und die
Erhöhung des Kontingente auf 9 Mill. Ztr. beantragt. Das
R. E. M. hat der sohles isehen Zuckerindustrie ein Zusatzkontin-

gont von 109 bewilligt. Das Gesanilkontingent für das erste Be-
triebsjahr stellt sich nunmehr für die einzelnen Bezirke wie folgt:
f3,6 Mill. Ztr. für Freistaat und Provinz Sachsen, Thüringen und
Anhalt, 6,4 Mill. Ztr. für Braunschweig, Hannover. Westfalen und
Hewsen-Nassai;, 8,5 Mill. Ztr. für Schlesien, 6 Mill, für Nord-
deutsch land, 3,2 Mill, für Sthldeulsdiaiid, 0,6 Mill, für Ost- und

Westpreußen, 2,2 Mill, für das Rheinland und 0,7 Mill. Zlr. Me*
lasse-Erdzuckerungskontinffenl für Dessau.

Ostastatfache Wechselkurse.

Drahtmddung der Hongkong L Shanghai Banking Corp., Hambuig

Tel.Transfers

) ombay.
Calcutta. -

11ongkong-
Shanghai

1 52
d

/30

1 527/32
0 U3/1
% 31/8

5
8 d
1 527/32
1 527/32
0 113/4

1 31/8

hone

Singapore
Y1 auilu ..
Ban kok

Hamburg. 7. Mai
6. 5.

a d 8 d
03/8 2 03/8

Ausländische Devisen

Zürich, 7. Mai.

New York
I minion -..
PariH
Hrássel ...
11alien ....
Madrid ...
Holland.*«..

7.
5.1900

25.26
20.2926
73.20
27.1750
63.76

208.50

(i.
5.11)0750
26.2462
20.29
72.1750
27-1760
64.00

aos.tso

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Berlin
Wien
Budapest
Belgrad
Sofia ....
Bukarest
Warschau .

7
139.15
139,—
139.—
15.3776

123 6250
73 03
90 6360

9 134(1
3 76
3 09

58.20

6
139 1st
138 9«
138.95
15.3775

Î23 «160
73.01
00.6360

9 1366
3.7660
3 0876

68 20

Helsingfors
Konstantin
Athen
Buenos Aire:
Japan .

7
13.0660
2.4650
« 73

I 60 —
25U 50

6.
13 0«

2 4 fl 60
6 7260

163 60
266 60

Kopenhagen,
7

Donden
New York
Berlin ..

18 165(
373.76

80.04

7. Mal.
6

18 1660
373 87

60 04

Paris
Antwerpen
Zürich
Rom .. .
Amsterdam
Stockholm
Oslo ...
Helsingfors
Prag
Wien

7
14.
51
72
19

150
1(H)
100

9
11
62

70
98
06
66
30
225,0
Ost
43
10
65

5.
14,70
62.—
72 06
19 66

160 36
IDO 20
DH) 05

9.43
II Kl
53.65

Stockholm, 7, Mai.

Uondon
Berlin
Paris ......
Brüssel .
SehweU
A inst er,In in
Kopenhagen
Oslo
Washington .

18
88
II
61
71

1 19.
99
99

1137
8760
60
0260
90
86
90
OG

373.3?

(i
18 1450
83 8750
14 «1
6 I 96
71 0260

149 0760
09 90
99 0260

378,25

Helsingfors
Hom
Prag ....
Wien

London
Berlin .
Part« .

7
0 40

19 55
11 08
62 55

6
9 4050

19 5 7
11 JO
52 55

Oslo, 7. Mai.

7
18 1650
80.00
14.83

18 1650
89.—
U 63

New York
A nisi et dam
Zür ei.
Hell iiigfors
Ant'Vi'ipiui
Stockholm
K opeiihageii
Knin
Prag
W'ien

373
150

72
9

st 2
11H)
100
19

in
»52.

50
10
00
44
00
20
Oft
«0
10
70

(i
373 62
150 20

72 Ost
9 44

52 00
lOO Ist
160 Ost

19 «2
11 10
S3.«



Danîâ-Zàrns. ©crtc 1. Haà-ansch«' Tânoàmt -» .Smàn-gisch« BSrne«hê
Donneràa. Maî 1931. MenîàSaà

Hi/«vd»«lkur»v uvti Banknoten.

Hamburg, 7. Mai.

Gold-Dollars
Sovereigns
Amur. 1000/5 $.
Am er. 100/500 S.,
Am er. 0 »ml ) j.
Argentinische . ..
Belgische
Brasilianische ...
Dänische
Englische
Finnlämlische ...
F'ran/.öslsehe....
31 olliinel ischo ...
T l.alienische
Norwegische ....
Österreichische .
Schwer!Ische ....
Schweiz,eriseho ..
Spanische
Tschcchoslowak..

Sovereigns
20 Francs-Stücke
Iiobl-Dollars
.1000-5 S

Gehl
4.21

20.10

1.1h
4.1725

120.—
58.20

III!05
20.35

10.45
10.30

108.10
0‘>

11ÏÌ05
58.00

113.05
80.00

12! 35

7.
Brie
4.24

20.00

4.20
4.IO2:

120.—
58.70

112!.55
20.45
10.55
10.50

108.00
22.30

112.55
50.40

112.05
81.10
45.—
12.50

0
Geld
4.21

20.38

4.18
4.1725
127.—
58.20
27.50

111.05
20.35
10.45
10.30

108.10
«>>

111!05
58.00

112.05
80.50
11
12.35

7.
Geld

20.40

4.215
4. 170

Berlin, 7.

Brief
20.51

1.235
I. 109

Geld
20.50

Brier
4.24

20.58

4.20
4.1025
130.—
68.70
20.50

112.55
20.45
10.55
18.50

168.00
22.30

112.55
50. 10

112.05
' 81.30

45.—
12.50

Mai.
n,

Uriel
20.58

.215

.17»

15/000 2 u. I S I n

Argen tin. lPp.-P.
Brasilien. I Mllrs.
Canada leanad.
Engl. gr. £
do. 1 £ u. dar. 1 £

Türkei
Belgisch
Bulgar.
Dänische
Dan/.iger
Est. Not,.
Kinnische
Kranzös.
Ilolländ.
Hai. gr.
do. 100

Jugoslav.
I lettische
N orweg.
Oest., gr.

do. 100
Roman,
do. 500

Sehwed.
Schwei/.

1 trk. £
100 Big.
100 Ly.
100 Kr.
100 Ghl.
100 Till.
100 Mk.
100 Frs.
100 GM.
100 Lire
100 Lire
100 Dr.
100 Lat.
100 Kr.

100 Sch.
100 Seh.

1000 Lei
100 Lei
100 Kr.
100 Kr.

4.23
4.19

do. 100- 100 Kr.
Spanisch. 100 Pos.
Tschcoh.5000 iOOK

500 Kr 100 Kr.
Sogar 100 Pg.
Litauische

. 17

.20

20.
20.

I.
58.

M2!
81.

18
188

2‘J

37
38
05
20

03
1 t

377
,08
,01

1 >5

112
80
80
43
12
12

,14
,74
.71
.28
407

,437

20
20,

1
58,

M2!
81,

10
180,

.10

.28

45
I I
97
44

4 7
78

437
71
00
13

112.
81 .
81,
43,
12,
12,

58
06
03
44
487
407

4,
1.
0.

2o!
20.

58!

112!

io!
18.

188.
22.

“7!

lÜ!

50!

.17
205

,201

.37

.385

,23

03

48
37
28
02
08
382

03

07

112.
80.
80,
43,
12,
12,

13
87
87
58
42
435

41.75

4.10
1.315

0.311

20! 45
20.445

68 .'47

1Ï2!17

10.52
18.43

188.01
22. 10
22.14

7-382

112.47

50.31

112.57
80.00
80.00
43.74
12.48
12.405

4l!oi

Dcvisen-KursÄ,

Hamburg, 7. Mai.

Disk.
London 3
London, 3 M. —
Daria 2
Rrüßs. u. Antw 2 >/
Schweiz 2
Amsterdam »

Rotterdam
Wien
Budapest
Prag
Italien
Madr. II. Bare. 8
Kopenhagen . 3 y2
Reykjavik ,
Stockholm
Oslo
Helsingfors
New York, lei. 2
do. Schecks -

Bs. Aires, tcl. -
do. Schecks

Belgrad ....
Japan
Rio de Jan.
Danzig
Soiia

2 K
5"
5 X
4
5 '/-

3
4
8

7
5 >/-
5
0

Geld
20.40

16.3725
58.33
80.70

168.47
50. —
73.10
12.415
21.04
43.25

112.30
01.00

112.44
112.31
10.5475
4.1035
4.1005
12.00
12.78

20! 75
2.78

( Brier
20.45

16.4525
58.47
80.90

168.80
50.14
73.30
12.455
22.06
4 4.25

112.58
92.30

11 A- 72
112.50
10.5875
4.2035
4.2005
12.06
13.84

20! 70
2.83

Geld
20.3087

10.3750
58.35
80.81

108.10
50.01
73.10
12.42
21.94
43.40

112.20
91.00

112.42
112.20
10.5475
4.1940
4.1910
13.16
13.04

20! 75
2.87

6
Brod

20.4187

10.4550
58.40
81.01

168.01
59.15
73.30
12.46
22.06
44.40

112.57
02.30

112.70
112.57
10.5875
4.2040
4.2010
13.22
13.10

20‘.70
2.92

r Berlin, 7. Mai
Buen. Air. 1 Pp.
Kanada
Japan
Kairo
London
New York

P.
1 cán. $
1 Yen
lüg. £

1 £
1 n

Rio de, Jan. 1 Mllrs.
TJurguay
Amsterd
Athen
Brusse
Bukares
Budapest
Danzig
Helsingi
Italien
Jugoslav
Kaunas
Kopenhg
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Reykjavik
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm

1 G.-Gs.
100 GM.
100 Dr.
100 Big.
100 Lei
100 Pg,
100 GM.
100 M.
100 Lire
100 Dr.
100 LR.
100 Kr.
100 Kst.
100 Kr.
100 Kr5,
100 Kr.
100 Kr.
100 L.
100 Frs.
100 Lv.
100 Pes.

lOOKr.
Tall. (Reval) lOOKr
Wien 100 Sch

7.
1.204
4.102
2.075

20.025
20.40I
4.1015
9.270
2.617

168.46
5.44
58.335

2.497
73.13
81.57
10.556
21.065

7.377
41.08

112.31
1,8.85

112.31
16.301
12.427
92.04
80.81
80.815

3.039
43.51

112.45
111.72
59.005

1.298
4.200
2.O79

20.965
20,411
4.2025
0.281
2.623

168.80
5.45
58.455

2.501
73.27
81.73
10.676
22.005

7.391
41.06

1.12.53
18.80

112.53
10.431
12.447
02.22
80.97
80.075

3.04
4.3.50

112.67
111.94
59.125

8.
.. 320
4.102
2.075

20.915
20.402
4.1950
0.289
2.887

168.63
5.439

58.335
2.497

73.14
81 .68
10.558
21 .07
7.377

4 I .90
112.30
18.85

112.30
16.304
12.428
02.04
80.705
80.78
3.038

,43.71
I12.43
111.76
60.02

I . 324
4.200
2.O70

20.955
20.442
4.2030
0.201
2.67.3

168.87
5.410

58.455
2.501

73.28
81.72
IO.570
22.01

7.301
41.08

112.52
18.80

112.52
10.434
12.448
92.22
80.955
80.94
3.042

43.79
112.65
111.98
59.14

Ost-Devisen.

Berlin, 7. Mai.

7. 1 «.
Geld Brlci Geld Brief

Warschau <100 Zloty)
18.90 47.10 46.925 47.125

Kattowltz (100 Zloty)
46.875 47.075 46.95 47.15

Posen
10.90 47.10 —

Kowno
41.98 42.06 41.90 41.98

Zloty große
Zloty, kl.
Lat ......
Estld. Mk.
Lit

Noten.
Geld

46.75

Brief
47.15

(Eigener Drahfberieht.) Amtliche Miirsiiotieritiigfcii der IScrliiicr ISiirsn ï>onnersta«n, 7. Mat

Deutsche
liehe

Kestverzius
Werte.

(4.10

Anleihen des] vorig
Kelches, der
Länder usw.
(mit Zinsb.)

Dt. Werth.
An!. 1935 ... 92.8

6% Reiclisn.nl. 81.70
5V/.0 lut. Aul.

,1 Dt. R.
(VoungariL).

875 Pr. Gd.-
Ldrt.-Bk.
R 1,2

4Vj% do. Liq.-
Goldrtbr. _

ein. (ohne
/in sh,) .....

Dt. A nl.AiisL
Sch. 1-90 000

Dt.Anl. Ablös.-
Sch.
ohn. Ausl.-Sch
IlIig.Anl.Ansl.
einseiil.Vf.Ahl.

Schutzgeb.Anl

Anleihen der
Provinz, und
preiill.Bezirks-

verbände
(mit Zins!).)

875 Sehl.--11 Ist.
Piv.RM-A.14

871 clo.
A H-g. 15 Fg.

875 do.
UM 30 Fg.

55.80

5.40

53.12
2.30

heut.

03
81.7 5

74.75

100

94

5.10

55.75
2.35

1(1% Schl.-Hist
Ldueh, Gold

S'{
775
7%
0%
875

do.
do.
(Io.
do.
do.
do.

Krdtvb

heut. vorn

07.12
... 161-5
•io >9.5
‘!7
26

G.

l.Stadtsehaflcn
(mit ZLriisb.)

1075 Pr. Ztr.
Stadt sch.G.R5

8% do, R. 22
(Io R. 23
do. 11.24

8%
875
.875

Sfadtanlelhen
(mit Zinsh.)

77-' Kiel Sind!
UM.-Aul

93.5

96

95.5

83.5

91

96.4

95.5

83.5

89

101 :
90
100..:
90

do. 11.25/27^100

PrOiiß. Zweck-
verbände

(mit Zinsh.)
877 Schl. inst,.

El.V.RMA.fi
575 do. Ausg.4

Pfandbr und
S( huldversrhr.
öfftl. Kredit-
aust.ii.Körper-

schaHen

1. Kredltanst.
der Länder
(mit Zinsh.)

875 Pr. Lds.-
Pfb.-Aust.
G.-Pf.

875 do

97
>3.5

8%

875

10.25
17/18 '667

do. 19j ‘6
(Io. 10 "'nt.
do 21 9,

07
83.5

do.
do.
do,

do. Koni.20 97

00.2
100.2
100.5
06.5
07
97

2. Landeshank,
Provinzialbk.,
komm. Giro-

verbände
(ohne Zinsh.)

D.N. Samniel-
anl. Ausl. S.l

do. H.2
do. (ohne
usl.-Seh.)

S.Landschaften
(mit Zinsh.)

8% Ldsehst.
Zentral Gold

11

3 7.90

do. R. 28

Pfandbriefe n„
Schul,lverschr.
von Hypoth.-

Banken
(mit Zinsb.)

877. ilbg.Hyp.-
Bk.‘ Gldh.
Em. F

875 do. Em. G
8% do Ein. H
875 do. Em. I
7%IIiig.II pbk.

< i oldem iss. K
875 Pr.riir.Bd.

Gld.-Pi’br. .
875 do. Korn.25
875 do. do. 28
875 Pr. Pföbr.-

Ba.tik G-Hp.
Em. 41

775 Pr. Pldhr.-
Bk. G-Pfbr.
Em. 42

875 Rgg.-Rtbk.
G.-Ilt b. 11.1.3

577,. do. IM ,2
Sachwerte,

(ohne Zinsh.)
675 Anli. Rgg.

Ausg. 1—3
575 Bad. Lds.

El. Kohle
5% Brl. Rg. 23
075 BrsKFürst.
575 Elektro-

Zweckvcrhd.
775 Ev. Aoh.R
10% Ldsehft.

Gen tr.-Rogg.
5 do.

575 Mckl.Sehw.
Rogg. S.l—5

575 Oldenhg.
Rogg.-Anl.

575 Pr. R.g.-Pf.
575 Roggen-
rlbk.Berl.l-n

5% do. 12-18
5% Sachs. Rg.
5% Sch.l. L. R.
575 Schl.-Hist.

Lösch.Rogg.
575 Wcstf.K.23

9f

97.12
1)1.5

89.25
89

4 do.
4 do.
4 do.
4 do.

till.,
>9
100..
99
100
96

l'O.t)

11

97.99

100.
100.7
100.7
101.9

97.5

99.0
96.75
97-25

100 B

95

100
1.5

7.5
19.4

4.3
7.85

6.7

8.5

7.3
6.95

05

18.87

1.15
23.10

17.10

. I 0

100.7
100.7
100.7
101.9

97.5

99.8
96.5
97-25

100

9-j

100
79.5

i.-j;

7.5
19.4

4.3
7.85

8.95
6.65

7.32
0.95

Bagd.I.
do. II.
unifiz.

Zoll-Obl
V. 1911

Türk. 4UUFrcs.-
Loso

4% E»g. 1913..
14Va do. 1914..
475 do. Goldr.

1 do. Kron.-R.
Einsah. St.-A.
41/2 Mox. Bew.
575österr.-ung

St.aaf.sb. alte
375öHt.err.-ung.

Stsb. Erg. ...
475 do. Gold
2,sih Siidöst.a.P

,60 do. n. Ptr.
5 do. Eis.-Ohl.
4'5 Anatolier I
4'/a do. IT
4'/a do. Ill
575 Tehunnt. ..

Verkehrs-Aktien.

heut.
1.32

vorig

1 1.8,
14.8
17.7.)
8,5

S 5
16.2ü
18.7
18.75

1.1
22.30

17.25

Lux.Intern.Bk
Meck Ion b. Bk.
Mein. Ilyji.-B.
M Llteld.B.-Kr.
Old. Landesb.
Oesterr. Cred.
Pr.Bodenk red.
do.Psdbriefb

Reiehsbank .
do.neu.aJigest.
Rh,.-W.Boden.
Rostocker Bk
Kehl.-Hist.Bk.
Vereinsb.Hbg.
West.d. Bodkr.
Wien. Bankv

70

14.87
II.>7
17-25

6.43

7-05
12.

6.4!

12.

Ausländ.
liehe

Aach. Kloinb.
AG. f. Verk.
Allg. Lok alb.

u. Krai'tw.
Baltim. Ohio
Barm.-Eihers.
Straßen!,. ...

Berl.Sl.rb.Ohl.
do. Genußseh.
Roch.-Gel senk
Straße ob. ...

Rrannscliw.
Landeseisenb.
Can. Pac.

Ahlies.-Seh.
Dt. Reichsb...
ITalberst.-
BklbJEisenb.

Halle Hellst. .
Parket fahrt
Hbg. Hoehh. .
Hamburg-Süd
Hann. Straßb.
Hansa Dampf.
I,üb.-Büchen...
liUX.Pr.Hrtinr,
Ma.gdh. StrlJh.
NeptunDajnpr.
Nied!. Ei sen b.
Nordd. Lloyd
Nrdh.-Wernig.
Schl. Dampf.
Stets. Dampf.
Riidd. Eiscnh
Zsohipk.-Fstw

69
00

115.7
05

00.6t
82,5
71

21.87
88.5

33.75

57.12
72.8
109.5

78.5

18

13.87
57.75
22

95.75
91.12
115

89
58

110
05

98,62
82,5
71

8 7-87

33

50.02
72.25

heut,

138
1 10.5
189
108
20.75
140.5
158

146
143.5
110
100
94
136.5
9.37

vorig,
3.37 Obern. Buckau

138
146.5
189
106
20.75
141
159

144.9
14 5
HO
100
95
134.5

Industrie.

Aieiinxulatorenc
Adlerhiitt. Gl.
ÄG.f.Pappenf.
Alexa.nderwk.
Alfeld DclLigs.
AI fold Gronau
A kn
AHg. Bauges.
AEG
Allg.Häiiserb.
Alsen Portld.
Ainmond. Pap.
Anh. Kohlen
Ankerwerke ..
A nun hg. Stgt.
Asolmffbg. Z.
Askaniawerke
Atlas-Werke ..
Augsb.Nürnb.

80

13.87
n5 7.5

91.1:
115

Bank-Aktien.

Alls. Dtseh.
Gred.-Anst.

Bank elekt.W.
do. Vorz.Akt.
Bk. f Branind
Bk. f. Se.hles-

wig-Holst. ..
Barm. Bankv.
Barm.Oreditb.
BergMärk.Ind
Berl. Hdlsgos.

festverzins-iOom. u. Priv.
Werve,

5% Mex. 1899 ..
4% do. 1904 ..
HsOest.Soh.A.
4 do. Gold R.
4 do. Kron.-R.
4 do. conv. R.
Hs do. Silber
4Ir, do. Pap.R.
4 tiirk.Aduiin.

1(1.30

(17,80
22.75

i .20
1.15

L-20

37.86
22.80

2.30

Darmst.u.Nat.
liess. Landest».
He, il.seb-Asiat
I) D-Bank
do. Effekt.-Bk

do. Gold-
diskont bank

do. TTeberseeb.
Dre8(1, Bank..
ITlig. Hyp.-B.
Lüb. Com.-B.

90.5
LOK
63.5
115

111
190
49.5

118
106.5
132
78
34
103
94.5

102.3
08.5
102
137
lUU

! 1
108.7
0 (.1 - >
115.5

llj
100
50

117.:
107
131
78
34
103
94-5

102.3
08
102
137
100

130.5
33.5
53
i 5.7 5

3
2.5

83.25
51
103
43.5
101
81»
51
103

80
36.5
08
60.25

B achen. & Lad.nicke Maseh.
BanningMsch.
Baroi».Walzw.
Basalt
Bast & Go. ..
Bavaria-Br.
Bayr. Hartst.
Bayr. Motoren
Bayr. Si»iege,l
T. P. Remberg
Bendix Holz ..
Jul. Berg Tfb.
Bergm. Elktr.
Berl.-Gub.Hut
Berl. Holz-C.
Bcrl.-Karlsr.T.
Berl. Maschb.
Berth.Messing
Beton- n. Mon.
Bösp. Walzw.
Braun k. n. Br.
Braunschw. K.

do. Jute
do. Mase.h.1

Breithg. Gern.
Brem.-Besigh.
Brom. Vulkan
Brein. Wollk.
Brown Roveri
Badems Eisen
BuschOpf. Ind.
Busch Ldseh.
Butzke & Co.
Byk Guldenw.

G apitn & Kleinarlsh. Altw.
Oharlhg.Wass.
Oharlottenh. .,
I. G. Chemie..

do. 50% ..

29-25

173
132

72.75
30
96.87

250.2
81
ISO
21
I 1.25
I I
21.25
08.25

125.5
212
73
40
54.87
14 7.5

63 ex
46

39,25
44.5

130
33
51.1
15.5
24.75
33
22.5
81.02
19
101.2
44
101
89.5
52
165

79.12
36.5
70.25
61

29
2°
173
132
76
73.5
30
98.75

do. Griin.au
do. Heyden
do. Gelsenk,
do. Albert
do. Brock line«

Comp. nisp.
(Chade)

Gone. Bergbau
Gone. Obern.
Gone. Spinner.
Cont. Gummi

Hannover
Corona Fahrn
Cröllw. Papier

D aimler Mot.t. All. Tlgr.
Dt. Asphalt
Dt. Babc.& W.
Dt.Baumw.AG
Dtseh. Cont

tieut
S3
50.5
18
19
52.25
8

283

>6.5
24.75

116.5

Gas
Dtseh.
Dtseh
Dl sch.

Dessau
Erdöl..
Jute

KaheJ..
Dt. Linol-Wk
Dt.Schaeht.hau
Dtseh. Spiegel
Dt. Stoinzeug
Dt, Ton u. St
Dtseh. Wolle
Disch Hotel
Dittm. Neuh
DonimifzsehT
Dresel. Gard..
do. Schnellpr

Düren. Metall
Dürkoppwk...,
Düsseid. Eisen
do. Kam.mg.
do. Maseh.

Dyekerh. & W.
Dynam. Nobel

s.l 5
292
172.2
175

211
81
178

1-4.25
41-75

67

126
212
73.25
10
62.5
147.5
77
122.5
66
45

39.5
45

83J
294
173
174.3

vorig
83
50.5
17.5

34
28

281
57
21.5
40
117.5

Gehr.Goedhfl.rt
Düsseldorf ..

Goldina
Goldschmidt..
Görlitz. Wagg.
Gritzn. Maseh.
Großcnh.Web.
Grün&Bilfing.
Guanowerke...
E. G imdlaeh ..
Gutmii'inMsch

105.7

130
98
08
83.19
77

§28.7
69.7
48.5
41.5
80.5
77
62.5
104.5
04.25

17
185
44.25
40.5
93

40
63.5

71.25

E gestorfs Salzile.nbg. Katt.
Eintr.Brannk.
Eisenb. Verk.
Elektr. Liefrg.
El. Lieht & Kr
Elsbach & Co.
Engelh. Brau
Enzinger
Erdman.nsd.Sp
Esehw.Bergw.
Excels. Fahrr

FihHh.,ListCo.arhenindnst.
Feldm. Papier
Felten &Guill.
Flensb. Schiff.
FlöfcherMasch.
Ford Motor
Frankfurt.Gas
Franst.Zucker
Friedrichsh....
Fr.ister
Fröheln Zuck.

105.7

129
97
68
83.12
77,

125.7
67-75
48.5
43
80.75
79
64.25
10-1.5
64

185

41
90

4P
63.5

5
70H'

08.5
46.25
117.5
140
112.5
118

146
73.5

205
9

27.26
144.7
120
83.62

27
198.8

75.5
112.5
93
67.8

gebhard & Co.(80ebh. & König
Gelling
Geisw. Elsen
Gelsenk. Berg
Gensc.how
Germania Prtl
Gerresh. Glas
Gesfürel
Gildemeister..
Girmes
Gladb. Woll.
Glasm.Schalke
Glauzig. Zuck.

702

70
55.5
75
66.25
119.8

78
120
120
60.62

heul

130

3.62
81
.15.25

175.5
44
70
l!'

71
46.25
117
110
111
117

145.5
74.5
20.7h
205
9

5.1
143.5
120
79.5

27

75.5
112.5

68.87

60
70.:

75.5
55.5
77
65
118 :

81.5
117
119
60.5

H oberm. & G.aekethal Dr.
Hageda
Halle. Maseh.
JLbg.Elektr.W
Tlammersen....
Handelsges. f.

Grundbesitz.
Hann. Maseh.
Hrb. Eis.u. Br.
Ha rbg.Gummi

Phönix
Harkort Br....
do.Stamm-Pr.

Harp. Bergb.
Hedwigshül te
Hftilm. Imm.
Hain. L. &, Co.
Heine & Co. ..
HommcorCem.
Hildebi-.Mühl.
Hilgers Verz.
HilpertMasch.
Hin.-Aufform.
Hirsch Knpf.
Hirschh.Leder
Hoeh ofenwerk

Lübeck
Hoesch Elsen
ITnffm. Starke
Hohenlol)c-W
nolsfeuhran...
Ph. Holzmann
Ji.0rc.l1 &
Ho)clhotr.-Gp«
HöxterGodelh.
Hub. Braunk.
Hutseh enr. P.
L. Hutsehenr.
Hüttenwk.

C.W.Kayser

88
55
78.,

I lse Bergbau.,do. Genuß.
Inag
Jacobson .....
JeserichAsph
MaxJüdel&Co.
Jülich Zucker
JunghansGbr.

K ahla Porzel.aiser-Keller.
Kali Chemie.
Kali Asehersl.
Karstadt ...
Kirchner&Co.
KlauserSpinn.
Klöckner-Wk.
C. H. Knorr.
Kochs Adlern.
Köhlmann St.
Kollmar & J
Köln-Neuess...
Köln.Ga.su.El
Kölsch-Fölzer
KönigWHhplni

do. St.-Pr.
Koni. Asphalt
Körbisd.Zuek.
Gehr. Körting
Kötitzer T.eder

111:

29.2:

05
79
20.5
40
25.5
100
27.5
38.5
78.5

110

61
53.5

122
97.75

99.5

2Ö~
38.5
61.5

125

136

12,75
80.5
93

1 79 2
44
70

88
54.25
79.5
78.25
112.7

K ranss & Co.
W. KrcHft ....
K roii|»r.Metall
Gb.Krüg.&Co.
Kühltransit....
K üpperbu sch..
Ky ffhäuserh

L ahmoyer&Coaural, ölte
Leonh.Braunk
Leopoldgrube.
Lindes Eism.
C. Lin dström
LingelSchuhf
0. Lorenz .
Lüdensch.Met
Llined. Wachs

licit
iS.«
1,8 5
31
19
122
89.5
65

125
33
12b
20
132.:
63
17.5

vorig
38.5
50
34,25
19
122
89.75

121
33.5
128
27
131.5
300
1.7.5

40

29
50
49

64.5

20.25
40
25.25
101.2
28.75
38.5
78.6

110
85.25

60.75
53.5
35.62
12«
97“
99
99

2Ö~
40
62

125

M

173
101.5
70

101

25.75

29.1
49
105
143
18.75
30
23
61.25
163.2
50
63
37.5
07
18.5
24
230.5
308

172
102.5
70
47.37

101.

grlh.All.Gaa
agrleb.Bgw.

Magdoh.Mühl.
C. D. Maglrus
Mannesm.-R. .
Mansf. Brgb..
Maschb. ünt..
Marie eons.

Bergwerk . ,
Mrkt.u.Kühlh
Masco. Breuer

do. Buckau
do. Kappel

M.Web.Linden
do. Sorau

Merk nrWollw
Metallbank . .
MeyerKauffm
Miag
Mimosa ....
Minimax ....
Mix & Genest
Montecaüni .
Motor. Deutz
MühleRüning.
Mülilh Brgw.
MüllerGummi

N iederl. Kohl.ordd. Steing.
Nordd. Wollk.
Nords. Dampf
Nordwestd.ltr

Ohersehl.Eish.do. Kokswk.
OekingStahlw
Oesterr.
Eisenb.-Verk.
do. Siem.Sch.
Oronsteiu & K

Ï7.5

4L

71
33

9.87

10

(I •>

40
17
73,5
33
39.2/

25 Delpers & Cie
* iiönix Brgb.

do. Braunk
Jul. rintsch ..
Pittier Wcrkz.

29.62 PlauenerGard.
49 Polyphonwk.
106 % Pongs Spinn.
141 n Poppe &Wirth
49.751

1082

86.75
12.5
54.75

97
08.5
20
63
195
10.5
105.5
34.5

105.1
83
68

109.5
138
53.5
143.5
149

37 _

23
101
44

71
53.25
59
144
128
43.75
1 17 5
11.5
45

Rhein. Textil
Rh.-Wests. El.

do, Kalkwk.
clo. Sprengst

Riebeck-Mont.
J. D. Riedel ..
Rockstrohw. .
Roddergrube .
Rosenth. Porz.
Rositz. Zucks.
Rilberoidwrk..
F. Riickforth .
Rütgcrswerke
Ruscheweyh .

Iieut.

124.5
52.75
54.5
84.75
52.12
48
62.25
5«
43
29 5
18
50.5
38

30.5
23
61
163.2
50
63
28
66.25
48.5
23.5
233.5
3C6

73.25,75

Oasqnin Färb.
'•athgeb. Wg.
Rauchw.Walt.
Ravensbg. 8p.
Reichel-

Branerei
Reich eit Met.
Reinecker .. .
Rheins. Kraft
Rhein. Brkhl.
Rhein. Cham,

do. Elektr.
do. Metall
do. Möbelst.

Rhein. Spglgl.
do. Stahlwk.

44
72,
12

2.75

175
21.75
68
130.5
160

112
85.5

875
74

105

86.75
12.5
54

97
68
25
60.5
195
10.7
105.5
31.75

195.1
8 7
68

109.2
138
51.7
143.5
148

36
73.62

48.5

71
52.5
56.5
144
128
43.75
145
12
45.5x

71.75
11

175
25
67-5
138.7
159.7

112.2
85.5
31.75
87
72.75

S achsenwerkdo. Vorz
Näehs.Gußst.D
Siiehs.-T. P.-Z.
Salzdetfurth.
Sarotti Schok.
Sauerbrey M.
Saxonia P.-Z.
Schering .
Seh ießDef ries
Sehl. Brgb. Z.
do. Cellulose
fir’’ 1 r 0n.Kr.
Sehles. Textil
H. Schneider
W.A. Scheiten
Schöneb. Met.
Herrn, Schott
Schub & Salz
Schuckert&Co
Schulth.-Patz
FritzSehulzjr.
Schwelm. Eis.
SegallStrumpf
Seidel &Naum.
SeilTert & Co.
Siegen-SoHng,
Siemens Glas
Siem. S-Halske
Sinner ..,
Sondern). & St.
Sprengst. Oarb
Stader Leder
siadib. Hütte
Staßf. Cliem.
Stoatit Magn.
Steit. Cham. .
Stock & Co.
Stodieek . .
Siöhr & Co.
Stolhrg. Zink
Br. Sfollwerck
Strals. Sn>ielk.
SturmFalzzgl.
Siidd. Immob.
Riidd. Zucker
Svenska

vorig

124.3
52.75
56
84.12
'1.5
48
62 25
51
40.87
29.5
50.25
49.87
39

85
115.5

59.75
220
92
12
65
297

io37
6
5.12

50

85
115.5

59.75
216.5
92
11.87
65
297

27.5
37-7

4.7.J

Vor. Dt.Nickel
Ver.Flanschen
Ver.GlanzstolT
Ver. Gothania.
Ver.Harz.Prtl
Ver.Jute Lit.B
Vor. Märk.Tch
Vor. Met.Hall.
Vor. Portland
Ver. Schmlrg.
Vor. Schuh-

fahr.Bernals
Ver. Stahlwk
Ver St. Zypen

& Wissen ..
Ver. Th.Metall
Vor.Ultramar.
Veritas G.-W.
Viktoriawerke
Vogel Tel. Dr
Vogt & Wolf
Vogtl. Maseh.
Vogt&Haoffn.
Volkst. Porz.
Vorwohl. Prtl.

iieut
97.5
42
110
98.75
60

32
26.87
93.5
21

20.75
51

39
128.2

TeutoniaMisbhale Eise.nh.
Thiel Söhne
Fr. Thomêe .
ThötTsV. Oelf!
Thür. Gas ...
Leonh. Tietz
Traehenb.Zck.
Transradio ..
Triptis Porz..
Tritonwerke .
Tuchs. Aachen
Tiillfb Flöha

u nion Chem..

Varziner Pap.eifhwerke .
Ver.Böhler-W.
Ver. Ch.Charl.

32
150
138
150.5
45.25
102

30.—
116
12.25
80 ex
164
74
165
84.5
60.75
50
38
68
44.5
71

82.87
35
15.25
162
13.5
24
119.2
241

165

52. Ti
136
107.1

128
35
40
118
40.1:

Wanderer-Wkagner & Co.
Warstein. Grb.

50 Wass.Gelsenk.
Wayss&Freitg

27 5 Wegeiln Ruß
3« I Wegei. & Hüb.
146 I Wenderoth ph.
135.5| Wersch.-Wßf
119.5 j Westeregeln
45.25lWstf.Draht H.

50.5

52

54

102
10.5
30.5
115
13.37
88.5
101
74.25
' 65
84.5
0.7

50
38
66.5
44.5
71

81.87
39 r
45J
162
12.75
20.5
119.2
241

165

52
130
105
34.5
128.7

41
118
40.12

37
41

30

vorig
97.5
42
115
98.75

31
26
93.5
21

•20.62
50.75

39
128

38
40

30*

12.5
181

58
39
105
123.5
25.5
37
43
55

146.2
69

.25
4.87

53

53

54.25

do. Kupfer 99 0
WickingPortl
Wickrath l ed.
Wisse. Metall 63.75
Wittener Guß 35
Wiltkop Tfb. 69 5
Wunderlich .

Zoitzer Maseh.eilst.-Verein CO
ZelLst.Waldhf.l89

58
39
105
124
29.5
38
43.25

98
142
65.12
32.5
35.25

64.25
35
69

56
38.5
90.57

Kolonialwcrte.

Dt.-Ostafr.Ges
KainerunEisb.
Neuguinea ..!
Otavi
Schändung ...

58.5
39
235
28.62
68.75

59.5
38.75
245
27.87
69.25

BeTliner

nichtamtl. Notierungen
Glückauf
G ummiw. Elbe
Hannov. Wagg
Hansa Lloyd.
Helsatia .......
Koch Schisfsw.
Liinehg. Eisen
Nn.tioualfilm
NSU
Soiieldcmandel
Ufa Film
Bürbach
Hallo Kali . .
Hannov. Kali
Adler Kali ..
Wintershall ..
Kaoko
8 loinan
SiidseePhospb.
Salitrera ....
Cr». Hisp.-Am.

6% Arg. Bds.
Dt. Petroleum

22.25
95

24

10
100
50
33
90
169

120
70

95

61

27.78
95

24*

12
100
50
32
90
163.5

118

70

95
307
61

Amtl. Hiiribcriclit tier Hamburger Börse Donnerstag, 7. Mai

Deutsche Staatsanleihen

6 Dt. Wortanl. 1923
fi konv. Deutscho

Reich sanl. 1937 .
Dt.lteiehssch. „K“
Gtsi Dt.Reiehspost-

Sehatzanw
fi'/á Pr.St.Schatz.29
7 Th. St.-Ami. 1926
7 Th. Rink.-Aul. 27 ,
Anl.-Ablösg, ohne •>n 25G
nitg.Abl.-A.nl. ... 5 0
4 Sehutzgob.-Anl..
si 1 Ibg. Staats V. 23 90U
6 Hbg. 23. Febr.... Kl. 89. 50b
6 Lüb. St.-Au.l. ... —
A nl.-Ausl. 1—90ÜUÜ abb
11hg. Ausl.

Blichst. A—F '4h
Dt. Komm. Sam.-

Abl.-Arxl. Ser. I 54.250
do. Ser.II

5 Preiill Kali W.
5 Prent! Rogg.W.
5 Rogg. Schl. Hist.

Ausläuü. Anleihen

4Mi Budapest 1914 .
i'.'o imlg.Sr.G.A.UO;
4% Lissab.St.-Anl.
i\k Oest. Pap.-It...
4'A do. HiLher-R.
4% Gold- It, trj.n.B.
4% do. Kronen R.
itts du. Eisen,h.-A.
419 do. ansi. St. 14
6% Ruin.am.lt.v.08
4Mi% do. am.G A.13
4% do. um.R.v.89
4% do. v. 1890
4% konv. Rente ..
4% do. V. 1905
4% Türk. Adm. 03
4% do. Bagdad I
4% do. do. II

00.750
180
2I.70
Di
20

22.250
IO
I .8O1

37.250
8.2511
15.251!

4% do. Tedjb. 03 J
4% do. Zollv. 1911
4M, Eng. St.-R. 13

ni. n. B.
4M, do. stfr. am. 14

m. n. B.
4% do. Gold-Rente

m. n. B
Kronen ..
St.-R. 1910

m. n. B.
St.-R. 1897

do. G.A.EisT.
Ant. Eis-G. 1

do. 11

4% do.
4 do.

3M>
3%
4M,
4M,

do.

4G
4G

160

18.250

18.500
10

15.501-

9111 930
Ulli 930

IJypothoken-Pïaudb,riefe
8% Dt.SehiffsbeJ.-
BankGold-Se.hiffs-

pfandbr. Ausg.3
do. «. 4

7% Hbg. Hyp.-B.
Gold.-Pf.-Em. B

do. Em. D
do. Ein. E

Em. F
Em. G
I'm. II
Em. .1
Em. L

7%
si%
8%

8%
8%
4M

do.
do.
do.
do.
do.

A nt»lisch, in. 1
Mitleid. Boden

Cred.-Pfdbr
Rh.-W. Bd.-

Cr.-Bk.-Pfdbr. .. 99.750
4Mi Dt Schisfs-

belelhg.-Bk.
Pr. Contr. lid.-Cr

•Kl. 100 751» tK 1.90. 75h

960
950 Kl.95b
880
K1100.25h(i
100.50b*
10,1 751»
Kl. 1021)
!'0.87 h!
Kl.17»

30
06 ü

10

4M, Finl. II. P. V, 07
4 Mj do. 1909
4% do. alt 19(1*2
8 M2 du. alt 1895
3Mi Pfd. d V f. E
4M, Nerd. Akt. H
Püh.Wihr.iii (1.V

4% do. Her. 1II. II
4% tScJnv. PL 1878

610
630

650
63« i
98.75b

I ndustr ie-0bl igavi onen.

4M, Hbg. Am. P.
7% HEW.
3% K lockn.W.V.26
7% Ver. Stnhlw. a

do. b
4M, A EG
4M, Blohm * Voß
3% Hbg.Fredh.L I
4% do. II
4% (lo. III
Schlickert & Co.
4% Hbg. Hoe.hb...!

Bank-Aktien

75 h
251i

.250

AHp Dtseh.
Credit-Anit.

Bkv. Schl. H.
Barm. Bur kv.
Berl. Handels
Com.- n. Pr. B.
Härmst. Bank
Dt. áffliit. Bk.

Don Esche
Disconfo

Dt. Dobers.-B.
Dresdner Bk.
Hypoth.-Bk. ..
Liquid. Gasse
Liib. Cora. B.

Oest. Ored.-A.
(toiotishuuk ...
dto.ahgcst eiiii».
11 neue Anteile
Ittiss. B.f.u.H.
Sell 1. Holst. B.
Eng. A .Cr. I. B
Vereiiisbank ..
Waren Cr.-A...
Westb. Iltude

90.37b
IIIO
1000
1 18. 500
100.500
13311
340

. 50hKl 102.
680

Kl. 102.251,
1370
050

lüOG

26 750
1480

1000

950
100

ibOG

Verkehra-Aktien

1900Biigsier-Reed..
Dt. Ostafrika —
Flsbg. D.-Co .. —
Flabg D.-G. 69! —
Packetlahrt... |58a57b
Hamburg-Süd •—
Dt.D.-G.Hansa! —

Ver.D.G. Kph
Nordd. Lloyd..
Ozean D. Fl.
Sehles. D.-Co.
Woormaim ...

AG. f. Verkehr
Baltim. Ohio
Berg. Geeath.
Can. Pads.
Eut.-Lüb. Eis.
Hbg. Hochb. ..
Liib.-Büchen ..
Niederl. E. G.

58.25a5Sb

25.500
73.50a74bB Kl.
34 B 173.

Industrie-Aktien

Allg.El. Oes....
Gesfürel ........
Sehaokert
Siem. & llaläke
Budorus
Maiinesmann..
Phoenix AG. .
Vor. Stuhlw...
Feit. & UuLll.
Gelsenkirchen
Harpen. Bgb.
Klöekner
Lau rahütte ...
KokBw.u.Ch.F
do.Gen it lisch

Uheiiuitalil —

Bavaria Br.
Bill-Brauerei
ElbscM iß Br,

103b

82 B

62 50B620

1310
187U
890

25b

Holsten-Br. ».
Se.hultheiss-

Patzenhofer
Winth.Biorbr.
Als. Cement.,
Breitend.Com-
FemmoorCem.
Beiersdocf «...
Obern. Düng...
Hell & Stimm.
Harbg. Staßf.
IG. Farben ...
Guano-Werke.

Hbg.Elektr.W.
Nordw. Kraft
Hr1 ig. Phoenix
Ldf. Hirschh.
Ledw. Wtem.
Stad. Leders.
Aschersleben..
Salzdetfurth...
Westeregolai...

Atlas-Werke...
Dal ml. Motor.
Dolberg M. ...
Nagel&Kaenm
Gensc.how AG.
Alfr.Gutniami
Hirsch Kupf.
Iloohofw. Lüb.
Holler Garish.
Mol .DeutzAG.
Finish. Schiff
Otteus.Eisenw

Brom. Bealgh.
Dtseh. Erdöl .
SehBack & Co
ThörLs Oelflir.
Verein. J ute ..
Dynara. Nobel
Moriteeatinl ...
Svenska T. ...
II hg. Frh. LG
Kii hl transit ...
Kühihallen ...
Trpt. lieveeke

121G

101.50b
55G ex. Div.
lOOG
155G

34.50G
etw.l46al45b
43G

M12.50all2.75b
150G lKl.112.75b
5ÖB

105B 103G
60B

7IG
29.50B

74G
50G
190
I lOG
1001t
205 G

61B

400

77<r
51(1

12 IG
I04G

Dt. Atlant. ...
Gasnnst.Gaai d
Gerre&k.Glafeh
Hannnon.St.F.
Hans. Stuhlr.
Ph. Holzmann
Kant Chocol...
Malzfabrik ....
Rositzer Zuck.
Sagebiel
Schwart. Wk.
Karstadt AG..
Kaufmannshs.
NordseeHochs
Ruberoidwerk
Triton-Werke.

1008
35 G
68 G
28G
53 B
96 G
35 B
88B
42 G

120G
24 G

19.75bB

143G
29.50G
11B

Plant, und Koion.-Ges.

Dt. Hdla.-Plaut
do. Geuußsch.
Gos.Süd-Kam.
Gimteni.Pl.-G.
Jaluit-Gea. ....
do. Gonußaeh.
KamerunlQisb.
Neu Guinea ...
Ostafr.Eisb.U.
Otavi Min. G.
Sohantowg .

55(1
40G
17G
55B
45G
30 G
40G

230G

Auf Zeit gehandelte
Wertpapiere

AG. f. Verkehr
Hamb. Hoehh.
1).Reichst».VA
Packet fahrt ..
Hamburg-Süd
Dt.D.-Ü.Hauen

Nordd. Lloyd!
Daimler Mot.
Hbg.Elektr.W.
Ph. Holzmann
Dt. Linoleum
Dynam. Nobel
IO. Farben ...

«9b
73.25b
89.128 88.870
5H.25u57b

29.601»
I 13 508
96( I

711»
117all3.26a.75b

Montecatin! ...
Svenska
Karstadt AG.
Nordseo-Hochs
Otavi Minen .
Ascherslebtin..
Salzdetfurth...
Westeregehi...
Dtseh. Erdöl .

Allg. El- Ges..
Ges.f.electr.ü.
Schuckert
Siem. & Ualake

Buderns
Mannesman» .
Phoenix AG..
Ver. Stahlw...

Felt, ft Gnill.
Gelsenkirclm.

Bergw.-AG.
Harpen. Bgb.
Klöekner Wk.
Mansfeld AG.

für Bergbau
KoUsw.u.Ch.F
IlheiiiNtahl ....

Allg Dtseh.
Credit Anst.

Barmer Bkv.
DerL Handels.
Com.- u.Pr.-B.
Darnist. Bank
Deutsche

Diseon to
OreednorUniik
Vereinabauk...

Stichtage für die
datum für Mürz lds Juni 1981

lTümienerklüriing, Feats,»tzuiig der
Liquidutioiickurso n, letzte Not»

per lau funden Termin:
27, A| ril (Zahltag 30. April)
26. Mai (Zahltag 29 Mai»)
26, Juni (Zahltag 80. J00H

50.50a47.25a47.50b

28.62a28.75a28.50b
J 42 ß
2188
145 B
698

102.75al02.25b
121 a 120.50b
136.5al37.5al36.25b
165al61.75b

46.50G
76a76.50a75.25bB
53- 50a53bB
öl. 50a51b

82.50B82Ü

63862.50G

34. 5083 IG
74.25b
73.75a73b

90.750
100.25t!
118.750
107b
133.50b

103G
103G
95.50G

tJltimn-Llqut*
lü:
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and

seeamt Bsemerhatm.

Das Seearnt verh-andtoHo w Wsaàilrer SttetMiß, am àr trail -
i«rrrmc.a haben: Amlshauptmarm Dr. Koch als YocsSfzeaöer, Ja.

lixiai'spektor T h i e 3 als Protokollstllhrer und Konl'orndmira;! a. D.
jerjnann als R-wcbskornimssar Ober emo GTunÆ>enf8ittvir»s des

(TnlorwosoT-Reederei Afr. gehörigen Dampfer« fr onsen heim
B.-ÏÏ.-T, iRToß)

]>er Ileich«kommissar führte aus, da>ß der ScMfssJMmui« kein

'ersehn Iden beizu,messen sei. Die WasRcrtiefo in der fraglichen
(igcnd wäre nicht so gewesen, daß das an sich größere Schiff
lor(, fahren durfte.

Per Spruch dos Seeamts laufet:
Am 7. Oktober 1990 hat der unter Führung ernes Lotsen

,eh ende Bremer Frachtdampfer Gonzenheim in der Aaisfahrt
n Karlsborg westlich der Rcpekärsgrumf-Baik© im .Fahrwasser,

zwar in der Leitlinie, eine Grumdberührung gehabt, hei der der
hlingarkiel Beschädigungen und einzelne Platten Verbeulungen

.ritten haben. Der Unfall ist darauf zurückzuführen. daß der Lotse
â größeren Wasserstand angenommen hat, als zurzeit des Un-
ities tatsächlich vorhanden gewiesen ist. Die Schiffsleitung trifft
n dem Unfall kein Verschulden. Die nach dem Unfall getroffenen
.faßnahme®, waren sachgemäß. ,

Bas Secam t Brake verhandelte in öffentlicher Sitzung. Vor-

sitzender Amtshauplmann Middendorf. Reichskommissar Vize-
admiral Kahlert, Emden, über die Kollision des Dampfers Her-
ivies mit dem Motorfischer Alma.

Bia Antrag des Reiohskommissars auf Beeidigung der Zeugen
did vom Seeamt abgelehnt mit Rücksicht auf den Widerspruch

Ir den Aussagen und weil das Seeamt die Beendigung für die Er-
lorsclrung der Wahrheit nicht für erforderlich hält.

Nachdem für D. Herkules Kapt. Ragendorf, für den Fischkutter
tischmerster Kükens plädiert, gibt das Seeamt nachstehenden
pnich ab;

Am 3. März 1031 ist der D Herkules auf der Weser in der

[Höhe der Strohauser Plate mit dem eben unterhalb der Spieren-
jkfflne Q vor Anker liegenden Motorschiffkutfer Alma zusammen-
ifesloßen und hat diesen, beschädigt. Der Unfall ist in erster Linie
nauf don herrschenden Nebel zurückzuführen. Er hätte vermieden
werden können, wenn der Führer des gegen den Strom fahrenden

[Dampfers, als er die Nebelsignale eines voraufliegenden Fahrzeuges
[erstmalig hörte, sofort die Maschine gestoppt und auf voll zurück-
[gestellt hätte. Den Führer des Fischkutters trifft insofern ein Mit-
[verschulden, als es offenbar im Fahrwasser gelegen, und erst bei
[Annäherung des Dampfers Nebel Signale gegeben hat.

Ueber die Kollision des Fischkutters Lothar mit einer vor

n.toker liegenden Schute fällte das Seearnt folgenden Spruch.
Am 25. März, vorm. 2% Uhr, ist der Fischkutter Lothar in

[der Schweiburg mit einer vor Anker liegenden leeren Kohlenschute
[zusammengestoßen und dadurch beschädigt.. Der Unfall ist darauf
[zurückzuführen, daß auf der Schute entgegen den Vorschriften der
IScewasserstraßenordnung ein Anker-licht nicht angebracht war.
[Dem Führer des Fischkutters trifft kein Verschulden.

Wetter im Jlordatlantik

Vor. der Deutschen Seewarte wird uns felgend®

[Wetterübersicht für den gestrigen Tag, sowie die nachstehenden
[drahtlosen Meldungen der großen transatlantischen Linienschiffe
(über die im Nordailantik angetroffene Wetterlage mitgeteilt.

D-onn exsLag, den 7. Mai 13 31.

Ein umfangreiches Tiefdruckgebiet beherrscht fast den ganzen
Ozean. Sein Kern liegt mit 746 mm in 45 Gr. Nord 37 Gr. West.
Zwei langgestreckte Ausläufer von 757 mm Druck reichen südwest-
wärts bas 38 Gr. Nord und Ostnordostwärts bis nach der Westküste
von Irland. Die- Luftdruckgegensätze sind nicht, groß, so daß fast
überall meist mäßige Winde wehen. Auch zeigt das Tief keine
Energie ostwärts nach Europa vorzudringen

Rings um das Tief liegen ziemlich energisch« Hochdruckge-
Hete von 770 mm nördlich Island bis Mittelgrönland, von 770 mm
zwischen den. Azoren, Spanien und der afrikanischen Küste und
schließlich 769 mm über Neufundland mit Ausläufer nach Süden.

D. General Artigas am 7/5 um 1 Uhr auf 34,1 Gr. N, 12,4 Gr.
Test ; Wind N 3, wolkig. Baron. 769 mm.

D. General San Martin am 7/5 um 1 Uhr auf 31,9 Gr. N, 13,8
Grad W; Wind NNO 4, heiter. Barom. 766 mm.

D. Milwaukee am 7/5 um 7 Uhr auf 51,2 Gr. N, 16,4 Gr. W;
'Und OSO 4, Sprühregen. Barom. 755 nrm

D. Berll in am 7/5 um 7 Uhr auf 49,1 Gr. N, 17I Gr. W; Wind
W 4. bedeckt.. Barom. 758 mm.

I>. Bremen am 7/5 um 7 Uhr auf 47,7 Gr. N, 27,3 Gr. W; Wind
SW 4, wolkig. Barem. 753 mm.

D. General von Sleuben am 7/5 um 7 Uhr auf 42,2 Gr. N. 46,1
Gnad; W~ Wind NNW 8, böig. Barom 754 mm.

Hmttidie Cisberidite

Schweden. Schiffahrt geschlossen im Seegabiet vor Gsasören
Ml den Häfen nördlich davon; aufgel »rochene Faihrrinpe» ini Eise
vorhanden hm AngermanaJven oberilmllh Svainö; nur für starke
Dampfer möglich in Väsrfina Kvarken; für scüifwoche Dampfer er-
r-lifwert, für ß»z«ter geschlossen Seegobiet rund um Eggegrund.
Briefmeldung vom 5. Mai: Aufgebrochene Fahrrinne im Efce var-
taiiden nach Holmsund und! Nordmabng; nur für eisverstärkte
Dampfer möglich um NO von Holmögiadct, nach. Hömefors and nach

n'Oirhyskär; für Dampfer unbehindert, für Segler erschwelt nach
Dernsk1jöldö\'tk'; Treibeis Bredislcär Seegebiet, 'Seegebiet außerhalb
hrnäs und im Seegebiet N—NW von Oerskär, SchisfdhrtsvertiäHnissse
für diese Gebiete nicht gemeldet; Vänem und! Trotthättekanal: Duse-
Feuer—Arvfka im Kanal fahrwasser eisfrei, im See für schwache
ftunpfor ersdhiwert, für Segler geschlossen.

Rußland. In der Umgebung von Lissy Ness, Sehet>0!, Sojkina
nicnr. iKuangalow und zwischen Meridian: 54irsudden-Sestkär Treibeis,
Liiiilfalmt wird durch Eisbrecher aufrechterhalten; zwischen Meri-
dwiiwm Scskär—Hochland und zwischen Lavensari und Kt. Tütters

l'cibei«, Schiffahrt nur für starke Dampfer möglich; in der Um-
gehung von Kronslad Reede und Tolbukin Treibeis, Schiffahrt für
kchwodhp Dampfer erscluwert.

Estland. Für schwache Dampfer erschwert, für Segler ge-
adiloseen bei Zerel, am SO von Pate rnoster und im SW von. Worms;
fur Dampfer unhehiwdiert, für Segler erschwert im SW und NW von
Kynö und bei Ra-ugt.

Leltlaad. Meldung ließt nicht vor.
Finnland. Schiffahrt, geschlossen nach Brahestadi Reede und

den Häfen nördlich davon; vorläufig geschlossen Norrskär-Fahr
Wasser und von Jöfkohstadt bis außerhalb Tankar Seegebiet; Eis-
frecher halten Schiffalhrt aufrecht im Seegebiet von Björkö, außer-
kilb Rödlhäll und Rankst; nur für starke Dampfer möglich zwischen
Storliiislen und) Ensten; für schwache Dampfer erschwert, für Segler
geschlossen Wadi lut Hafen nebst Schären hof und im Röimskä r-Fahr •
passer- fQr Dampfer unbe binde H, für Segler erschwert außerhalb
tttsgfi.

Um dm Xafen

foc. Der bisher aufgelegt gewesene Hapagdampfer Granada
ist von Waltershof an den Schuppen 71 gelegt worden und wind
•wieder in Fahrt gesotet.

Die Vollendung der bei ßtobm & V<rß km Ban befindlichen
amerikanischen Jacht S a v a r o n a macht nur langsam Fortschritte.
Es ist auch nicht beabsichtigt, die Fertigstellung des Schiffes m
beschlenntigen. Mit der Vollendung der Jacht ist nicht vor Mitte
Juni zu rechnen.

Der von der Hamburger Reederei Ernst Komrowskii erworbene
Dampfer Ha,ns Rudolf Reichel ist auf den Namen Helüaa um-
getauft worden.

Die Mofcorjacht Aar I V ist gestern nach Sou t ha m p t oam
See gegangen.

Der Ifoipagdampfer Hamburg ist gestern nach New York
in See gegangen.

Von Vebersee

Ankunft des Hapao-Dainpiers Deutschland. Der Dampfer

Deutschland der Hamburg-Amerika Linie trifft, von New York kom-

mend, voraussichtlich am Freitag, dem 8. Mai, in Cuxhaven

ein. Die Passagiere werden in Cuxhaven gelandet und mit drei

Sonderzrmen nach dem Hamburger Hauptbahnhof befördert. —

Nähere Auskunft, insbesondere über die Ankunftszeit der Sonder-

züge, erteilt die Abteilung „Gepäckdienst“ der Hamburg-Amerika

Linie neben dem Hamburger Hauptbahn hof, am GlockengießerwaJl,

die am Donnerstag hie 22 Uhr und am Freitag von 7 Uhr ®b ge-

öffnet ist. Fernsprecher G 2 Bismarck 4358, 4419, 5001, 6920.

allgemeine fdiiffohrt-Tlotizen

Die Cie, Generale TransatlanÜque hat den letzten der sechs bei
Harland & Wolff gebauten Passagier- und Frachtdampfer für die
Nordamerika-Westküsten'fjihrt, den 5900 BRT. großen Dampfer San

Pedro, abgenommen. Das Schiff hat am 5. Mai seine Jungseinreise
von Le Havre aus angetreten.

Der Kopenhagen»! Freihafen im Jahre 1930. Nach dem Jahres-
bericht der Koipenhagener Freiliafengesellschaft bat der Schiffsverkehr
im vergangenen Jahr eine Zunahme von 111000 NRT. auf 2 123 000
NRT. erfahren, der seewärtige Warenverkehr dagegen ist um 18 000
Tonnen auf 760000 Tonnen zurückgegangen. Der Reingewinn belief
sich auf 484 574 Kronen und hätte die Verteilung einer Dividende
von 714% gestattet, fn Anbetracht der unsicheren wirtschaftlichen
Verhältnisse wurde aber nur eine Ausschüttung von 6% vorgenom-
men und. der Restbetrag auf neue Rechnung vorgetragen.

JttnnensMfahrt

fmitts Unfälle

Lotha, Siehe Seearnt Brake

Alma. Siehe Seearns Brake.

Herkules. Siehe Seearnt Brake.

Gonzenheim. Siehe- Seearnt Bremerhaven.

Wasserstände

Elbe

Niemburg
Brand eis
Melnik...
Leitmeritz
Aussig .
Dresden
Torgau .
Wittenberg
Roßlau
Aken ..
Rarby ..
Magdeburg .
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau ....
Boizenburg .
Hohnstors ..

Heut. Gestr. V>rh.
Stand Stand Stand

4 92
160
130
124
170

— 1
+ 218

308
244
272
272
204
330
297

246

234

+ 86
157
116
128
164

h- 9
+ 200

310
254
283
279
206
329
299
316
246
210
228
232

316

216
226

Kamaik
Modrau ....

Eger
Ijauen

MuM«
Dühfi
Grociilitz....

Saale
Trotha
Bernburg U.-P.
Galbe Oberpeg
do. ïlnterpeg.

Grizehne
Havel

Brand en b. Obp
do. Linierpeg.

Rathenow Obp
do. i; li terpeg.

Havelberg..

65
28

98

88
164

250
174
182
168
172

216
149
150
111
2A3I

614
25

03

78
174

260
158
182
165
170

216
149
150
112
295

Hoch- und Niedrigwasser auf der Flbe.

8. Mai.

Hamburg H.-W 9.17 Uhr, 21.37 Uhr
N.-W 4.25 Uhr. 16 40 Uhr

Cuxhavan II.-W 5.00 Uhr, 17.20 Ulli
N.-Mr . 11.40 Uhr, —.— Uhr

Wasserst and am Pegel St. Pauli-Landungsbrücken

6 Mai 7 55 Uhr + 8.1 =: 5.18 m O 1 heiter f- 14
15 35 Uhr — 0.2 = 2.82 m O.S.O. 2 neiter -f 18
20 20 Uhr + 7.10 = 511 m O..S.a 2 k'ar 4- 16

7. Mai 4.06 Ui« — 03 » 3.72 m 0. 2 bedeckt ,+ M

Frachtnotierungun der Rnhrorter Schiiferhörse, 6. Mai. Fracht-
sätze von den Rhein-Ruhr-Häfen nach Ma-inz-Mannheim 0,00 R»4/,
Rotterdam 0,60 FUt, Antwerpen-Gent 1,10 R^, Brüssel 1,50 "BlM,
Lüttich 2,00 RJl; von den Häfen des Rhem-IIorne-K anal s nach
Rotterdam 0,70 IkÄ, Antwerpen-Gent 1,20 BJl, Brüssel 1,60 FM,
Lüttich 2,25 FM, von den R b einzee he n -IIäsen nach Rotterdam 0,55
Reichsmark. Schleppkrhn von den Bhedn-Ruhr-Häfen nach St. Goar
0,60 FJi, Mainz 0,90 FM, Mannheim 1,00 FJl.

Die an der Schifferbörze notierten Frachten sind die reinen

Wasserfrachten, also ausschließlich Schlepptohn, Einladungskosten,
Ufergeld, Versicherung, Leichterkosten, Speditionsgebühren usw.

Magdeburg, 7. Mai.
Heut. Gestr. Vorh.

MoMau Stand Stand Stano

Wetterdienst

Wltterungsbericht vorn 7. Mai 1931

(Nachdruck verboten.)

Aus dom geslrigcn Tiefaushiufer im Südwesten, der begünstigt
infolge der Auflockerung der Luftmaesen über Miiteleuropa durch
die Sonneneinstrahlung schnell nach Süddculschland an Raum ge-

winnen konnt«, hat. sich ein Teil tief entwickelt. Der Kern liegt üIkst
Süddeutsch!and und in seinem Bereich ist es zu kräftigen Nieder-
schlägen gekommen. Auch in unserem Gebiet hat es in den Nacht-
und Morgenstunden geregnet. Das hinnenländische Tief wird noch
an Intensität gewinnen, dia in sein Stromungsseld außer der ösL
liehen Warmluft maritime Luftmassen teils von der Ostsee, teils
von dor Nordsee «inbezogen werden Auf diese Gegensätze sind
wohl heute morgen die Niederschläge in unserem Gebiet zurückzu-
führen. Luftdruckanstieg ist in ganz Westeuropa zu bemerken,
weshalb West- bis NorcLwostwinde vorh<rrschend sein werden.

WetterauJwIchteu für den 8. und 9. Mai 1931.

Bei mäßigen West- bis Nordwestwinden wolkig, zunächst Nei-
gung zu Niederschlägen oder Gewittern bei schwankenden Tempe-
raturen, dann für kurze Zeit Aufheiterung und vorwiegend trocken;
wieder Temperaturanstieg.

Uebriges Deutschland. Südwest, Süd* Nach verhreitefen Nieder-
schlägen, Aufheiterung, wieder wärmer. — Mittel, Wesl, Nordwest:
wie Nord. — Südost, Ost, Nordost. Schwache bis mäßige umlau-
fende Winde, schwankende Temperaturen, Gewitter.

Wetter im Küstengebiet des Skagerraks am 7. Mai, 8 Uhr
morgens. Sk agon: bedeckt; See: leicht bewegt. — Jlanstholm:

heiter; See; ruhig. —. Skudesnes: wolkig; See. mäßig bewegt.

Basel, 6. morgens 1.13 —OM m, Konstanz, 6. Bodensee 35G
+0,01 m, Hüningen, 5. morgens L77 -f-0,02 m, Kehl, 6. morgeßs
3,16 —0,02 m, Maxau (hayr.), 6- morgens 5.02 -f-0,01 m, Jagstfehl,
5. mengen« 1,59 +0,10 m, Mannheim, 6. morgens 4,23 +-0,03 m,
Schweinfurl. 6 Main-Oherl. 1,70 +0,06 m, Würzburg, 6 Maäti-
Oberlauf 1,75 -fO,ll m, Lohr, 6. Mean-Mit tel lauf 2,01 —0,05 m,
Steinheim, 6. Main-Mittell. 2,66 +OJ15 ra, Kost'heim, 6. Mann-Umi -
Pegel 3,42 —0,02 m, Mainz, 6. morgens 1,75 —0,02 m, Bingen, 6.
morgens 2,70 —0,06 m, Kaub, 6. morgens 3,b0 —0,06 m, Trier,

6; Mosel, morgens 1,31 —0,13 m, Koblenz, 6. morgens 3 17 —0,10m.
Köln, 6. morgen« 3,38 —0,20 m, Düsseldorf, 6. morgens 2,91
—0,19 m, Duisburg, 6 morgens 2,10 —0,31 m, Mülheim. 6 Rulrr-
Unt -Pegel 1,32 +0,15 m, Ruhrort, 6. morgen« 2,39 —0,2° , > Wesel,
6. morgen« 2.41 —0,29 m, Emmerich. 6. morgens r ' n,
Minden, 5. Weser, nachm. 2,98 —-0,19 m.

£KKV58UN6lowollienlos.öheiicf. oholbbeöeöt »woltuq, ♦ Seqeti, tf Schnee.
Dunst.H Nebel. RüewiPer. AGraupeln, A Hagel ©SilHe v—o ieictif,"+> fn’assia

.«^>5JQ13< ,341-o srurmisch Die liniern Isobaren) verbinden die One mit (jleicheni fubtlguoi
'Itfiß * ZW

BorkM ..
vv Minim Skv,
H elgolamj..
Hamburg ..
Lasel
Bremen ...
Nordhorn .
Stettin ...
Danzig ....
Warnemude.
Aachen ...
Magdeburg
Berlin .
Dresden
Breslau ..
Frankfurt .
Eaxknihe .
München
Bamberg. .
Königsberg.
Eügenwalde
Friedrievshf.
Kiel
Memel ..
Tuorehaven
Seyd issjord.
Berwick....
Tyjnemouth -
Stornoway
Malinhead. .
Holyhead •
Scilly.....
Aberdeen .
Valentia
Galshof

a
O
ONO
NO
ONO
N
O
ONO
ONO
NO
NO
W
ONO
SSO
SO
SSO
w
WSW
SSO ,

NO
OSO

o
ONO

s
Stille
NO
ONO
SO
SO
Stille
NNO
WSW

b« ö e
37+11 3
4 4 + 11 0
4 4+9
1 5 +12 1.3
2 5 +10 2.9
'24 +13 1
13+14 0
1 3 +16 0.2
3 3+13 0

; 5 + 9 5
+ 12 0.1
+ 15 0.0
+ 17 1
+ 16 0.0

3 2+17 0
3 5 + 9 23
15 +12
75+ 7

3 5
2 3
3 1
4 1

30

3 3 +12 0.0
5 4 +15 0.0

4 5+8
33 +15

3
0

+
+

1 3
1

2 5! +
2 3 +
5 3 +
4 2

4
1 3

8 0
9 0.5 0
9 1 1
9 6 1
9 1 2

+ 10 0.0 2
+ 7 0 5

8 0.0
'2+10 0. 5 1

Warschau ..
Krakau —
Bayonne -.
Paris
Brest
Abbeville .
Helder.. ..
Vlissingen..
De Büt
Kopenhagen
Skosen ...
Hanstholm
Bornholm
Haparanda
Hernosand
Karlstad
Stockholm .
Wisby .
Kalmar
Norderjan..
Inster
Harder
Vardö
tltsire
Riga
Zürich
Genf
Lugano .. .
Santis
Prag
Kger
Brocken ...
Zugspitze
Fichtelbcrg.
Astuiberg

a
OSO
o
sw

s

NNO
'W
w

OSO
o
OSO
N

Stele
N
Stilb
NO
WSW

NO
NW
O
NNW
NW
SSW
NW
WSW
o
SSO
ONO

SW

t c d e
2 2 +21 0
1 1 +16 C
2 3 + 11 0

4 2 +11 0
0

3 4+110.20
2 3 +110.0
13+11 1

2 4 +10 0 2
2 1 + 9 0 n
4 7 + 5 0 3
13+6 3

4+8 0
1 3 +11 0

3+11 O0
2 3+9 Ol
2 5 + 60.0 1

2 1+7 0i
4 4 + 00. ii
4 3 +10 0 ~
1 3 +12 0.1 '
3 5+10 1
J 3 +12 2
1 5 +10 4
6 6— 4 20
1 1 +16 0.1
3 1 +13 0
6 8+7 2

4 8 + 50.0

Allgameiuei Wittenmgacharaktnr des gestrigan Tages;

Heater hi« wolkig, trocken, warm, nachmittags leicher Reffen.

Matacroloflischo Beobachtungen dar OeltenUichen Wettentlenststell”
Hamburg.

ThermoBarom. red.
auf 00 C. u. d.
Meeresspiegel

in mm
6.5. 2 Uhr nm 765 0

8 Uhr abd 762.96.5.
7.5. 8 Uhr vrm 759. I

ioeter
Celsius
trocken
+19.2
+ 15.0
+ 12.0

Dunst-
spannung

Je acht in min
+ 13.3 8.5
+12„2 9.3
+ 11 4 9.8

Feuchtig-
keit

%
51
72
93

Wind-
richtung

und
Stärke
NO 3
NO 2

ONO 1

Mittlere Tagesteniper,-,tur des 6.5. war +14.4, viel jähriges Mittel +10.2
vorjähriges Mittel + 9 2

Höchste Lufttemperatur seit gestern 8 Uhr morgens +19.6, niedrigste + 11.0
Temperatur der Alster um 8 Uhr morgens 12.6

Niederschlag, gefallen am Tage 0.0. in der Nacht 1.3, zusammen 1.3 mm.
8. Mai Sonnen-Aufgang 4 Uhr 17 Win. Sonnen-Untugang 19 Uhr 36 Min.

Mond-Aufgang 1 Uhr 41 Min. Mond-Untergang 9 Uhr03 Mb,.
1» der Spalte b bedeuten; 0 Sülle; l sehr leicht; 2 leicht; 3 schwach:

4 mäßig; 5 frisch; 6 stark; 7 steif; 8 stürmisch; 9 voller Sturm; — ln der
Spalte f bedeuten- 0 schlicht; 1 sehr ruhig; 2 ruhig; 3 leicht bewegt; 4 mäßig;
5 unruhig; 6 grob; 7 sehr grob.

a) Windrichtung, b) Windstärke- ') Bewölkung- d) Temperatur:
Niederschlag: f) Seegang

MaxümaltauebUofü.

Als verbindliche Höehsttauclitiefen sind festgesetzt worden für
die ah 9. Mai Abgebenden Kähne nach dem F'he-Tmw-Känal,

Havelort Magdeburg-Neustadt, der MKielelbe (bis Kl. WiUenJierg),
der 5aale, sowie nach .Sachsen und der Tschechoslowakei voll
ecJuflic
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Hllgemeine fdiitfahrt-Jlotben.

Efoiatmgsbestrnbnngen in der pazifisch«« OBtaßten-Konlorenz,
IÄI im Verkehr von. 4er West lest .sie Amerika« nach Ostas'ten in à
BaSáfisclieni (»stasien-Konitoren1/, zusammengefaßten Reedereien liaiben
jvisL einen Versuch gemacht, ,s<w:h wieder zu ààN, nachdem im
Februar .sieben Konferenzmitalioder ihren Austritt zum. R. Mai an-
ßckün*itgt hotten. .lotet îinlw*n fünf v<m diesen, nämlich dio Barber

Ltkînnnp Linen Inc., die Koktvni Kiaon Kohuslwki Kaiteha, die
iNtopon Yuscn Knis'lwi, Lo Oscà Shosen Kaisiha und die Roosevelt
Steamship Company die Kündigung ihrer Mitgliedschaft zurtick-
genommen, so daß die Kon Brenn: jjwiachen diesen genannten fünf
B erden ion mid den Beiden in der Konferenz vorBl.ielH.meai Reede-
reien, nämlich den Dollar Steamship Lines nnc. und dir .Kerr Steam-
nliip Co , fortgeführt wind Sechs Linien werden weiterhin oußerliaJb
der Konferenz fahren, und zwar die shank Lino, EÜLerman & Buckmall
I/Id., Alfred Holt & Ce. Ltd., Prmco Line, Isthmian Line und
lsbrardtsen-MöIler C<x Der Grund ft/r dlio Ersdhrfitterung der Konfe-
renz, in den letzten Jahren wir der starke Wettbewerb durch dlio
I sheardtem-Möll it Co., die Os abgelehnt hatte, der Konsoronz bei-
zutreten. Atir'h zwischen ài Reedereien im Fernem Osten und
denen der pazifischen Westküste habe.* sieh jim lauf der Zeit zahl-
reiche linstimintakelten ergehen, hauptsächlich Aber Probten^ dor
Uèberland-Fraddraten und der GriMeUstbcRresncamg. Die in <1er Fahrt
auf die Stroits Selltemranta bcfichäftiften Linien ortmiten seit vori-
gem Jahr in einer Besonderen Gruppe zusammen, tun mehr fichlag-
scriigkeil für den Wettbewerb in Leser Fahrt zu haben.

Schiffahrt»- mul Verkehrsverbgltubso in Kolbeng. In der Werthe
vom 25. Afpri-l bis 2. Mai sind an gekommen ; 26/4 D. Gertmidi
von Itanilmrg, 30/4 D. Stadt IfOgenv/alde von Stettin, EX Danihild

von Frodemkahavn und 1/5 M& Knct von Rüßeruwalde. — Ab«o-
san K«n : 25/4 D. Stadt RtkgemvaÖleamch Stettin, M/4 D. Bnodaea
noch Inrwningham, 27/4 'D. Gertrud nach Sted prnünde, M]S. .1 senry nach
Bremen, *M>/4 1). Gunbild nach Sunderland und D. Stadt IlüRnnwaldo
nach Stettin. Eingeführt wurden 105 t Stückgut, ausgeführt 50 t
Weizen, 510 t Gerate, 201 t Hafer und 3110 i Grubenholz.

Schiffahrt*, und Vorkohrsverhüll u in RülißnwaldormiLruIa.
Tn. der Woche vom 25. April bis 1. Mai sind angekommen ; 25/4
I). »Sl.nl p von Stettin Aber Koàng, 26/4 MS. Orion, van AOllnge und
30/4 MS. Kur von Stolprnttnda. — A b g © g a n g o n : 25/4 D. Stals)
nach Stettin Aber StoJinmöpde, M/4 MS. Orion, nach Al lingo und 1/5
MS. Kurt nadh Okldttbung über Kolli »er«. Eingeführt wurden 70 t
Gitter und 5 t Fhmdem. AuagefitBwi wunden 10 t Mbhl, H> t Oasen,
6 t Güter und 40 t Roggen.

Immer noch erhebliche Eissob wicriekeiton im Finnischen Golf.
Die Wiedereröffmmg <kr Schiffahrt auf Leningrad läßt doch länger
auf sich warten wà ursprünglich anzunehmen war. Dia Rtasohfwierig-
keiten sind noch wieder größer «©worden. Ein, am 27. April in
Lenisngradl angekommener x*orwe®sober Dampfer Ixut räch ver-
schiedene Platten im Eta verbeult und bot außerdem Schrauben-

schaden erlitten. Dlio Diskante aratredet sidh nodb hta Holland, wo
noch einigte raarwegäsclie 1 tarnpier Regan, die ilxmeits am 3. Mai in
Ixurmgrad eintreffen «otlhai. Auch nach Kotka bOHlämnnte Schiffe
stoßen noch auf eriiebliohe Scbrwjeriakeäten. Von einigen Tagen
versuchte der finnische Eisbrecber Tarmo von Kot'ka nadh llogikmd
eine Rinne zu brechen, mußte hlxir schließlich seine Bemühungen
ale erfolglos aufgeben. Bis auf weiteres müssen nach Kotka be-
stimmte Schiffe noch das Fahrwasser via Porkala und Helsingfors
benutzen. Iluvudstadsbkidet schreilht, daß einige Regenschauer und
ein wenig Sonme auf dos meterdicke Bis selbstverständlich keinen

Bmdntidk machen kAnnon, sondern daß vor «Uten Dingen à KrMK
ger WHud ütasnuiE muß, um das Eia Ixn Hogland zu sprengen, »

Etabrooher Tnnno wird aber bald einen neuen Versuch mnèlic^ ^ i
Fahrwasser von Hoglond nach Kotka frei zu mn/inen, da bereis
große Mengen Ausfuhrgüter in Kotka auf ihre Verschiffung warte^ i

Die rusBischc Handelsdeleqation in Newca»He. Der rusetethg
Handelnkommissar m Großfirihiinnieu, Mr. Saul Br on, liat küraäi^
die Werft von Swan, Hunter & Wigharn Bidhm-dson ln Wallgn^
besichtigt und anschließend vor der Handelskammer in Newcastle
gesprochen. Nachdem er über die Möglichkeiten, die industrioU^
Beziehungen zwischen Rußland und Großbritannien auszubauen tins
ü1«t die Notwendigkeit, die Basis der finanziellen Rdmgungen zu
revidieren, gosprodlien halte, erklärte Herr Brom, daß Rußland eine,
großen Mangel an Schiffen hätte. Es sei ein Teü den Fünf-Jahres,
plann, die russischen Schiffahrteverihältnisse bedeutend zu liossern.
England sei der Begründer und Schöpfer der modernen Schiffahrt
und so bestünde die Möglichkeit starker Gasehäftsbeüehungen «>!
dienern Gebiet zwischen Rußland und England, deren Entwicklung
für die Herstellung eines engen industriellen Kontakts zwischen

NoTdenglö,nd und Rußland wünschenswert sei. Er wolle jetzt prüfen,
was in dieser Richtung getan werden könne. Es beständen aber
Schwierigkeiten, eine geeignete finanzielle Bads zu schaffen. In.
zwischen habe Rußland Aufträge im Wert von 4 Mill. £ an dk
kontinentalen Linder vergeben. Der Bürgermeister von Newcastle
führte hierzu aus, daß Rußland 20—30 Holzschiffo. 15 Tankschiffe
von 10—15 000 Tonnen und 10—12 Fahrgast- und Frachtschiffe
wünsche. Die Regierung müsse veranlaßt werden, solche Erleichte,
rungen zu schaffen, daß die beschäftigungslosen Werften an diesen
Aufträgen zu solchen Bedingungen teilhalxm könnten, die da« Aus-
kund akzeptiert hale.

18.nWIM SGiüiismeiOunQgn.

Hamburg-Amerika Linie feinsclil. Dcutsch-Austral«
und Kosmos-Linieh

Deutsdhland, I)., rückk., 0/5 Iükshoo Rock pass.,
etwa 8/5 12 Uhr in Cuxhaven-

Hamburg, (D., ausgL. 6/5 v. Hamburg.
Itana i, I)., Verreise, 6/5 v. Hamburg.
Los Angeles, MB., rückk., 6/5 'Dover ress.
Oakland, MS., aueg., 6/5 in Los Angictoß.
Blnuicà, MS., aus«.. 6/5 in Antwerpen.
Galicia, D., rückk., 6/5 v. Hamburg n. Rotterdam

am Löschen.
Rugia. I).. ausa. RA5 in Cristobal.
General Aitigas, D.. aus« . 6/5 v. làaLxm.
General Oseno. MS., rückk.. 6/5 v. Rio Grande

do Sul.
Carl Legion. D„ aueg., 6/5 v. Buenaveraüira.
Friesland. MS., rückk., 5/5 in Chin.natopo.
Oliva. D.. ausc., 6/5 v. Port Sudan.
Rheinland. MS., rückk.. 5/5 in 1 lo.nl.ow.
Vogtland. MS., rückk-, 6/5 in Shanghai.
IIciitelberg. MS., rückk- 6/5 in Marseille.
Ivurmark, TI, aussg.. 7/5 v. Hamburg.
Lüneborg, Th. rückk.. 6/5 in ColomTio.
Uckermark, IL, ritekk.. 6/5 v. Makassar.
Ionia. Th, rückk.. 5/5 v. Iüs Palmas.
Livaclia, D.. rückk., 4/5 y. Takoradi.
Itanganjika, Th, rückk.. 6/5 in Hamburg.
Occana, D., Mittelmecrreise, 6/5 v. Gmvosa.

Hamhurt’-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Ges.,
Hamburg.

Monte Sarmierrto, MS., rückk., 5/5 v. San Fran-
cisco do Snl n. Santos.

Tenerife, PTh, auag., 6/5 v. Bremen n. Emden.
Entrmos, PD- rück., 6/5 Fernando de Noronha p.

Eeeicaderei „Frigpa“ AG.. Hamburg.
Aegir, Th. 6/5 v. Rotterdam in OxetosumcL
Ik-imdal, D.. 6/5 v. Kiel in. Gelte.

Deutsche Afrika-Linien. fWoermann-Linio — Deut-
sche Ost-Afrika-Linie — Baniburg-Amerika Linie
(Afrika-Dienst) — Hamburg-Bremer Afrika-Linie)

Tübingen, Th. aus«., 7/5 in Hamburg.
Uäsukuma. D„ rückk., 6/5 Vlissingon Pn.

Oldenburg-Portuaiesische Dampfschilfs-Rhederei,
Hamburg.

Oldenburg, Th. 6/5 v. Sevilla n Avamonte.
Lisboa. IX, 6/5 v. Pasajes n. Billvio.
Las Palmas, Jb, aus«.. 6/5 in Laraehe.
Bilbao, I).. auag., 6/5 in Sevilla.
Sevilla. Th, rückk.. 6/5 Dover ivifsa.
August ‘Schnitze, I),, rückk.. 6/6 Pmieterro pass.
Tanger, D. rückk., 7/5 Dover POW.

Deutsche Levante-linie, Hamburg.
Angora, Th, rückk., 6/5 Gibraltar pass.
Apollonia. D„ ausg- 6/5 v. Piräus n. Izmir.
Cavasta, D., ausg- 6/5 v. Tunis n. Ga/nea.
Delos,. D . aus«.. 6/5 in Piräus.
Galileo, D , aosv., 6/5 v. T'rinn>l/’B. n Alexandnon.
Nfi.upláa, D. aus«... 6/5 Istanbul pass.
Olymijos, 1)., rückk., 6/5 in Rotterdam.
Samos, D., ausg., 7/5 v. Beirut n. Haifa.
Tinos, D.. aueg., 6/5 v. Ilarmburs: n. Antwerpen.
Troja. D , ausg.. 5/5 in Betaut.

Waxied Tankschiff Shedexei G- m. b. H. (DapoÜn-
Gesellscbait) Hamburg.

Peb‘T Hurll, MS.. 5/5 in Bremerbavon.
Stanas;fält, D . 6/5 v. Fawtey n, Ifainfvurg.
Oder, D-. 7/5 v. Harbur« n. Kôàsbsr«.

Biekmers Linie. Hamburg.
Aus(.wird, MS., aus«., 4/5 v. Hongkong.
Etha Rickmers, D., aus«.. 4/5 v Chemulpo.
Bertram Rickmors, D. ausg.. 5/5 Brunshausen p.

Hnterweser Rckltsrsj AG.. Bremen.
Bechersheim, D„ 6/5 v. Hamburg n Thamshavn.
ChmzcmlKÜm, D., 6/6 in Norrsundot.

Dentscî«0 Dampfschistsabrts-Ges „Hansa“. Bremen.
Inuterfefe, IX, 6/5 v. BoH^vdam.
I'miani-fote. 1)., 6/6 v. Hamburg.
Titabenfeif). D.. 5/5 in Walfisch Bay.
Neuen i’ete, MIS, 5/6 in Bombay.
Rjotentfels, MS., 5/5 in Alolondrien.
Wsu-htfote, D. 5/5 in Pondiiclserry.
Geterfete, D.. 6/5 in Rotterdam.
Weißenfoks. MS.. 5/5 v. ViZAgarate.ni und in öoeo-

nada.
Worlenfels, D. 7/5 in Hamburg.
Argons«Ts, D.. 4/¥> v. Malta..
Raaenfels, D.. 5/5 in Port Sc hl.
SoiKKik., !)., 5/5 Ouessant nass.
Weixtenfels, T>„ 6/5 v Bremen n. Emden.
Axcnfols, IX, 7/5 in Hamburg.

Unüud States Lines. Hamburg.
Preskh nt Rooseveit, D- 29/4 v. New York P.

Hamburg.
George Washiiwrfeu, D., 6/5 in New York.
Pnnlenl Hording, D, 6/5 v. Hamburg n. N. York

Ippon-Linio Reederei A. G. Hamburg.
IVunmern, D.. 6/ì> in Kiel v. ITamhtirg.
Ilse, 1)., 6/5 in Ilarn'fmrg v Kiel.
Hermann, D, 6/5 in Stettin v. Stralaund.
JuM. Jh, 6/5 V. .Stettin n. Kiel.

Mathias Reederei A. G-. Hamburg.
Alice, I). 6/6 in Haiipstfui
AmuMiuurte, IPX. 6/5 v. Nbnrköping n. Oscarslnamp
B»-rnh<i.rd, D.. 5/5 in Noarkopi ng.
Biimt, D. 6/5 V Kristiiiehamn n. Hamburg.
Erhxt, D. 6/> n Hamburg.
Irmgard, D. 6/5 in Hamburg,
l.uhülf, Th, n. Stockholm, 6/5 Holtenau pass.
Margareta., IX. n. IInmhiiv«, 6/5 Swiiw*münde pass
Pitt'ill f, I)., n. Gothenburg, 7/5 Holtenau pass.
Totti. D., 6/5 V. Gdingen n Hamburg.

Eider Dcmiister k, Co. w. b. II
UHogomba, MiS., rttrikk- 6/5 Cuxhaven paß».
(Harm. MB., rückk., 6/6 'in Amsterdam.
Edward Blydeu* .MS., rückk., 1/5 y. La«os.

Rossa, D.. rückk., 2/5 v. Grand, Bossolin.
Dunkwu. MB., rückk- 1/5 in Lagos.
Ifixcow. MS., aus«.. 3/5 v. Anitworpen.

Edmnnd Halm & Co. G. m. b- H., Hamburg.
Rhetnania, IX, 6/5 v Neuß bercswürts.
YVesffalia, IX. (Î/5 in Köln.
BodCnia. D- 4/5 v. Duisburg n. London.
Borussia, Ph. 14/4 in Köln.
Energie, IX, 5/5 in Stettin.
Elfha Halm, D.. 2/5 in Königsdverß.
Licsel Halm, IX, 5/5 v. Danzig in Rofberdiam-

Dordrecht.
Lotte Halm, Th. 5/5 v. Amiricrdam n. SteeL
Martha Halm, D.. 4/5 in Rostock.
Edmund Halm. IX, 6/5 v. Danizii« n. Amstervlam.

Danipfschilffahrts-Gesellschalt .Neptun“. Bremen.
Astarte. Ih, 5/5 v. Amsterdam n. Bremen.
Atlas, D. 5/5 in Oporla
Helios, D., 5/5 v. Anlwenpon n. Bremen.
Juno, D., 5/5 V. Stettin m. d. R'lwin.
Jupiter. I).. 5/5 V. Rotterdam n, Kopenhagen.
IxandcT, D.. 5/5 v. Bilbao n. Antwerpen.
Nixe, D- 5/5 in Bremen.
fL A. Nolze, Th, 5/5 in Memel.
Pax, IX, 5/5 in Lülmck.
Pollux, D, 6/5 V. Köln n. Rotterdam.
Sirius. IX, 5/5 v. Rotterdam n. Bremen.
Stella, Th. 5/5 in Keiln.
Uranus, D., 6/5 in Bremen.
Arten, IX. 6/5 in Cartagena..
Geres. D., 5/5 in Düsseldorf.
Egeria. D, 6/5 v. Rotterdam n Köln.
Elin, D., 6/5 in Bergen.
Flora, D., 6/5 in Köln-Niehl.
Hector. D- 6/5 in Norrköpin«.
Irene, Th. 6/5 in Bergen.
Najade, D., 6/5 in Stockholm.
Nereus, IX, 6/5 in Rotterdam.
Niobe. D. 6/5 v. Reisiholz n. Duigbur«.
Orest, D.. 6/5 in Stettin.
Perseus, D., 6/5 in Duisburg.
Pluto. IX, 6/5 V. Bremen n. Antwerpen.
Jhiamus, Ih. 6/5 v, Koi^enhaeen n. Bremen.
örenus, I) . 5/5 v. Rotterdam n. Bremen.
fteroma, Th, 6/5 v, Varberg n. Gothenburg.
Kronos, IX, 6/5 in Antwerpen.

Canadian Pacific Railway Germany m. b. HL
Einpress of Russia, D- 1/5 in Hongkong von

Yokohama.
Dudiess of Bedford, D . 2/5 in Montreal y. Lrverp.
Lni chess of Richmond. IX. 1/5 v. Greenock n.

Beîfost.
Duchess of York, IX, 2/6 v. New York n. RerrmiA'i
Montcalm, D- 3/5 in Montreal v. Hamburg.
MantxJare, IX. 1/5 v. Liverpool n. Montreal.
Beaverbræ, D., 2/5 v. Montreal n. Hamburg.
Beaverbum. D., 2/5 v. London n. Havre.

Holland—West-Afrika Lim. (Hies. Vertr.; Axel Dahl-
strom & Co.)

Amsteikerk. D., aus«.. 3/6 in Bordeaux,
Riinland, D., rückk., 3/5 v. Conakry.
Maasikerk, D.. 1/5 v. Logos n. Accra.
Schddestroom. I)., 3/5 v. Accra n. d. Elfenibeia-

küste.
Rotterdam—Znid-Ameriba-Lijn. (Hies Vertr.: Axel

Dab Lstrom & Go )
Alcyone, D- rückk- 4/5 in 5tam*oß.
A.ichi'lxi, IX. rückte. 2/5 von Balm.
Aàsckà, D.. 6/5 v. Rotteekam.

Holland—Amerika Lijn. (Gen.-Vertr.: Fns van Onv
meren G. m. b. If., Hamburg.)

Rotterdam, D- ausg., 4/5 in New York.
Drcchtdijk. D., 3/5 von Voncoiwer in Seattle.
Edam, IX, aus«,, 3/5 in Tampico.
Gaasterdijk. D- rückk., 4/5 in Havana.
Kindeadijk, I)., aus«.. 3/6 in T,oo Angelos.

Holland-Australie Lijn N. V.. Rotterdam. (Hiesiger
Vertr.: H. G. Rover.)

Aagtekerk, IX. rückk.. 5/5 in Rotterdam.
Holland - Britisch Indie Lijn. (G,onr.-V«utr.: Pbs.

van < homorsn G m. b. II., Hamburg.)
Raven kerk, D, aw„ 4/5 in Madras.

Hollnnd-Ost-Asie Lijn. (Utes. Vertr.: II. W. Pott &
Kovner.).

Oktekenk, D- 4/5 von Amsterdam n. Rotterdam.
Ouderkerk. IX. aasj”., 4/6 von Sh.-ingluii.
Opstkerk, I)., 4/5 von Wfhadiwostek n. Rotterdam.
Rioww, 1).. rtackte., 5/5 in Amsterdam.

Ilotterdanusche bloyd. (Hien Vertr. H. si. Röver.1
Jacatra, D- 4/6 von J.ondon nach Ihdfeîàm.
Bojwlowoso, D- rückte. 4/5 von Cadiz
Kota Agoonf,, D- nickk., 5/5 Point <le Gaste pass.
Kota Radon. IX. ausg., 3/5 in Soerabaja.
Kola Tjandi, IX. aiæ«.. 5/5 van Suez.
Menotk), D. rücfek- 4/5 von Marseffite.
SUbaiak. D. aus«., 1/5 in Batavia.
Tierimai, I)., rftokk- 5/5 Finisterro pass.

Stoomvaart Mij. Oueaau. (Hies Vertr : Meyer & Go’s.
Schiff. Ges.)

Antel yens. IX. rückte- 5/6 Gibraltar rv'uss.
Perseus, D.. rückk., 5/5 in Singapore.
Agaponfv, I)., rückk., 3/5 in Suez.
Ajax, IX. 2/5 von Glasgow nach Batavia.
Aicinous, D., ausg- 3/5 Dungenuß pass.
Giaucus, IX. «uiisg., 2/5 von ltelawan.
Karpedipfi, D. rückk.. 1/5 in Hongkong,

Angekommene Schiff©.

fi. Mai.

Matador, Th, Holk. y. Flensburg, Ascher, Ra,umwall.
Viliflerulha, MIS., Auls. v. lGuislvroita. GolteiTuaim,

llarhurs'.
Tiefije. holl. MS.. BoeWs. v. Bandholm, Wühln'

Via ak e n w knie r I ia I on.
Nordhleer, holl. Ih, Sloots, v StiuWtemoor, Wtibl>e,

.MadwinMtenh'G'á

Daoomiba,. engl. MIS- Brmoo, v. N««os, Elder Dempster
& Oo- 27.

FTacksee. D.. Sdiamibeitg, v. Ummerhiaven, »Schur.h-
rtwMvn, Str. Isafen.

Wi«nnr, MkScL, Marx, v. Neustadl. ItauschiM, Fälir-
kn.no,1.

John Souber, IX. Danzer, v. Weichsekmlnde, Sauber,
K ohlenliafen,.

Alwine Buß, D.. Bülow, v. Kotka, Ruß, 75.
Dagbokk uorw. MS., Lydersen. v. Emma-stad, Lirwl

BrÜK-ndevufer.
7. Mai.

HiTmo. Bisgmark, D- Speidel, Hahmtad, GöTtormaren,
TI.Hafen.

KmidekiOTik. hob. D.. Bokker, v Kakkutta, Hgt)S0,-L.,
ScihujpTvm 8C.

Riouw. holl. D.. Riedel, v. Wlodiwostock. Pott &
Körner, 52.

Ceylon, sebw". D., Herklm«, v. Gothenburg, Lodiolpha,
Roß hasen.

Axenfols, D., Köhler, v. Kalkutta, Eimbctee, 80,
Bury. engl. T)., Chafer, v, Grimsby. Rover, 2/3.
Kurzesee. D- Meyer, v. Bremerhaven, Schuchmann,

S.SJHafen.
Saland, holl. IX. Noordraven, v. Amsterdam, Rett-

rneyer & Hessenmüller, ILHafen.
Koimhmis TV, MS., Holz, v. Bremen, Winter & Co.,

StraTwl'hafen.
Batavier I. hoH. D.. Mudde. v. Rotterdam, Kirsten, 11
Wilhelm, D„ Iterhr. v. Bremerhaven, Schucbmarui,

ILHafen.
Tubingen. D.„ Gugath, v. Bremen. Woermann-L., 27.
Mnteurnoto Maru, jap. D.. Ka,garni, v. 'Dünkirchen,

van Omuxiren, llaelhimannkai.
Adolph Kirsten. D., Schwarzkopf, v. Answeri>en,

Kirsten, L
Wartensels. D., Zehnter, v. Bremen, Eimihdke. Bulls.n
lipari, D. Kriickclbein, v. Bremen, Slonmn. D. W.-

B. W.. Book 2.
Kamenetz Podolsk, D. Alipmol, v. Murmansk, Dera-

tra, Kuhwarder Heien
Newminster, D., Hall, v. Newcastle. Küsten, 1.
Portia, IX. Riedke, y Ijondon, Ruß. 10.
Frisia, L., Ilutjes, v. Rotterdam, v. Ommerer. Rhstg-

Abgegangene Schiffe

6. Mai.
Poseàn. D, Wendler. n. Antwerpen, H.A.L.

6, Mai.
Tenger. linear. D. Kovaca. n. Rotterdam, F. W.

DalBström.
CSio, hoik IX. Bokker, n. Amsterdam, Pott & Körner.
Beim, dän IX, Kjaer, n. Kopenhagen, Gchrckens.
Johanne, MiSgh, Kc«ser, n. See, Itehder.
Emden, I)., Schumacher, n. See. Günther.
Frauenfels. D- Goose, n. Kalkutta, Eindicke.
Emil, MSel- Jess, n. Stockholm, Böse.
Somali, engl. IX. Kemp. n. Rotterdam, G. »St. Nav. Co.
Else. Clir. Becker, D- Litacbe. n. See, Tliode.
Johannes. MlSgl- Ttaap, n. See, Thedie.
Kreßnmmi, D.. Wachter, r. Gothenburg, Bolten.
XIodder, engl. IX. Aaron. n. Goole. Witt & Go.
Wesbpool, arnerik. IX, Thompson, n. Boston, Deutsch-

Amerite Shipp. Co.
Juno, D- Fretwurst, n. d. Levante. Seetransi>.
Henry Lütgens, D.. Rath, tn. Liverpool. Kitehr & B.
Dunbar Castle, engl. IX, Northwood. n. Beim, Subr

& Classen.
Midgaari HI, L-, Carsters. n. Bremen, Midgard.
Blumen au, I)., v. »See, u. Odense, Ridh-ter.
Oaanducci, ital. XX. Dull#, n Italien, Griffiths. T. & Co.
Hinrioh, D., Landbinrchs. n. See, Ick.
Lapwing, engl. IX, Th Mpson. n. IxMidon. G. St. N. Co.
Waldtraut Horn. MS., Leliermarm, n. JacmeL Kinöhr

& Burcliard.
Ijoire, belg. IX. Teygeman, n, Aariiw- Collier GmbH.
Pydades, (D., Buhe, n. Bremen. Miafihies.
fljritz’kv. mss. MIS., Elisorier, n. See. Derutra.
Kurmark, D., Mahr, n. Niedrsrl. Indien, Steman.
Condor, D.. Andreas, n. Hull. Fuhrmann.

7. Mai.
Port Caroline. D- Hearn, n. Kopenhagen, Gurnard

Trarusp- Ges.
Pîte.xhjia, MiS., Stienstra. n. See, Renck & Hæsanra.
Blume, MS., Sim'ere, n. See, Ascher.
Hermann. D., Noldt, n. See, Ciodtermaran.

Verholte Schiffe

Onega, Dl, v. Holthusen Kad n. Schur«peti 55.
Teal, IX. V. Schuppen 48 n. ITolthusenkai und dann

zurück nach Schuppen 15.
fïhriiKÌ.'km Ruß, D„ v. Buokiranbafen n. Schuppen 84.

iMartifna Ruß I, IX. v. Tkuikenhafen n. Sc-huanpesn 77,
lämosäs. General Mitre.

•Erna, 1). v. Baakenhafen n. Schuppen 13 wnd daun
n. Ilturtburg IV.

Gertrud, I)., v. Nhderliafen n. KArchnuiriauetrhaJen.
Mmiioö, D , V Schuppen 74 n. Kireltenpairer Haien

und dann nach »Schuppen 25.
Hoirrogate, IX, v. Altona n. Schupi>en 4/5.
»St. Duentin, D , v. (Xterhafen n Srhuroxm 88.
Ludwig. D . V. Niederhafen n. H Hafen.
Chateau 1 arose, IX. v Rhstg n «Sßlllafen.
Messina, T)., v. SS.Hafen n. Schuppe« 37.
Hiüxtor. D.» V. S.Silasen n. Sdhupiien 25.
Erwl/ymiou, D., v, Schuppen .13 n. Schupi>en 40.
Albert, ID., v. Eli erhol zhafen n. Schuppen 1.
Margaux, D., v. Schupi>en n. SS.Hafen.
ClacH L. M Ruß, IX. v. Schuppen 84 n. Raakenlifn.
Hever, D. v. Dderhafen n. »Schuppen 38,
Krestyanin, D, v. Wallershofer Hafen n. Altena D.
Don. IX, V Altona n, »Schupi»en 8.
Eiteälf, D- V. Kircheniviuerhafen n »Schuppen 21.
Tärragoiiia, 1).. \ Kruc.htsclumi>en C n. Sclnipnien 35.
Marianne, D , (Peters), v. Petroleumhafen n. Nonler-

werft.
Jelö, D„ V. SUilekon Dock n. Schuppen 21.
Wern kV. D , v. llow. Dock I n. »Sciiuiipen 3Ü.
àx Albivxdit, D.. V. RI. 4 ;V lAuete L ix lUalunii HL

John A. Esaberger, D.. v. D. W./R. Wl Nordkai nach
D. W./R W» Dbak 5.

Hedfwigslititte, D., v. IX WVR. W. Dock 6 n. D. W./
R. W. Nordtai.

Staiß’furt. D.s V. BT. & V. Dock 7 n. Bl. & V. Werft»
hascm, Südkai.

Saffi. Dl, v. D. W„/R W. Dock 4 n. Schuppen 37.
Hinrich, D-, v. »Schuppen 77 n. Strandhafer.
Lisheth, IX, v. Schuppen 69 n. Jobs. Bollwerk.
Stuhbenhuk, D., y. Schuppen 75 n. Roßlmfeai, längs*.

Maria,hau.
Stockport, D- V. Altona n. Schuppen 2/3.
Aènne. IX, v. H.Hafen n. Niederhasen.
Meise, D., v. Kohlenhusen n. Schuppen 4/5.
Rudolf, EX, V. Kirchenpauerhafen n. Schuppen 63.

dö.
Rotterdam

Grimshr
Amsterdam

Antwerpen
Bremen

do.

London
Newcastle

Brüssel
Tyne

D.

Amtlich« telegraphische SrhiffsmeMungen.
Angekommen: 6. Mai,

Uhr von
20.20 Koudekerk, D. Hansa-Lápte Ostindien
21.—• Riouw, D.. II. Wi Pott & Körner Ostasien
22.20 Ceylon, D., R. Ludolphe Antwerpen
22.20 Axenfels. D.. Hanea-Linne Ostindien
22.20 Kurzesee. IX. W. Sdhuchnmnn Bremerhaven
23.— Wilhelm. ID., W>. Schuchmann
23 .35 Batavier 1, D-, A. Kirsten
23.35 Bury, D, H. C Rover
23.35 Sälland, D., H. C. Rover

7. Mai.
030 VToardingen. 3d- Phs. van Ommeren Rotterd.
0 If Frisia, Lcht., Phs. van Grameren do.
k.— Tübingen. D- Nordd. Lloyd Brevuen
l.13 Matsumote Maru, D.. Ph®. von Ommeron

Dünkirchen
U20 Adolph Kirsten, D.. A. Kirsten
1.20 Lijpari, D.. Roh. M. Sloman jr
1.30 Warten fels, D.. Hansa-Linie
3.— Kamenetz Podolsk, D. Derutra
3.10 Portia, D., Ernst, Ruß
3.30 Newminster, IX, A. Kirsten
4— Marta, D., Robert Romhofen
5.— Phönix, D.. Paul Günther
5.16 Emma Sauber, D., »Sauber Gd>r.
5.40 Breslau. D„ Hugo & van Emmeciik Leith
5.45 Spen, eng!. EX
6.50 Clara Hintz, dtsch. D. _
5.50 Hoffnung, dtsch. D. —

Eingekommen: 6. Mai 18.35 TThr FT Frankfurt,
21.30 UhT Fd. Aug. Wriodt, 23.25 Uhr Fd. Albatros?.

7.35 Fivel, 'holl. M,
Eingekommen: 7.40 Uhr Fd. Borkum,
Die Schießübungen der Reichsmarine auf der

Unterel'tKî fallen heute (7. Mai) aus.
Wind: N!G. schwach: Wetter: stark bewölkt,

Dunst; Barom.: 760,4: Therm.: 10.6 Gr, C.
In See gegangen; 8. Mai,

Uhr nach
19,— Norman Star, D.
19.40 Eschersheim, D.
2005 Bertram Rickmers, D-
21.— Aghios Markos. D.
22.20 Galicia, D.
22.20 Tinos, D.
23.20 Frauenfels.
23.35 Clio. D.
23.35 Somali, D.
24.— Hodlder, D.

7. Mai.
2.16 Henry Lütgens, D.
2.30 Pv'lades, D.
3.40 Lapwing, D.
3.45 Carducci. D.
430 Wald traut Horn, D.
5.15 Nordenham, Sd., mit 1 Amh.
6.30 Ijoire, D.
5.40 Kurmark, EX

Ferner seew.: 6 Mod 18 25 Ohr Sd. Nordenham 1.
Abwärts gek.: 6. Mai 21.30 Öhr D. Hamburg.

7j50 Condor, EX HuB

Kiln lMg«lett

Ia deu Kana, eingelaufen:

Hollenau. 5. Mal.
Phr yen
1626 Grebdhen, d. MnSgl Jäger MSrtdelfart
16.25 Adelhedt, d. MSel.. No)dt Fredriksrnwi
17.30 Grete, d. MiSgl., Mtester Grenea
17.30 SeofaKke. d. MÎSgl- Gunnneriidh Gärn?«
18 45 Gertrud, d. MSgl- Rilmher Rudted»
18.46 Melpomene, d MSgl. Me#«irg Kopenhagen
19.50 Johanna, d, MSgk, OELnarm Nakskov
20.50 Condor, d MSgl., SchmidMiiöfer »Sobv
23 40 Elthua« 4, D. Schmeer ' Elbing
92.40 Mart Im, d. MlSgl., Nagel »Saxköbmg
23.25 Kanal 3 D , Hockenrp Flenaburg
23.26 Fortuna, d MSgk. 1 lagonah Ntakötbii«

7. Mai.
0.90 Marie Mathilde, d MLdht.. Ehrr.ke Naksk'V
020 Hertha Luise, d MLSgl.. Schultz Skive
120 Vuitor. 1)., Kretschmer BOndgwlmcg
1.20 Helene, d MiSgl., Wolters Aarhus
1 20 Wolf, 4. MiSgl , Meyer do.
3 35 Uranus, d. MSgk, Geriete Muidvlfurt
3.35 Sylvmna, d MSgl , »Scihnoor Aalbora
4.— Ntase, D. Dalikpiist Yst.nl
4.— Dorothea, d MSgl . Rust Skolmker
4.— Hans, d MSgk, Hehrmann Koldma
4.— Fortuna, d MSgl , Kfhar Rostock
4.— Helga, d. M,Sg!.. Kmütel Odenae
5 20 Albert, d. Mt^gl , Gnrirw* Band'hehn
520 Hegina, d. MSgl., Tn*4»mann A*teun4
5.20 Vertrauen, d MSgl . Hamm Assen»
5.20 Jelianna, d MSgl . Tramm Htmtanirg
6.25 Marianne, d MSgl , Finge Gdenoo
6JJ5 GjäJuv AaìmìI.. d . Masdeir itabag

Tym
Rotterdam

Levants
Kalkutta

Amsterdam
Rottende m

Goole

Ldverpeil

London
Italien
Jacmcl

NordenJiara
Antwerpen

Ndirl. Indien
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